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spricht der HERR . Holt ich andere
lassen geberen , und selbst verschlossen
ftvn : spricht dein HStt .̂

-o . Frmct cnch mit Zirusalcm : und
segd Mich über sie, alle , ' die ihr sie lieb
habt . Freuet euch mit ihr , alle, die ihr über
sie traurig gewesen segd. ' Tob . iz , iz .

ii . Denn dasür sollt ihr saugen , und satt
werden von den brüsten ihres trosts : ihr
sollt dafür saugen , und euch ergehe « von
- er fülle ihrer Herrlichkeit ,

e 12. Denn also spricht der HERR : -Sie¬
he, ich breite aus den' sricdell bev ihr , wie
«inen ström ; und dicchcrrlichkeit der Hei¬
de» , wie einen ergossenen bach ; da wer¬
det ihr fangen . Ar sollet ans der seiten
getragen werden , und auf den knie» wird
« « . e," --

seine mutter tröstet : sa ihr sollet an

Jerusalem ergehet werden . ' c.40 ,11.

iz . Denn ich will kommen und samle,
ihre wcrcke und gedanckcn samt allen hei¬

len und zungen , dass sie kommen nnd ' si,

7̂-

1? . Und ich wM ein zeiGtiMM ^
geben und ihrer etliche , die errettet sind, ^
senden zu den Heiden am meer , genMnl ^
undLud , zudenbogenschnhen , genThubal ' '
undZavan , und indiesernczuninseln , da ' s
man nichts von mir gehöret hat und di« *
meine Herrlichkeit nicht gesehen habe» : ^
und sollen meine Herrlichkeit unter dmhei -
den verkündigen . >

.22 . Und werden alle eure Brüder ' ' ^

aus allen ^ Heide» her -ubringc « , dem
HERRN znm lMMMftoss , ,

auf sanften , auf münleruund wagen

cWdUH halten -MHEO '^ rKMn , gm Zerusalem zu meinem
will euch trösten ,wie einen heiligen berge , spricht der HERR :

gleichwie die kinder Zsrael H -eisopscr
in reinem gesüss bringen zum Hause des

' ÄWlE '
r ^ ri . Lnü ich will ans ömsewtgm neh- '

14. Ar werdeks sehen , und euer ' Hertz
wird sichfreuen , und euer gcbcine soll grü -

.» «?
«tdr
r Ä ,

neu wie gras . Da wird inan erkennend «
Hand des HERRN an seinen knechten ,
und den zorn an seinen feinden . ' c. zz, 10.

15. Denn siehe, öer -tzLRR wird kom¬
men " mit feuer , und seine wagen wie ein
weiter : dass er vergelte im grimm seines
zorns , und sein Mtm in scnerslam
men . - 2Theff .i ,8. 2Petr . ; , / .

16. Denn der HERR wird durchs fmer
richten , und durch sein ' schwerdt alles
fleisch : und dessgctodleteu vom HERRN
wir - viel sii>n . ' ? <̂ i ^-ir ' Ksscnb . io^ i .

17. Die sich heiligen und reinigm in
den gürten , einer hie ,* dcr ander da , und
' essen schwcinesteisch , greuel und mause

jch »!
vst.-r

srllen gcraffct werden mit einander , spricht

«HA

men ' Priester und Leviten , spricht der
HERR . ' c. «i, 6. 1Petr .2, ; .

22. Denn gleichwie der' neueHimmelund
die neue erde, soIch mache, vor mir stehe«,

spricht der HLSiR : also soll auch euer
same und namc stchm .' c.6; , i/ . 2 Pctt .z, iz.Ojfnid.

2; . Und alles heisch wird einen mono «« .
nach dem andern und einen sabbath nach 'M
dem andern kommen , ' anzubrlm vor mir , A ,
sprichl der HLRRkr 0, j

24 . Und sie werden hinaus gehe« n«d ' 7p !
schäum dieIcichnam der leute, tue an mir Am
misshandelt haben : dmn ' ihr wurm »iE ,
wird nicht sterben , und ihr fcuer sdÄ)
wird nicht verlcschen , und werden ^

allem fleisch ein k greuel sepn . M ,

^ Propheten ^

Da » 1 Lapitcl .
Der Prophet Ierenna

Jeremias wirs beruffen, die verstLrungSerstadt
Jerusalem zu verkündigen.

^ Is sind die gMWe Ieremia ,
des sohns Hilkia , aus dm

Priestern zu ^ AnalhoH , im
lande Beufamiu . » Asar >«

r . gu welchem gcschach daS wort de»
HERRN i»r j- tt ,' .ssosia , des sojB
Kmon , des königs Fuda / M dreMhe «. .Isia
ten fahr seines konigreichs ^ -?^ '»2 Kön. 21, 24.

Und hernach zur zeit des kdmg»

Ada , ZoMm , dessohnsZosia , biŝ ^
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« de des elften gahrs Zedckia , des sohns
e-osta , des königs Juda , bis aufs gc-
kngnissJerusalem im fünften inonden .

4. Und des HERRN wort gcschach
in mir , und sprach :« ;. Zch ' kante dich , ehe denn ich dich m
wiicrleibe bereitete ; und sonderte dich
ms , ebe denn du von der mutter geboren
« rdcjs ; und Mete dich zum Propheten
mter die«Acker. ' Ls. 45, c. 49 , 1.

s. Ich aber sprach : Ach HErrHERR ,
ich tauge nicht zu predigen ; dem ich bin
zuMg .

7. Der HERR aber sprach zu mir :
Hagenicht , ichbinzuMg ; sondern du
Mgcheu , wohin ich dich sende ; und ' pre¬
digen, was ich dich heisse. ' Ez . z, i7 .

z. Fürchte ' dich nicht vor ihnen : denn
Ich bin bey dir und will dich erretten ,

17. Ho ' begürte nun deine leinen ^
und mache dich auf : und predige ihnen
alles , was Ich dich heisse. Fürchte
dich nicht vor ihnen / als soll ich dichab -

i^ Denn Ich will SichMtc zur vc- » ^
ste» stadt , zur eisern senlen und zur eher¬
nen maucr machen im glichen lande ; wie¬
der die königeIuda , wieder ihre fürsten ,
wieder ihre Priester , wieder das volck im
laude : ' c. e>, 27. c.i ; ,r ->. Ezech .z,«.».

19. Dass , wmn siegleich wieder dich strci- --
ten , dennoch nicht sollen wieder dichsiege » ;
denn ' Ich bin bei) dir , spricht der HERR ,
dass ich dich mÄte , Llchi / io .

'^ csHTÄRNwort

- zu mmSehe hin
und sprach :
und predige öüMentlichzu

Jerusalem , "und sprich . Ho spricht der
sprichtder -HERR . ' Ls .4i , io .Zer .i ; ,2o . HERR : Zchgedencke , daducinesreund -

9. Und - er HERR reckte feine Hand lichegunge dirne und eine liebe braut wa¬
ms, und rühretemKnenmund , und sprach rest ; dadumirsolgetcstinderwüsten , im
>>>mir : Siehe , ich ' lege meine Worte in lande , da man nichts säet ;
deinmmund . ' c. e, ' 4 . Ls .5' , i 6. c.59,2i . z. Da Israel des HLRRN eigen war ,

10. Hiche , ich sehedich heutcfdieses la - und seineerstesrucht . Wer siefressenwol -
gesüber »Acker ünd kinigrciche : dass du te, muste schuld haben : und Unglück Über
'aiisrcissen, zerbrechen , «erstürm und vcr - ihn kommen , spricht der HLRR .
derbensoll , und bauen und pflanhcnM

11. Und cs geschach des HERRN Da « 2 Lapitcl .
« rtzumir , undsprach : Zeremia , ' was Gou -s, g>mh-lm : D « Jus -» Kus- uns
sichestdu ? Zch sprach : Ich sehecineniva -
Lern sta^ tÄÄ ..' W? ^ EL .Äsmos 8, 2. ;. S » Scret des HERRN wort , ihr mm

^ »1 hmse Jacob und alle gefchiechl»12. . und der HLRR sprach zu mir :
Du hast recht gesehen , denn ich will wa - vom Hause Israel ,
lkersepnübermeinwort , dass ichsthue . Ho spricht der HLRR : Was ha -

iz. UndesgeschachdesHLARRwort hm doch eure 'vütcr schls an mir gehabt ,
Mandern mal zu mir , und sprach : Was dass sie ' von mir wichen und hingen an
ßchest du ? Ich sprach : Zch sehe ein , M unnützen güßen i da sie doch nichts er-WÄMMMWUmchth -rElallgten ?

-4 .WdcrHLRRspraHrümir : ' Mm " s . Und dachte » nie keinmal - Moist
« ternacht wird das Unglück ausbrechen HERR , ' der uns aus LMptenland

sührete ; undlciteteunsin verwüsten , im
i ; .MnnsslcMlchwlllrMM <n fürsten wilöm und ungcbahnetm lande , imMrcq

m den künlgrelchen gegen Mitternacht , und finstern lande , imlandc , daniennmd '
sprichtder HERR : daßsiekommensollen wandelte , noch kein mensch wohuctc ?md ihre ' stuhle sehen vor den thoren zu - - M »e. » . e>. - .ML
3ssusalcm , und rwgs um die mauren Her, 7. Und ch brachte euch in ciiMMh " "

>r affet feine fruchte ünd güter . Undmdvorallestüdl - Iuda
16. Und ich will das rechtlas . ... .

Schm, «m aller ihrer bosheit willen ; dass
siemich verlassen , und räuchern andern
Mer » , und beim an ihrer Hände werck.

Mrüassi . ..
'erste tza ihr hinein kämet : verunreinigtet ihr

mein land , und machtet mir mein erbe
zum greuel .

8t 4 »- Die



7Ä Straffe ist - er kosh eit schuld . Der Prophet (Lap .a .s Mgdtterey derMni .
8. Die Priester gedachten nicht , wo Ist

- er HERR ? und diecheiehrtm ' achte - zerbrochen und deine bande zcrristcn' iind
len mein nicht , und die Arten sühretm gesagt , ich will nicht sounterworfen segn:
die teilte von mir - und die Propheten weis- sondern - aus allen Hohen Hügelnund Mer
sagten vom Baal , und hinge « au dm un¬
nützen Men . c. z, - ° .

alle» grünen bäumen kiestestduderhmcrez
.Nni ' t» --Ä

x. Zch limst mich immer mit euch und Me Uch ^ gcpstaM
mit mren kindeskiudcrn schcltm, spricht - er M emmr snffm wemstock , einem ganh

- rechtschaffmen samen ; wie bist du mir
denn gcrathm zn einem bitlcru wilden
weinstock ? " Marc . ir , i . !c.

-2 . Und wmn du dich gleich iiMangw
wüschest , nlidnahmestvicstsc 'iffcoaz« : so
gleistet - och - eine Untugend desto mehr

bin nickt unrein ; ich hange nicht au Baa -

HLRN .
10. Kchtt hin in Sie instln Lhitim ,

und schauet : und sendet in ' -Kedar , und
mcrcket mit steist und schauet , obs da¬
selbst sozugchei ? - Mi - » , ; .

11. Kb die heidm ihre götter ändern ,
wiewol ' siedoch nicht götlcrsind ?Und mein
volck hat doch seincchcrrlichkeit verändert ,

mim unnuhm Mm . ' rMost
« in einen unnuhm Mm . jsm ?Kchean ^ M es lreibchi ^ :

Solle sich doch der hlmmelöavsr - < - - -
>2.

« tsehen, erschrecken und sehr erbeben :
sprichtder -HERR .

iz . Den » mein volck ehut eine zwie¬
fache sunve : mich / die " lebendige
quelle , verlassen sie ; und machen ih¬
nen hie und da auogchauene brun -

« igm , dass er jedermanns raub senn must ?
Denn die ldwen ^ brüllen über ihn ,

Müschreym , und verwüsten ftin iand :
« ndverbrmnm

darinnen wohnet .

«n- be- encke, wieüuesausMMct ^hast.
- 4 . Du laustest umher ^ wre elnecame-

lin in der brunst : und wie eiickvild in der
wüsten psteget, wenn es vor groffer brunst
lechhet und läufst , das niemand aushaltm
kann . Wer es wissenwill, darf nicht Mll
lauste » feierlage sähet mau es wohl .

axWder , Halle doch und laust dich
nickt stsheüig . Aber du sprichst : Das
lasse ich ;' ich muss mit denkremden buleu,
md ch'nen nachlauffeick^ " ^

as . Wie ein dieb zu schänden wird ,
wenn er ergriffen wird : also wird das

dass niemand Haus Mac ! zn schändenwerden samt ihre»
. . königen, sürstm , vricsternund Propheten ;

Dazu so zcrschlagm die von ' Noph
» ndDhachpanhes dir dm kopM .'ZL ' ZL

17. SolcheS ' niaHst du dir seibstMssöu zeuget
SmHLNRR , deinen AKtt , vcrlässcst, so
« st er dich den rechten weg leiten will ,

Hits uns .

27 . Die zum hoch sagm , Du bistmein
« ater ; und zum stein, Du hast mich ge-

Denn sie ' Hhrm mir d-n rückm
zu , und nicht dasmngesM Aber wem
die noch hcrgchct , sprechm ste: Kns , und

" " i Koll . 14, 0. Sj . 2Z, ZH
-8. Was hilft dichs , dastduinLgh - 28. " Mo sind aber denn deineMer, die

sten zwchst und wilt des waffers ' Sihor ^ - a gemacht hast ? Heist sie ausstehenr
lrincken ? Und was Hilst dichs , dast du säst schm , obste dir Helsenkönnen in deiner
-gen '' Assyrien zeuchst und , will - cs w«L uotk . Dmn s so manche stad! : so manchen

^ MAhckiiMM ?ML ^ ^ gotlhastdu , Zuda . ' Nicht . -- ,-4. ^
4 ' UVtMnm ^ kotzMsKü 5 , dast i

du fo gestavpctwirst : und deines unqehor - - d- Mas Et -hr noch recht A> .
sams , dast du so gestrafft wirst . A .'soimst wieder imch ? chhr send alle von mr abg
du sinne werden und erfahren , was für Mm , tznchtdcrH ^ N ^ epl- ^ ;
iammcrunöhcrßele '.dbringchdenHEnm , 4? riehen, f
Seinen LSlt , verlasse » und ihn nicht sürch- lindern , s« MeMich doch »Mi M !
len : spricht der -HLrr -tzLdiR gchaoch . D -nn cu°r sch« erdtE ,^ ,- d ,4- i

» -.4 ,-s - Slr .-z,-i . t 4 Mes .i4 -z4. Propheten , wie ein wütiger ldwe. M ^ !



Mll der Me ». (Lap .r .z.) Jerrmla . Vermahnung zur duffe. 7»?

zi. Tu böse art , mmcke auf de? Miltdu denn ewiglich zürnen , und
ERN wort . Bin ich denn Israel ei- nicht vom grimm lassen k Siebe , du lehrest
«ewl>ste" öder öde land ? Warum spricht und chust lülses, und lassestdir nicht steiire«.

! den» mein volck : wir sind die Herren
! undMen dir nicht nachlauffen ?

zr . Vergissct doch eine sungfrau ihres
sckmucks nicht , noch eine braut ihre !

ss H schleierS: aber mein volck vergisset meinL L -ich.

^ > zz. Was ' schmückestdu viel dein thun ,7^ Hast ich dir gnädig segn soll ? Unter sol-

N chm schein treibst du ic mehr und mehr

L i Weit . LTL -rLLrÄFn . -r , ? .
A , Z4- Ueber ^ S findet man blut der ar -
M > mm und nnschuldigen seclen bei) dir ' än al -

leuorten : und ist nicht heimlich , sondern
Ai °is«-b°randenstlbiMorten ^ Lü ^

Z; - Noch sprichst du : IchM nnsck
M dig, er wende seinenzoru von mir . Siehe .
AE . »jchwill mit dir rechten , dasi du sprichst :

ichhabe nicht gestndigct . ' Ls - « , - «.
; 6. Wie weichest du doch sogern : und

W ^ Mst jetzt dahin , letzt hicher ? Wer du
wirst an Lggpten zu schände» werdm , wie

AAb du an Kffhrien zu schänden worden bist.
Den » du must von dannen auch

! vcgziehen , und deine Hände über dem
^ Haupt zusammen schlagen : denn der

Das z Lapitel .

V -n-ichMN-ziur ^ uü- : D -ch-üNmggöttlich«»
6.4 IM der .HERR sprach zu mir , zur

zeit des königS Iosia : Hastöuauch
gesehen, was Israel , die abtrünnige , thät ?
Hie ging hin ' aufallehohe berge, und imtcr
alle grüne bäume , und trieb daselbst Hure¬
rei ). - c.r ,LO. LKön .i6, 4 . Ls .5?, ; . Lj .6, iz .

7. Und ich sprach , da siesolches olles ge-
thau hatte : Bekehre dich zu mir . .Mer
sie bekehrete sich nicht . Und obwol ihre
schwester Juda , die verstockte, gesehen hat ;

s . Wie ich ' der abtrünnigen Israel
KMAebruch gestrafft , und sie verlassen , und
che, ihr einen scheiüebrief gegeben habe : noch
ck : fürchtet sich ihre schwester , die verstockte

Juda , nicht ; sondern gehet hin , und treibet
auchhurmeg . ' aMn .i ?, -?.!? .

? . Und von dem geschieh ihrer hurereg
ist das land verunreiniget : denn sie trei¬
bet ehebruch mit steinen und holtz.

10. Und in diesem allen bekehret sich
die varstockte Juda , ihre schwester , nicht
zu mir von gantzem hertzen : sondern hcu-

,ijrch>>

HLRR wird deine Hoffnung schien las - chelt also , spricht dm -HERN
s-u, und ' wird dir bey ihnen nichts ge- --- Und der HLRR sprach zu mir :
lillgen. ' c.z2,; . 4Mos .i4 ,4i . Ss .r4 , i ? . Me abtrünnige Israel ist fromm gegen

Lap .z. v . 1. Und spricht : Wenn sich' die verstockte Juda ,
ein mann von seinem wcibe scheiden lässet , Lchc hin , und predige gegen dm
und sie zeucht von ihm , und nimt eine» Mitternacht also , und sprich : ' Lehre wie¬
andern mann ; darf er sie auch wiedm an -
»chmen? Isis nicht also , dass daS land
verunreiniget würde ? Iu abm hast mit
vielen bnlern gchurct : doch komm wieder
zu mir , spricht dm -HERR . ' ; Mos .24 , 4 -

- . -hebe deine äugen auf zu denhöhen ,
und siehe, wieöu allenthalben Hurerei ) trei¬
best: an ' den . -- —

der , du abtrünnige Israel , spricht
der -HERR ; so will ich mein antliy
nicht gegen euch verstellen ; denn
Ich bin s barmheryig , spricht der
HERR , und will nicht ewiglich zür¬
nen . ' Ls.zi ,6. L>Lhron .zo,y. sAs .ioz ,?., .

iz . Allein erkenne deine mistekhat :

strassen' sltzestdu und war - daß du wieder den HERRN , deinen
lest aus sie, wie eiisNrabm in der wüsten ; GeV « , gesündigt hast ; und hin und

' . . wieder ' gelauffe » zu den fremden göt -

-Al

und vmu .mcinigest daS land mit deiner hu -
rereg und boSheitEWi Mos . zz, 14.

Darum muss äüH dm srühregeu
auSbleibkn , nnd kein spatregen kommen .
Du hast eine hureustirn , du will dich
nicht mehr schämen.

4. Und schrcgest gleichwol zu mir : ^
Mer »ater , du meister meiner tilgend ! cinn eine ganßc stadl »uü zwecn em

8z ;

tmn unter allen grünen bäumen , und habt
meiner stimme nicht gehorchet , spricht
der HERR . ' Ls . ; ?, ; .

14. Bekehret ' euch, ißr abtrünnigen kin- »
dm , spricht dm -HLRR : denn Ich will
euch mir vertrauen und will euch holen .



rz » KSttcs erbieten .
» erprsph « cLap . 5. 4.) Mi -d^ „ .

ganh lant >Mre » sollm i MdM euch brin¬

gen gen ' S, » . das ist uns jetzt eitel schände:H " 'U
Senn darauf wir »ns verliksteV

» 15. Und will - KchIsirlen ^ gebcunach uns trösteten , des wüsten wir uns ,>d
meinem heißen , die euch weidm sollen schämen . Denn wir stndigten damit « m

mit lehre un weishckl. - A ^ ^ üer dm HERRN , nnserZ L L
2 l 6. Und soll geschehen, wenn thr ge- wir und unsere Vater , von unserer !«-

ivachsen und eurer viel worden ist im lan - gmd ans , auch bis au diesenheutiaen ta° -
de : sosoll man ( sprichtüer HERR ) zur und gehorchten nicht der stimm « d-i
selbigen zeit nicht mehr sagen von der HERRN , unsers KSttes .

^vundeslade des HERRN ; auch derscl-
bigen nicht mehr gedcuckm , noch davon

predigen , noch^ besuchen.

F »'>

Das 4 Lapieel .
M -d-ch-lu b°ivr -»igt ; W-iff. go»g , m «<nherungVeSIudischealandes. ^ " "

».Zlt du dich , Israel / bekehren,
> spricht der HMR , so bekehr«

dich'zumir : und so du deine greuel weg-
_ ÄondÄ zur selbigen zkit ' wird

' "man Jerusalem hcistcn , des HERRN
thron : und werden sich dchin samlen al - thust von meinem angesicht , so solst d»
le Heiden um des HERRN namens wil - niMwertchben ^ erdeiz, . . . . ^
len zu Jerusalem , und werden nicht mehr ' L.Wdennwtrstdiiohnehmchel -h recht
wandeln t nach den gcdancken ihres bösen und heilialich schweremHo wahr dcrHErr
herhens . ' Es .r , r .z.ic. f Es .6;, r . Zer ./ , -4 .

IS. Zu der zeit wird das Haus Juda
gehen zum Hause Israel : und werden mit
einander kämmen von Mitternacht ins
lanü , das ich euren vätern zum erbe ge¬
geben habe .

1? . Und Ich sage dir zu : wie will ich

dir so viel kinder geben , Wdas . M
lands -daslchöne erbe , «iMch -daLcheer
- eDWn -! Und ich sage dir zu : du wirst
alsdenn mich nennen , lieber vater ; und
nichtvonmirweichen . ^ Za "

ro . Wer das Hans Israelachtet mein

nichts : gleichwie ein wab ihren ^ bnle«
»ichtmchr achtet , spricht der HLRRlHM

ri . Darum wird man ein kläglich heu¬
le» und weinen der kinder Israel Horm
anfdenhdhm : dafür , daß sie übel gethan
und des HERRN , ihres ÄSttes , 'ver¬
gessen haben .

22 . Ho kehret nun wieder , ihr abtrün¬
nigen kinder : so will ich euch heilen von
eurem ungehorsam . Siche , wir kommen zu
dir : denn Du bist der HWRsunser KStt . . . „

rz . Wahrlich , cs istMMrugfiiHi - ner Hecke, und der verstörer der Heiden
geln und mit allen berge». Wahrlich , es zeucht einher aus seinem ort : dasser dein
hatZsrael ' kcinehülfe : dmnamHERRN , land verwüste und deine stüdle ansbren-
unKm Mtte . )Mz ,o . Ns ,68, 2<-.ri ^ ne , dastnicmand drinnen wohne .

- ^ . uNunMMMMisMtvirA . 8. Darumzichct sackean, klaget und hm -
von fugend aus gehalten haben , müssen leki .dmn der grimmige zorn des HErrn
mit schänden untergehm : samt ihren will nicht aushörm von uns . ^
schafen , rindern , kindcrn und Achter ». d »

.-Ä <!

lebet . Und die Heiden werden i» ihm ge¬
segnet werden , und sichseinrühmeiü

z. Dmn so spricht der HERR zu de¬
nen in Juda und Jerusalem : pflü¬
get ei« neues , und säet nicht unter die
Heckm7 «d 'LzÄLL .Hos . i ->, 12. Sir .7,z>

4 . ' Beschneidet euch dem HERRN , *
und thnt weg die Vorhaut eures herhens,
ihr manner in Juda , und ihr 'lmie zu
Jerusalem : auf dass nicht mein grimm
aussahre wie seucr ; und brenne , dass
niemand lcschenmöge , um eurer boshcit
willen . ' rMos . iv ,"16.

Za , dmn verkündiget in Juda , und
Mehrt laut zu ZmMem , und spre¬
chet : Blaset dic ' AWnM im lande.
Rüstet mit voller stimme , und sprechet:
Hamlet euch , und lastet uns in die vestea
stüdtc ziehen. ' 4 Mos .w ,- . c.zi, 6. Es. -s,z.

«. Werfet m Zion ein panier ans, hüns-
fet cuch , und säumet nicht . ' Denn Ich
bringe ein nnglück herzu von Mitternacht,
und einen grasten fainmer . ' c. >, >4.

7. Es fahret daher der löwe ans sei-

.äH

Ms«

^ 1»

U.» «i

Ä

./ ütz



(Lap .4 .5.) I « emi ». Kedräuete Verwüstung . 7z»

p. Zu der zeit , spricht der -HLM ,
wirddemkönige unö den Men ' das Hertz
aiifaücn : die Priester werden verstnrtzt ,
mö die Propheten erschrocken segn.

es. Mabcr sprach : Ach HErr -HLRR ,
hasts diesem volck unüZerusaie

emwcit
cs wird friede

sihÄaffm , da siesagten

ZchM7n .il

22 . Aber mein ' volck ist toll, und gläu - oe
ben mir nicht : chöricht sind sie, und ach¬
tens nicht . l Meise sind sie gnug , Übel;
zu chu» : aber wohl chun wollen sie nicht
lernen . " eAeos . z-, « . sRöm . 16, 1- .

rz . Ich schauele das land an , flehe, das
wafwästc und öde : und den Himmel , uud
er war finster .

24 . Zch sähe die berge an : und siehe,

M , da warm «

Mund Zerulalkin sagen :

eüj ,

chp
U
Ai !»

.

es8a

- .0

__ „ Ls kommt Mensch : unö alles ' gcvogel unter dem
riMrrer wind über dem gcbirge her , als Himmel war wcggcflogen . ' c. ->, 10.
ms der wüsten , des wegcs zu der tochter Zch sähe , und siche, das baufeld
mnlesvolckszu , nichtzu worfclnndchzn war eine wüste : und alle staöte darinnen
MM . * " « * 2 " " zerbrochm vofdein HEMM ,

i- . Ja ein wind kommt , der ihnen zu und vor seinem grimmigen zorn .
starcksegn wird : da will Ich denn auch r ?. Denn so spricht ^ » HERR : Das
mit ihnen rechten . ganße land soll wüste werden , und ' will !

-z. Siche , er fahret daher wie wolckm , dochnie ^ tgarMsmache «. ' c.e, io . iz .
»ud seine wagen sind wie ein sturmwind
seineroste sind schneller denn adler . We¬
heuns , wir muffen vcrstöret werden .

, 14. So ' wasche nun , Zerusalem , dein
Hertzvon der boshcit : aus dast dir geholfen
werde. * Wie lange wollen beg oir blei-

- 8. Aarnm wird das land betrübt , «
der Himmel droben traurig scnn : denn ich
Habs geredt , ich Habs beschloste« , Un¬
fall mich nicht reuen , will auch nicht davon
ablaffeu .

Lp. Allestädtc werdenvardemgeschreg

- " - - chcn : alle stadkc werden verlassen stehen ,
dast niemand darinnen wohnet .

z->. Mas will du alsdenn thun , du »er-
störcte ? Wenn du dich schon mit purpur
kleide» , undmitgüldcnm kleinodm schmü¬
cken , und ' dein angcsicht schmincken wür¬
dest : so schmückest du dich doch vergeb¬
lich : denn die dir icßt hofiren , werden dich
verachten , sie werden dir nach dem leben
trachten . - 2 KSn .

zi . Denn ich höre ein geschieh , als ei-
' gebercrin : eine angst , als einer, die in

her , und eine böse botschast vom gebirge
Ephraim her :

iS. Wie die Heiden rühmen . Und es
istbis ge» Zerusalem erschollen , dasi Hü¬
ter kommen aus fernen landen und wer¬

denschrchcnwiederdie stadte Zuda .
17. Sie werden sie rings umher be¬

lagern , wie die Hüter aus - cm selde :
denn sie haben mich erzürnet , spricht der
HM .

iz. Das hast du zu ' lohn für dein wese«
und dein thun . Denn wird dein Hertzfühle «,
wie deineboshcit so grast ist. ' c,,2, ip .

»er ,

den ersten kindesnöthcn ist : ein geschreg

hall , und MeKöschracht ,̂ ,7^ 4LM « -- wn»-n »is Mech >» »°l-e« . u ->»
20. UndcinmordgeschreiiuveroasansM8s " ^^" g-»r!»« igraff-n.

dere ; denn das ganße land wir - vertzk- ÄMEHet durch die gasten zu Zerusalein , »
ret , plötzlich werdm meine Hütten und unö schauet,und crsahm ,unö suchet
meinegezelte verstoret . aus ihrer straffen ; ob ihr iemaud findet,

ri . Wie lange soll ich doch das panier der recht lhuc und nach dem glauben frage :
sitzen, und derp osaunss hall hären l so will ich ihr gnädig s« Iv. 2. UNÜ,



7Z2 Kedräuete Der Prophet

L. Und wen « sie schon sprechen , ben

(Lap .;>) straffe».

dem lebendigen KSlt : so schweren siedoch
falsch .

* ^ b.rHWR , deine äugen sehen nach
vdmZKUen . In » schlagest sie, aber
sie fühlend nicht : du plagest sie , aber
sie bessern sich nicht . Hie haben eint .härter Israel , sprich^
angesicht denn ein seid, und wollen sich nicht von fernen bring

-4 - Darum spricht der HKW , der
KStt Zebaoth : Weil ihr solcherede trei¬
bet ; siche,so' will ich meine Worte in deinem
munüe zu seuer machm und dis volck >n
holh , und soll sievnzehrm . » Hs. zo, zz.

Siehe , ich will über euchvom Hanse

Ä «

» ein volck
. . . lgcn7 ' eiu mächtig volck, di«

bekehren, ' c.L, zo . s Ls .48, 4 . Lzech .a, 4 . das erste volckgewesen find ; einvolck , de«
^ ^ TIch dachte aber : wolan , der arme .1spräche du nicht verstehest und nicht vcr-
hauffc ist unverständig , weist nichts um nehmen kanst , was siereden. '
de! HLRRR weg uud um ihres KSt - «s. Heine köcher sind offenegräber , ê
teS recht . ' sind eitel riesen :

' Ich will zu dm gewaltigen gehen , 17. Hie werden deine ernte und dein
und mit ihnen reden ; diesclbigm werden ßrodt verzehren , sie werden deine söhne
um des HLRRN weg , und ihres KSt - und töchter fressen, sie werden deine scha¬
les recht wissen : aber Ncselbigm alle- fe und rinder verschlingen , siewerden dci-
samt hatten ' daZ soch zerbrochen , und nemmnstdcke und feigcnbäume verzehren :
die seikezerrissen. * c. 2, 20 . deine vestm städte , » darauf du dich ver-

«. Darum wird sie auch der löwr , läffest , werdemsiemit dem schwerdtver -
der aus dem walde kommt , zerreissm : derben . -t-alw § , ,- »«. 4z , 7. Kmoss , i .
und ' der wolf aus dcrwüstm wird siever - iz . UndichwillS , spricht der -HERR ,
derben , und der pardel wird auf ihre städte zur selbigen zeisnicht garausmachen .^r . 77
luuren : alle , die daselbst heraus gehen, i, . Und ob siewürden sagm : » War -
wird er fressen. Denn ihrer finden find um thut uns der HMl , unser ÄStt ,

Aiellis

OM
',M !

solches alles ? Holt du ihnen antworten :
Mieihr mich verlasset , und fremden göt-
tern dienet in eurem eigenen lande ; also

sollt ihr auch fremden dienen in einem lan¬
de, daS nicht euer ist. ' c. >s, ic>.

ro . Solches sollt ihr verkündigen im
hauseZacob , und predige» in Juda , und

zuviel , und bleiben verstockt in ihrem un¬
gehorsam . * seph .z,z.

7. Wie soll ich dir denn gnädig sch» ?
Weil mich deine kindcr verlassen und
schwermbeg »dem, der nicht KStk ist : und
uun ich sie gesiillct habe , treiben sie che-
bruch und lausten ins hurmhauS . » c.- , , i. ^ ^

8. Lin ieglicher wiehert nach seines nach - sprechen :
Pen weibe ,wie die vollen müssigesihengsteK ^ K 21. » Höret zu , ihr tolle? volck , da»

Uud » ich solle sie um solches nicht ' keinen verstand hat ; die da äugen haben ,
hcimsuchen , spricht der HERR : und mei - unüschennicht ; ohreuhabcn , undhöre «
ne fiele solte sich nicht rächen an solchem nicht . ^
volck , wie dis ist ? » c. p, ? . 22 . Wollt ihr mich nicht buchten,

10 . HtÜMt ihre mauren , und wer - spricht der und vor m:r nicht
set sieum , M » machet ? nicht gar aus : erschreckm ? Der f ich dem meer dm
flhret ihre reben weg , denn sie find nicht
deSHMN . » c. 4 , 27 .

11. Sondern sie verachten mich , bcyde
SaS Haus Israel und daS Haus Juda :
spricht der HERR .

11. Hie verleugnen den HLWM ,
vnd sprechen : Das ist er nicht , und so 2z. Aber dis volck hat em amminn -
übel wird es uns nicht gehen , schwerdt ges ungehorsames Hertz, bleiben avir « -
« nd Hunger werden wir nicht scheu ; mg und gehen immerfort weg.

iz . Ja die Propheten sind wascher , und 24 . Und sprechen .Nicht emmal în ^ h-haben auch LStles wort nicht : ei gehe rem Hertz«»
Wer sieselbst also.

te

saa

find zum »fcr sehe , darin es allezeit
bleiben muß , darüber eS nicht gehe»
must : und obs schon wallet , sovermag«
doch nichts ; und ob seine wellen schon la¬
ben , somüssen siedoch nicht darüber fah¬
ren . » c. i° , 7. t°hiobzs , 8. fi .

Aber dis volck hat ein abtrmuu -

Lasset UNS doch dm
HLMM ,



Loltloselehr « . (L »p.; .6.) Jeremia ._ Vermahnung zur buffe. 7z,

MMR , unser » HStt , fürchten ; - « 6. Denn also spricht Ser HEM ! Zeba -
mS ' frührcgen unv spatregm zu rechter och : Met baunie , und machet schütte
«itgibt , MS «ns Sie ernte treulich unö wieder Zerusalem ; Senn sie ist eine staöt ,

! Wlich beMet . ' zMos .rS , 4 . 5 M .ii , i 4 . die hcimgesuchck w« dcn soll. Zst ' öoch
' ^ » . Es. ;o . G-sch. 14, 17. eitel unrecht darinnen . " c. I.

Aber eure miffelhaten hindern sol- ^ Zenn gleich wicein born sein waffer
cheS, und eure sünden wenden solch gut qM « , also quill « auch ihre bosheit .
voneuch. « I- frevel und gewalt sichren« über sic ; und

- 6. Jenn man find« unter memem j^ . worden unö schlagen treiben sie liig -
volikgottlose : die den leuten stellen, und ^ or mir .

fallenznrichkcn, wie üie vog- ^ Bessere dich ,Jerusalem : ehe sich
lttthmi mit KobenF ,»»W ^ Ne ^ e mein hery von dir wende , und ich

r7 . Und ihre hünstr sind voller tücke, r>jch ; „ m wüsten lande mache , darin
nie ein vogelbau « voller lockvögel ist. „ icmand wohne .
Naher werden sie gewaltig und reich , sett ^ Hg spricht der HERR Zebaoth :
undglatt . Mas übrig ist gMeben von Zsracl , da »

- z. Hie gchm mtt bösen stücken um , muff auch n»chh« abgelcsen werden , wie ei»
siehalten kein recht , dem wägsen ford « n ^ einstock. Dcrweinleser wird ein! »ach
sie seinesuche nicht , und gelinget ihnen : ^ andern j» die butten werfen .

ÄH , mi - wemsoll ich doch rede , .
- o. Solt ' ich denn solches nicht heim - und zeugen ? Daß doch imiand hör « ,

fiichen, spricht der HERR : und meine wolke ! Aber " ihre ohren sind unbelchnit -
fiele Me sich nicht räche » an solchem sen , sie mögens uichlHoren . Siehe , sie
«olck, wisdisist ? ' c.s , 9 .

zo. Es stehet greulich und scheMch

zi . Me

halten des HERRN ivort für einen spott ,
und wollen sein nicht . ' c.5,21. c.7 , - s . A -r

- Darum bin ich des HERRN '"' '

"" zî Me Propheten lehren falsch , und Vramn " » voll , däsiHnichtNMm
die priest« Herrschen in ihm » amt , und Heilte au - , lugdes üb « die kiM « ans
meinvolck Hais gerne also : wiewill .es vergaffen , und Über die m -mnch°fnm
« a, , rath Mit einander : denn cs sollen begde. mH Mt drob gehen ?

Das 6 Lapieel .
Babylonisch«grsängniß, unddrrenUrsachen.

i ./FtRml « euch , ihr kind« Vensamin>»> aus Znusalem , und blaset die
Kommet« ! ans der wart « Thckoa , und
wcrset auf ein'pauicr auf der warte Beth -
Lherem : denn eS geh« dah « ein Unglück
von Mitternacht ,

- . Die tochterAolNstwieclneWue
«adlustigeaue.

z. Kb « es werden Hirten üb« sie kom¬
men mit ihre » Heerde», die " werden gezelt
rings um sie her anfschlage » , und weiden
ein » glich« au seinem orl sund spre-
chms : ' «.4 ,17.

4- Rüstet euch zum kriege wieder sie ;
wolaus , lasset uns hinauf ziehen , weil es
«ochhoch tag ist ; eg es will abend werden ,
und dieschatten werden gross ;

Wolau , so lasset uns auf seg«, und KL«

mann und weib , begde alte und - « wohl -
betagte gefangen w« den.

12. Zhre hLus« sollen den fremden zu
theil werden , samt den ackern und wri -
beru : Senn ich will meine Hand ansstre -
cken, spricht - « HERR , üb « des lande »
einwohner .

iz . Denn ' siegeihen allesamt, klein un -
gross : unö bcgde Propheten und priest «
lehren allesamt faischm gottcsöienst .

14. Und trösten mein volck in seinem
Unglück , dass sie es gering achlrii sollen :
und sagen , friede , ' friede ; r .nd ist doch
nicht friede . ' c. 8, n . Ezech . iz, io .iL.

i ; . Darum ' werden sie mit schänden
bestehen , dass sie solche greuel treiben .
Wiewol sic wollen imgeschanö « sign , und
wollen sich nicht schämen : darum müssen
sie fallen üb« einen Haussen ; und wenn
ich sie hcimsirchen werde , sollen sic fallen ,

" c. i , i2 .
>6. Ho



7, 4 Ursachen Babylonischer Der Prophet ( Lap .«.7.)
gesänguist.

' 16. Ho spricht Ser HM : Trete ! 27. Ich .habe dich zum schmeißt ,
auf diex >cge , und schauet , uud fraget sehtunterincinvolck , da; sohart ist : - -

-7>»!

«ach den vorigm wegen , welches Ser gute
weg sei) ; unS wandelt darinnen , so ' werdet

ihr ruhe finden für eure seclc. Mer sie
wrechen : wir fwollens nicht thun .«M -Nh.-I,-, . rJn .44 ,l«.

4 ^ 17. Ich habe Wächter über euch ge¬
setzt : mercket auf die stimme der ' trom -

metcn . Mer sie sprechen : wE «mr ^ Mchen .
«ichtthun . so - Darum heißen sie aucheinverwor -

du ihr wesen erfahren und prüfen solst ^
- 8. Sie sind allzumal abtrünnige , und

wandelnverratherisch : «sic jW citelver-
Sorben erst und eilen. ' Ezech rr i,

2? . Der blasebalg ist verbraut , da»
bleg verschwindet : das schmeißen ist um.
sonst , dcim das böse ist nicht davon ge-

sen silber : dem
verworfen .

Dan

der HERR , hat sie
' c. 7, !; . Es 1, 41.

7 Lapitcl .
. D «r öusserlicheg t̂te-dkenst, oknewahrebussr,
>stvorGOtt eî d̂ cl)̂ .̂ î er greurl.

ist' VaS wott7 welcher geschach
^ z- . . . —

18. ' Darum so höret , ihr Heiden : und
mercket samt euren leuten .

i ? . Du ' erde , höre zu : siehe, ich will
ein Unglück Über diS volck bringen , nem -
lich ihren verdienten lohn ; das sie aus
meine wortenicht achten , und mein gesctz
verwerfen . ' ; Mosz2 , i . Es . 1, 2.

- 0 . MaS ' frage ich nach dem Weih¬
rauch , der aus reich Mabia : und nach
den guteist 'zimmetrindkll , die aus fernen . ^ .
landen komme « ? Eure brandopfer sind M ^ t des HERRN wort , ihr alle vo»
mir nicht angenehm , und eure opscr ge- Ada , Ke ihr zu diesen thoreii eingchet ,
fallen mir nichlsl UVA K ' Es . 1, - -. !c. Kn HERRN anzubetcn. ' '" f ^
^^ äi 7 Äaruni spricht der HERR also : z. spricht der HERR Zebaoth , der
Hiehe , ich will diesem volck ein ärgernist HKtt Israel : ' Beffert euer leben »nv
stelle» ; daran sich bcgde vater und kinder rvescn , so will ich ' beycuch wohnen
mit einander stoßen , und ein Nachbar mit an sieftmore . , ^ ' -, - 6, 19. Es -, -s .
dem andern nmkommen sollen. . 4 ! PcrnM euch nicht auf diflügen ,

22 . Ho spricht der HERR : Hiehe , eS Mn sie sagen : Hie ist des HERRN
wird ein volck ' kommen von Mitternacht , zcmpel , hie ist des HERRN .tempcl , chie

Hi
- Al

zu Ieremia vom HERRN und
sprach - K, ,/, ,/-

2. TriÜnS thonnMuse des HERRN ,
undpredigedaselbst diS wort , und sprich ;

'W ,

und ein grost volckMrd sich erregen hart ist des HERRN tcmpcl .^ st̂ N ^ fi^ '
5, L . L Mosr8 , 4y . Höndern bester! euer leben und we-

Lgl DiUogen undHilösthren , cs ist stn , dast ihr ' recht thut einer gegen dem
grausam und ohne barmhertzigkeit ; ste andern ; .' c. ; , 28>
brausen daher , wie ein ungestüm ineer ;
und reiten aus rosten , gerüstet wie kriegS-
lcute , wiedcrdich , dutochlcrZio ».

- 4 . Menn wir von ihnen hören werden ,
so werden uns die fauste eiilsincken: es '
wird uus angst und wehe werden , wie einer
gebereriu . ' c. 4 , zi . c. 44, 2z. c. z--, 6.

--4«, 4>.

a ; . ES gehe sa niemand hinaus auf
denackcr , niemand gehe überstcld : denn
ei ist allenthalben unsicher vor dem
schwerdt des scindes . 04 . ,r

26 , "

wie ' um einen einigen sohn ; undttagewie lern nach , öie ihr nicht kennet,
die , so hoch betrübt sind : denn der verder - w . Darnach lammet ihr denn >
ber kömmt über uni plötzlich . ' Miss s, io < tel vor mich in diesemHause, - aS «a ^ ^

6. Und ' densrcmölingen , wägst » und
wilwcn ke" ic gcwall lhnl , und nicht un¬
schuldig biul vergießet an diesem ort ; und
folget s nicht nach andern götlcrn , zueurem
eigenen schaden : ' rMos . - 2, 22. c. 2z, s.

zM°s . , , , rs . rM°e . s,
7. Ho will ich lmmerundewiglngbey

euch wohnen an diesem ort ; im lande,
das ich euren vätern gegebenhabe . ,

8. Mer nun verkästet ihr euch ausill -
gen , die kein nutzesind. " §

s . Daneben sehd ihr diebe, Mörder,

-Ä

S tochter meines volckS, zeuch sacke chcbrechcr und meineidige : u»d k /
> lege dich in die »scheu ; trage leide chert dem Daal ; und folget fremden g



und ungehorsam .Jerenua .c« p.7.)rerWensünde

HHiHmen genennet ist ; und sprechet : 21. Ho spricht der -HERR Zebaoth ,- Es bat keinenoch mit uns , weil wir solche der ÄStl Zsrael : Wut eure brandopfer
, M 'ichu ». ' c. 4 , -° . uns anSere opfer zu Hauff , und sreffrl

u . ' Haltet ihr denn diS hauS , das nach fleisch.
« kjacmnamen genennet ist , für eine mdr - 22. Denn ich habe euren vätrrn öeS ta -
bergrubekSiehe , Ich sehe es wohl , spricht
perHERR . ' Es . ;S, 7. Matthäi , -z.

u . Kehethin an meinen ort zu ' Si¬
lo',"da vörhin ' Mein namc gewöhnet hat :
md schauet, was ich daselbst gethan Ha¬
ie ">» willen meines volcks

Mael ^ IÄltzos .18, 1. iSam .4 , z . u .

da ich sie aus Lgziptenland führete ,
weder gesagt noch geboten vo >

opfern und andern opfern .^ Al
2g. Sondern dis geben schchnm , -« «u- , --

sprach : ' Hchorchct nicineisiWrk ^ so Willr¬
ich euer LStt schn und ihr sollt mein
volck segn ; und wandelt auf allen wegen,
die ich euch gebiete , auf dass es euch wohl

»ns

RMihrdcnn allesolchcstücketrei - ^ ' c. n , 4 .
tet , spricht der HERR ; und ' ich stets 24 . Mer sie wollen nicht hören , noch
wch predigen laste , und ihr wollet nicht jh ^ ohren zuneigm : sondern ' wandcitea
hären; ich ruffe euch, und ihr wollet nicht „ gH shrem eigenen rach , und »ach ihres

bösen herhens gcdüncken ; und gingen hin¬
ter sich, und nicht vor sich. ' c.3,17. c. n , 8.

2; . Za , von dem tage an , da ich eure
väter aus EgUptenland gcführethabe , bis
auf diesen tag , Hab ich stets zu euch ge-

AE r fand ! alle meine knechte, die Propheten .
WeMl 26 . Aber ' sie wollen mich nicht hören ,

noch ihre ohrcn neigen : sondern sind
halsstarrig , und s machens ärger denn ihre
väter . ' c.s , io . 2Mos . z2,? . s Zer . 16, 12.

27 . Und wenn ün ihnen diS alles schon
sagest , so werden sie dich doch nicht hö¬
ren : ruffest du ihnen , so werden sie dir
nicht antworten .

28. Darum sprich zu ihnen : Dis ist
das volck , daS den HERRN , ihren
KStk , nicht hören , noch sich bester» will ;
- er glaube ist untergangen , und auSgerot -
tet von ihrem munde .

29 . Schneide deine haar ab , undwirs

Himmels kuchen hacken ünd ' trmickopscr 1" von dir , und heule kläglich aus den
den fremden göttxrn geben , dass sie mir Men : denn der HERR hat SiS ge-
verdriesuhun .LlM ^ A .̂ LLc . 44 , 1- . schlecht , über daS er zornig ist , ' verwor -

19. Mer sie sollê mKNsinir damit , sen und verflossen. ' c. 6, zo . c. 7, 1; .
spricht der HERR , sondern ihnen selbst 30 . Denn die kinder Znüa lhnn übel
verbrich chun : und müssen zu schänden vor Meinen äugen , spricht der HERR .
Em . Hie sehe» ihre greuei in daS Hans , das

Darum spricht der HLrr HERR : nach meinem namen genennet ist , dass
mein zorn und mein grimm ist aus - sic eS verunreinigen :

«' schultet über diesen ort , bcgde übermen - gi . Und bauen , die altare Thophelh
Wnund über vieh . Über bäumeauf Sem im thal BcnHinnom , dass sie ' ihresöh -
ee"e , und über die flüchte des landcS ; ne und töchter verbreanen i welcher ich
ei . , > li anbrennen , dass niemand lc- nie 4 geboten , noch ,in sinn geuommea

w ' » möge. - c. 4 , r . 21, 12. hab^ LH ^ r̂ r ^ u ^ stos. iS, 21. ,c.

antworten : ' Spr . 1, 24 . 1c.
14. So ' will ich dem Hause , daSnach

meinem »amen genennet ist , daraus ihr
euchverlasset ; und dem ort , den ich euren
«Stern gegeben habe , ebeu.lhuu , wie ich

"Silogekhanhabe .MAM
1; . Und W euch '"von meinem

, wegwcrsen : wie ich weggcworse » ha¬
be alle eure brüder , den gansien samen
Lphraim . ' - Kön . 24 , 2o .

is . Und ' Du soll für dis volck nicht
! bitten , nnd soltfürsie keine klage noch ge-
l betvorbringen , auch nicht sievertreten vor
I mir : denn ich will dich nicht hören .

i 17. Denn sichestdu nicht , waS siethun
> in den städteu Zuda und ausöengaste » zu
! Zerusalem ?
. « . Die ' kinder lesen Hotz , so zünden

die väter daS seuer an , und die weibcr
! knetenden teig : dass sieüerÄtelccheth SeS



7, 6 Kedräuete straffen Der Prophet (Lap .7.8.) der unbussfcrtiakn,

*rv «iß seine zeit ; eine turreltaub «,
kranich und schwalbe nicrckcn ihre
; eit , wenn sie wieder kommen ssl ,
len : aber mein vslck will da - i--̂ »len : aber mein volck will vas reck »
des -HERRN nicht wissen / ^ .-»

, Darum siehe, es kommt Sic zeit, ^ Ein siorck
ftncht der HERR , dass maus nicht mehr *rv «iß seine reit - ^ b >mmel
heissen sols ? hopheth und dasthalDcn - - - - - --- - -- - '
-Hinnom , sondern Würgethal : und man
wird inThophekh müssen begrabe » , weil
sonstkcinraummchrseiinivird . -ec'-v ig , s

z; . Unddie ' lcichnamdicses voMsol¬
len den vögeln des Himmels nnö den thie -
ren auf erden zur speise werden , davon sie
niemand scheuchenwird . ' c.?, ra . c. i?,?.

z^.. Und will in den städrcn Ju¬
da und auf den gasicn zu Jerusa¬
lem wegnchmen ' das gejchrey der

?. Me möge! ihr doch sag' nu 'M
wissen, was rech- --- -- --wissen, was recht ist , und habcissdieHM«
schristvornns ? JstsdoOilel ' lÜgcn, waZ^OMMWM -E ^ . 7, 8.

? . MrlmrmuW sMe lchrer zuschän¬
den , erschreckt und gefangen werden:
denn was können sie gutes lehren ,' weil ft

.»!» -?

fteudc und wanne , und die -stim - des HMssR wort verwerfen ?
io . Darum so will ich ihre weiberden

frmidengeben : und ihre äcker denen, soft
me des bräutigams und der
braut : denn da » land soll wüste

scpn . ' Sffenb . -z, Lz. verjagen ' weröe». Kenn sie ' ge-.bcn al
Lap . 8. v . i . Zn derselbigen zeit, lesamt , begde klein und gross : und bevde

sprichtder -HERR , wer» man die gebeine Priester und Propheten lehre» falschen »ol¬
der könige Juda , die gebeine ihrer für - tesdienst . » c.s, iz. Es . 56, „

sie» , die gebeine der Priester , öicgebeine » . Und tröllen mein «olck in ihran
der Propheten , die gebeine der bLrger zu Unglück, daß sie es gering achten sollen:
Jerusalem , aus ihren gräbern werfen : und sage» , ' friede , friede ; und ist doch

Und werden sie zerstreuen unter der nicht friede. ' c.6,14. Mich .z, ;.n .

sonnen , mond und allem Heer des him - Damm ' werden sie mit schände»
mels ; welche siegeliebet , und ihnengedic - bestehen , dass sie solche grcuel irnben .
vet , undihnen nachgesoiget , und siegesu - Mewol sie wollen ungeschandelsegmun »
chet , und angebetel haben . Sie sollen wollen sichnicht schämen. Damm müs-
vicht wieder aufgelesenunü begraben we,r - sen siefallen über einen Haussen: und wen»
den , sondernloth auf der erden scgn." ^ Mch ft heimsuchen werde , sollen sie fallen,

z . Und alle übrigen von diesem böse» sprichtder -HLWi . ' c.6,1̂
» olck , an welchem ort siesegn werden , da- »z. Ich wist siealso ablesm , sprichtder
hin ich sie verflossen habe , werden lieber HLMh dass keine lrauben am weiustock
kodt, denn lebendig segn wollen , sprichtder und keine feigen am seigenbaum bleibe»,

HLRR Zebaoth . 1» auch die blällcr wcgfall -n solle» : und
Das z Lapitel . was ich ihnen gegeben habe , das sollih.D -n vnbußfnrigco Jüdin wird der Chaldäer UM genoMMM werden .

, -mfa» g-sr :° -k. 14. Mo werden wir dm » wohnen ? Za

4 -<? > Ärum sprich zu ihnen : So spricht samlct euch denn , und lasset uns in die
der HMR ; wo ist iemand , vesten städte ziehm , «nd daselbst auf Hülse

so er fället , der nicht gerne wieder auf - Hanen . Denn der -HLAM mcks SStt ,
stünde ? wo ist jemand , so er irre gehet , wird uns helfen mit einem bmerinrnnck ,
- er uichtgcrne wieder znrechte käme ? dass wir sosündige » wicderdcn MM -R .

; . Nochwillsadisvolck zuZmisalem 1; . Ja , vcrlaffeteuchKmus , cs ' solle
irre gehen für und für . Sic halte » sohart keine noch haben , so doch nichts znisvor -
au dem falschen gottcsdienst , das: sie sich Händen ist : und dass ihr solletheil werde»,
nicht wollen abwenden lassen. so doch eitel schaden vorhanden ist. ' c.7,10.

6 . Ich sehe und höre , dass sie nichts iS . Man höret , dass ihre rosse berät !
rechts kehren : keiner ist , Hein seine bos - schnauben zu Dan , und ihre gänle schreg-
heit leid wäre und spräche , was mache eu , dass das ganhe land davon erbebet,
ich doch ? Sie laugen alle ihren lauss , wie Und ft fahren daher «nd werden ms
«in grimmiger Hengst im streit . ^

. 'S!«
« ßl
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geremiä klage (Lap .S.s .) Jeremia . über des volckS sünden. 7; ?

W ausfresicn mit aüem ,was darinnen ist : «. Ls ist allenthalben eitel triegereg
»Maät -WMM ^ ieZarinnen wohnen , unter ihnen : und vor triegcrey wollen sie

17. DeunMc ,H 'wU - schlangen und mich nicht kenne» , spricht dm -HERR .
gasiliskenunicf euch' scnden , öienichl ^be-
L,waren sinb : die sollen euch stechen
Mt der HAM , ' 4 »

w. Ja will ich mich l>iciM >üuk

meineshcrheleids ergcßen .'Wfs ^ §
,9. Siche , die tochier meines vl

7. Darum spricht der -HLM Zeba¬

oth also : Siehe , ich will sic schmelßenund
prüfen ; denn was soll ich sonst thun , weil
sich mein voick so zier -.k ?

2 . 8. Zhre falsche zungai sind mördlich «
'̂ mit ' ihrem munde reden siesrmnd -

mrd schrchen aus fernem lande her : lich gegen dem nä hsten , aber im stechen
Milt denn der HERR nicht mehr KStt lauren sie aus denselben . " Zös rz , z .
sinnzu Zion ? oder soll sie keinen könig ? ^ 4 . ,
M haben ? Za , warum haben siemich ^ ? - So t ich " nun solches nicht hcimsii -
so ermrnet durch ihre bilder und fremde 4 -» »n ihnen , spricht der -HÄM : und
mich gottesdienstc ? meine seck solle sich nicht rachen an sol-

' - - - . chcm volck , als dis ist ? " c. ; , s . 29 .
10. Zch must auf den bergen wein -»

und hwlen , und bey den Hürden in der
wüsten klagen : denn sie sind so gar ver -
herek , dast niemand da wandest nnd
man auch nicht ' ein vieh schrepen höret .Ls ist begde vogel des Himmels und das
Vieh alles weg . " c. i2 , 4 .

11. Und ich will " Jerusalemzum stcin-
hauffcn und zur drachenwolnnnig ina -
chen : und will die staölc Juda wüste
machen , dast ni-cmanö drinnen wohnen
soll. " c. rS , i8 . Zös. 79, 1. Mich . ; , » .

ir . Wer nun " weise wäre , und liefst
es ihm zu hcrhen gehen : unö verkündigte ,
was des HLMN mund zu ihm saget ;
warum das land verderbet und verhe¬
xet wird , wie eine wüste , da niemand
wandelt . " ?Mos . 52, 29 .

iz . Und der HERR sprach : Darum ,
, , -- dast siemein gcsekvcrlastc » , dasichihnm
lchchrecher , und ein frecher Hausse/ " -vorgegeben habe ' : und gehorchen nniuer
z. Sieschiestm mit ' ihren zungen eitel rede nicht , lebe» auch nicht darnach :

10. Die ernte ist vergangen , der sommer
istdahin : und uns ist keine Hülse kommen .

21. Mich Mmert hermich , dast mein
voick so verderbet ist : ' ich gräme mich ,
wd gchabe mich übel .

22. Ist Scnn " keine salbe in Gile -
ad ? oder ist kein » ryt nicht da ?
Warum ist Senn Sie tschter meines
volcks nicht gcheilet ? " c. 46 , 11.

Das 9 Lapitel .

i.Kt 'LH ' dast ich wasscr gnug hätte
> 4 in meinem Haupt , und mei¬

ne äugen thräncngueUen wären :
daß ich tag und nacht beweinen
möchte die erschlagenen in meinem
volck ! " c.iz, i 7. c.14,17. Klagl .1, 16.

2. Ach dast ich eine Herberge hätte in
derstvüsten: so wolt ich mcin volck verlas¬
sen, und von ihnen ziehen. Denn es sindiitclchebrcch . . . .

lügen und keine Wahrheit , und treibens , 4 . 'Sondern " solgm ' jhres hcrhcus ge-
mn gemalt im lande , und gehen von einer Mucken , und Daalim , wie sie ihre väter
boshciizur andern , und achten niich nicht : gchhret haben ; " c. z, 17' c. 7, 24 .

4ULiss ',WHer°M -WDoNR ^
srennde, und traue auch seinem bruder
nicht : denn ein " bruder unterdrücket den
andern , und ein freund verräth den an -

" Mich . 7, 6. Luc . i2 , ; z.
Lin freund täuschet dm andern , und

Es. 6s, 2.
Darum spricht der HLRR Zeba¬

oth , der <LSlt Israel , also Siche , ich
will dis volck ' mit wermuth speisen und
mit galle trencken : " c. 25, 1; .

16. Zch will sie »ntcr die Heiden
zerstreuen , welche weder sie noch ihre

reden kein" wahr wort : sie sleissigen sich väter kennen : .und will das schwer»! hin -
oarauf , wie einer den andern bciriege ; ter sie schicken, bis dast es aus mit ihnen
«ad ist ihnen leid , dast sie es nicht ärger sen.
«Nachenkönnen. " Axr , ; . >7. Sst Na »



Kedrauete straffen . Der Prophet ( Lap .A.w .) L ,t!>kn, lM

17. Ho spricht der HERlR Zebaoth :
Schaff « und besielletMgcwciber , Sch sic
kommen ; und schicket nach denen, die cs
woA können, --Er oe,

18. Und eilend uns klagen , dasi unsere
" äugen mit thränen rinnen und unsere
augönlicdcr mit wasicr sücfscn; ' v . i . ic.

-y. Dass man ein kläglich gcschrcy höre
zu Zion , nemlich also ; ach micsind wir so
gar verfiörct und zu schänden wordenl wir
müsiendaS land raumen , denn sic haben
unserewohnnngmgcschleissek .

ro . Ho höret nun , ihr wcwcr , dc»
HWiRN wort und nehmet zn ohrcn
seines mundeS rede : Lehret eure töchter
weinen und eine lehre die andere klagen ,
nemlich also ;

ri . Der tod ist'zu unser » fenstern her -

Ho spricht der HERR : öshr .
nicht der Heiden weise lernen ; mid hg ,
euch nicht fürchten vor den zclchcnde»
himmcHMcöiehcidcnsich fürchten.

3. Dem M Mien göiter sind lanter
Nichls.Hic hauen im walüe einenbonm.nnd
der wcrckmcister machet sicmildem bei!;

4 . Und schmücketsiemit silbcrund gotd;
und heftet sie mit nageln und hämmern, ^
dast sie nicht umsaücn . 7- ^

"Es sindga nichts denn sack» überzo- a-
ge» , sic' können nicht reden : so m,si -:W
nisn sic auch tragen , denn siekönnennicht S U
gehen . Darum sollt ihr euch nicht vor
ihnen fürchten : denn sie können weder ,': Ä

. . . . . . . . . . . und dein mmcist -«« <>
eingefallen und in unsere palläsie kam- grost , und kansts mit der thnt beweisen. a
men , diekinder zu würgen aus deŝ gasten 7. Wer solle dich nicht ' fürchten , duH -spj !
und dieM>glingeausderstrasicn«AZ "̂L»!könig der Heiden k Dir sötte man ga ze¬

rr . Ho spricht der HERR : HM horchen : denn es ist unter allen weisender" ' . . ' Heiden, und in allen königreichen deine» .chZ .'
glcichennicht . ' M. N , 8. Sgeiib .i; ,4 . -si.üsi

8. Hie sind allzumal narren und rho-
rcn : denn ein hoch mnsi ga ein nichtiger
gottesdicnst scpn. ' i 'tzs

9. Hilbcrn blech bringet man anfdm
meer hcr , gold aus UpM , durch den sA .
Meister und goldschmid zugcrichket: gc!e
seiden und pnrpnr zeucht man ihm nn, sH ,
und ist alles der wci cn wcrck.

10. Aber der HERR ist ei» rechter * ^ '
HAN , ein lebendiger LSit , ein ewiger
könig. Vor seinem zorn ' bebet die erde, ? "
und die Heiden können sein dräuen nicht sa
ertragen . ' Lzech-z- , ; -. q

n .sHo sprcchctnunzuihncnalso : Die
göttcr , so de» Himmel und erden nichtge-
macht haben / miisien vertilget wssöm
vonüer LdGMMeLWtzSW « Q -.M '

W L 5 M dmtz s-iN-
krall gemacht , und den weltcreis bcm- , >
lel durch seine Weisheit , und den ^
Himmel nusgcbreitet durch seinen m - " s
stand . ' iMos. i, s . p. -e-

iz . Menn ' er donnert , soist des ms- ^
A - menge unter dem Himmel, und ^ 7

zeuchi dic nebel auf vom ende der erden:

der menschm ' leichnnm sollen liegen , wie
der Mist ans dem fclde ; und wie garbcn
hinter den schmttcrn , die niemand samlct .

re »?. Ho spricht der HERR : Ein wei¬
ser rühme sich nicht seiner Weisheit , ein
starcker rühme sich nicht seiner stürckc,
ein rcicher ' rühme sich nicht seines reich-
thumS ;

»4 . Hondern wer sich rühmen
will , der ' rühme sich Ves , daß er
mich wisse und kenne , daß Ich der
-HERR bin , der barmheryigkeit ,
recht und gerechtigkeit übet auf
erden ; denn solches gefallet mir ,
sprichtder -HERR . ' iLor . i , z>. !e.

r ; . Hiehe , cSkommtdiezcit, sprichtder
HERR , dass ich heimsuchcn werde alle,
die bcschnittencnmil öcnunbeschmtleiicn :

r6 . Nemlich Egypten , Zuda, Edom ,
die ktnöer Ammon , Moab und alle " die
in den orten der wüsten wohnen ? Denn
alle Heiden haben unvclchnitiem vorham :
aber das gnnhe Haus össracl hat ein ' >mbe-

fürcht«, und4niM -n l er macht die blitzm im. regen , unö lM
. . ^ Serel / wns derHERR zu euch den wind kommen aus simimch -n ö

rom hause Zsrael redet . -- lern . * o, p.roiS Ks. izr, ?.
14. Alle



« Men . (Lap .io .u .) Irremia . KSltezbnnd . 7ZS

Der » ii Lapirei .
GOrres bund, derJüöenübertterung : IeremiL

kebensgefahx.

tzlLt

8

L
8

14. Alle ' mmschcn sind narren mit
ihrer kunst , und alte galdschmiöe stehen
,,,it schänden mit ihren bildern : denn ih¬
re Ment sind triegereg , und '
leben. " c. ; i , i ?.

risst wcrck: siemnstennmko .nmen , wenn ^ sie Nmn m ^ uda dm nilr -
siehtimgeiuchk merökn . z. Und sprich zu ihnen : So sprichtder
» 16. Wcr also lst oer mcht , 0l.r /za. ^ .̂ 7^ v.x Israel ; * Nerünckt

cob̂ chah ist : sondern Er rD , der aW ge- ^ 7 wer nicht gehorAn den wottcn diese;
bnndes , ' ; Mos. - 7, - 6 . -c.

' " 4 - Den ich euren vettern gebot des ta -
, M , ba ich sie aus Lggplemand führet «

lande, dlkdawohnchlllöcrv .stensstadg . aus ' dcm ciscrnofcn und sprach ; ' Ae -
' ?r ^ ' «V !u,nmkn 'r !k horchet meiner stimme und ihm , wie ich

LmlmLe ,.d!m ? MwÄMgstm ! geboten habe , so fallt ihr meiovolck
dastsices ldhlen sollen.

4 19. Ach meines gammers und herhe -
leids! Ich dencke aber : cs ist meine pla¬
ge, ich ' must sicleiden . ' Ps. 77, n .

- ° . Meine halte ist zerstöret , und al¬
lemeine seilesind zerrissen. Meine kinder
sindweg , und nicht mehr vorhanden : nie¬
mand richtet meine Hütte wieder ans , und
meingezclt schlaget nlcmand wieder auf .

ai . Denn die Hirten sind zu narren wor¬
den, und fragen nach deinHSMN nicht :
darum können sieauch nichts rechts lehren ,
sondern alle hecrden sind zerstreuet .

- - . Siehe , cs kommt ein geschreg da¬
her und ein gross beben aus d>»1 lande
von Mitternacht : dass die stadtc Zuda
verwüstet, und zur drachenwohnung wer¬
den sollen.

» - z. Zchwcist , HERR , dast ' deS Men¬
schen ihn» stehet nicht m eitler gemalt :
and st h>t in niemands macht , wie er
wandele oder seinengang richte .

- 4. Wchkigc mich , ' HERR :
doch mir maste uns nicht in Seinem
grimm , auf Saß Su mich nicht auf¬
reibest . ' M 6, 2. As. zz, - . Zcr .46, - z.

den ich euren vettern geschworen habe,
ihnen zu geben ' ein lanü , darin milch und
Honig stallst , wie es denn haltiges tage ;
stehet. Zch antwortete , und sprach :

Mos. I-, 7. -c.
6. Und der HSNR sprach zu mir :

Predige alle diese warte in den stadle»
Zuda und aus den gaffen zu Zcrusalem ,
und sprich ; Höret die Worte dieses blin¬
des , und ihut darnach .

7. Denn ich habe euren väiern bezeu¬
get von dem tage an , da ich sie aus Lgg -
ptcnlanö stihrcte , bis auf den heutigen tag :
und zeug-tc früh und sprach , gehorchet
meiner stimme .

8. Wer sie' gehorchten nicht , neigeten
auch ihre ohren nicht : sondern ein jegli¬
cher ging nach seines bölai herhais ge-
dünckcn. Darntn will ich auch über sie
gehen lasten alle worlc dhseS blindes , den
ich geboten habe z» thun und sie doch
nichiüarnachgcihanhaben. ' e.7, i '-.r4 .

9. Und der -HERR sprach zu mir :
Ich weist wohl , wie sie in Zuda und zu
Zcrusalem sich rotten .

10. Sie kehren sich eben zu den finden
Schütte ' aber deinen zorn über ihrer vorigen veiler : welche auch nicht ge-

dicHeiden, sodich nicht kennen : und über horchen wollen meinen warten , und sol-
dic « schlechte, so deinen namen nicht an - geten auch andern göttern nach , nnd öie-
ruste». Jena sic haben Jacob aufge- neten ihnm . Also hat das Haus Israel
srcsien und verschlungen : sie haben ihn und das Haus Zuda ' simmeröarl Meuten
autgeräumel und seine wohnung vcr - - undgebrochen , - michmitihrenvaiern
Wstet. ' Ps. 7p, s .^ -machrhabe .

« . Dar-
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Darum sprich, derHLRRM
wieder öiemanner zuRnatkokh , - ie - ir
nach Seinem leben sieben und sprcclm^
M -istage uns nicht im namen H
-HERRN , will Su anders nichtvan un¬
fern Händen sterben,

rr . Dan»» spricht der HLRRZcha-

ii . Darum siebe, spricht Ser -HERR ,
ich will ein Unglück über sie gehen lasten ,
Sem sie nicht sollen entgehen mögen : unv '
memi sie zu mir schrcycn , will ich sienicht
hören . ' Spr .i ,28. Ls. i , i ; .

ir . Ho last Senn die städte Znöa und
die bürgcrzuZmisalmi hingehm und zu .
den göttcrn schregcn , denen sie geräuchert och also : Siehe , ich will sicbcimsuchcn; id-
haben : aber ' sie werden ihnennichthelsen resungcmannschaftsollenmitdcmschnicrdt
in ihrer noch . " c. 2, 28. ; Mos. z2, z7. zs . gclödtcl werden und ihre Me" nuö

4 i; . Denn ' so manche stadt , so manche löchtcr Hungers sterben , dast nichts va»
gitlcr hast du , Zuda : und so manche ihnen überblcibe ;
aasten zu Zcrusälem sind , so manchen 2; . Denn ich will über di« nianncr zu
Dandaliarhabt ihr aufgerichtct , dein Malholh Unglück gehm lasten des fahr«,
Baal zu räuchern . ' °Hos.iv , i . c.i2 , i2. wenn siehei ,»gesucht werden sollen.

14. So bitte ' Du nun nicht sür dis Das 12 Lapircl .
volck , und chue kein stehen noch gebet für D -r gvicioe-n giücke-ligk-ir aimr b-iv a,
sic : denn ich will sic nicht hören , wenn sie -"»-z. ^ .
u mir schreM in ihrer notb . ' c, 7, iS . -c. LRR , wen» ich gleich mit dir rcch-
' 1; . Mas haben meine skcüiÄe m mei- e» ' ten walte , so äbaltest ^ u doch
ne,» Hause zu schaffen ? Sie treiben alle recht : dennoch must ich« kGinii dir
schalckhcit : und meinm , da ? heilige fleisch reden . Warum 'gehctesoochöengoillo -
sall es von ihnen nehmen : und wenn sieübel b » w wohl , und S,c verächierhabcn alles
chu» , sind sieguter dinge darüber .'^ üic fülle? ' -hiobai ^ . M^^ z. sg.

16. Der HERR nennete dich einen grü - 2. Du pflanhest sic, dast sie wurhclu
neu, schonen, sruchlbareisöhlbaum: aber und wachsen und bringen srucht : du löst
nun hat er mit einem grossen mordgeschre » fest sic viel von dir rühmen , und züchti-
«in scuer uni dcnsclbigen angezündet , dast gest sie nicht .
seine aste verderben muffen ? ^ ^ z- Mich aber , HERR , kennest du,

17. Denn der HERR Zebaoth , der und sichestmich , nnd prüfest mein heiß vor
dichgcpflanhcthat, hatdir ein Unglück ge- dir ; ' aber du lastest sie sre>>gehen, wie
dräuet : um Ser boshcil willen des Hauses sichase, dast sie geschlachtet wmdm ; und
Zsrael und des Hauses Zuda , welche sie shAM .
ttciben , Last sie mich erzürnen »nt ihrem 4 . Mw ' lange si-Il - och oas land s»
räuchern , das sic dein Baal lhun . sämmerlich stehen : und das gras aus dem

15. Der HERR Hai mirS offenbaret , selbe allemhalbc » verdorren um der ein-
üast ichs weist ; und zcigcte mir ihr vor - wohucr bosh il willen , dast begde' vich
nehmen : und vogcl nimmer da sind ? Denn siespre-

4 ip . Nenilich , dastsiemich , wieeitkarm ' chen : Za, er weist viel , wiceS uns gehe«
schas , zur schiachtbanck führen wollen , wi . d. ' c. p,i° .
Dmnichwuste nicht , dast sieüvicderniich ; . Menstdich die müde machen , diezu
berathschlagct Hallen und gesagt : s Lastet fustegchen : wie will dirS gehe», wenndu
uns dm bäum mit seinen fruchten verdcr - » tii ü 'n reutern lauffen soll ? Und sodu
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ben und ihn aus dmi lande der lebendigen im lande , da es sri >de ist, sichcrheiNücheP:
ausroitcn," dast seinesnamens nimmermehr was will mit dir werd .a bc» denrhoffär -

vcrd ^ " , ' EstL T̂. sM .s:, ; . tigcn Zordan ?/ N^ MA ^ iL>. ^
» 2° . E du , HERR Zebaoth , du 6. Denn cs vcrachlenüich auMeme

gerechter richter , der du ' niereu und her- brüder und deines valers Haus,und schrcs-
kcn prütcst , last mich deine rache über zeter über dich, )? ürum verlraae
sie schm : dm » ich habe dir meine suche ihnen nicht , wem siegleich srcuodlich
besohlen . ' R . 7, -° . >c. ülr reden .

7. Dar -
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ttcseckind -rfc ^ " '^ 9 spriUdH ^ RRzumir : Ke-
he hin , und tauge dir eine» lauen

7. Darum .Hab ich mein Haus Verlagen
Men , und mein erbe meiden , und 'meine

> in der feinde Hand gebcn 7LM !L-
Mein erbe ist mir worden wie ein

ldwc im walde , und brüllet wieder mich :
darum bin ich ihm gram worden .

Mein erbe ist wieder sprenglichte
Lage!, um welchen sich die vögel samien .
Wolausund samlct euch , alle seldthjere :

- - -» k^ . -rLge/ rs-* konmitundsrestel .
« l io . LS haben Hirten , und deren viel ,

weinen Weinberg verderbet und meinen
ackcrzertreten : sic haben meinen schönen

M ackerzur wüsten gemacht , sie Habens öde
gemacht.

u . Zeh sehebereit ? , wiccssosLmmer-
la a lick verwüstet ist ; ia öaS ganße land ist

Me : aber eS ' wills niemand zu herhen
Z nehmen. ' c. ; 7, i .
LA ii . Denn die verstörcr fahren daher
A ."' über alle Hügel »er wüsten , und das sres-

sendeschnicröt des HERRN von einem
endedes landes bis zum andern : und kein
ßeischwird friede haben .

, z. Hje M ' weihen , abcrbisteln wer-
den sie ernten : sie lasicns ihnen sauer

üs werden, aber sie Werdens nicht geniesten ;
! sicwerden ihres cinkommeuS nicht froh

!»>S ^ werden , vor dem grimmigen zorn des
:ke HERRN . ' ; Mos.r8 ,z8. Hos.8,7.
um 4 «4g. i, s . ^ .

!»> ! 14. -So spricht der HERRiKeWM
meine böse Nachbarn , so das erbtheil an-
tasten, das ich meinem volck Israel ans -

zr» gecheilethabe : Liehe , ich will sie ans ih-
:r ; rem lande ansreisten , und das Haus Zu¬

gürtel , und gürte damit deine lenden ,
und mache ihn nicht aast .

r . Und ich l'austtc einen gürte ! nach
dem besetz! des HERRN , und gürtre
ihn um meine lenden .

z. Da gcschach des HERRN wort
zum andern mal zu mir , und sprach :

4 . Nim den gürtel , den du gckaufft
und um deine lenden gegürtet Hag ; und
mache dich ans , und gehe hin an des
Mealh / und verstecke ihn ' daselbst in
einen stcinrih .

; . Ich ging hm , und versteckte ihn am
Zöhrach : wie mir der HERR geböte»
hatte .

6 . Nach langer zeit aber sprach der
HERR zu mir : Mache dich ans , und
gehe hin an den Mralh ; und hole den
gürte ! wieder , den ich dich hiest daselbst
verstecken.

7. Ich ging hin an den Mrath , und
grub ans ; und nahm den gürtel von dem
ort , dahin ich ihn verstecket hatte : und
siehe , der gürtel war verdorben , daher
nichts mehr laugte .

8. Da gcschach des HERRN wort zu
' mir , und sprach :

p. Lo spricht der HERR ; Eben
also will ich auch verderben die graste Hof¬
fart Inda und Jerusalem ;

>0 . DaS böse volck , das meine Worte
nicht hören will , sondern gehen 'hin nach
gcdüncken ihres herhenS und folgen an -

öaaus ihrem mittel reisten.
^ » gcvuneren rares gerne »- uno sorgen u,i-

b ' be wM / nr . ^ nun ausgcr .sten §. rn ^ .u , rn , dasisiedenselbigendienennnd
»5 n ^ - 7 " ' ^ ? l' - " bar - ^ werden wie der gürtel ,
me.. , und will « neu .egrrchcn zu seinem erb - ^ mehr taugt . ' e. » , 8. c. .6,

re. Den » gleich wir ein mann den gürtheil , und in sein land wieder bringen .

-' s

namen , >0 " ähr el und »aS gauke Haus Inda um mich
u wie sie s zuvor ^ mein gegürtet , dah sie mein voick seyn sotten

so Ich'vrren begBaal ; zu einem namen , lob mrd ehren ; aber
sollen sie nm -r umnem volck erbauet sic wollen nicht hören .
„ ch - ^ , ^ s-/ , IZ- c. ro ,2O. ,2 . Ho sage ihnen nun dis wort : Hs

wil isiö ' ss so sprich - »er HERR , der LStt Israeli
brmgw , ssirckhtd?r HERR ^ sollen alle legck mit wein gesüllel wer -Ho werden sie zu dir sage« : Mer

Raa z iveisi
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weih Vas nicht , da ,? man alle
wein füllen soll ?

leget mit - 4 . Darum will ichHz ^ ^
, . . . ^ ^ stM -ln , dievordemwindeausderwüste »

iz . Ho sprich zu ihnen : Ho spricht der verwebet wcrdm . ' Hiabri , », A , ,
HLRR ; Siche , ich will alle , die in die- a ; . Das soll dein lohn sei,» und d' i-
sem lande wohnen , die konige , so ans dem thcii , den ich dir zugcinessenhabe , si» ,^
stuhl Davids flhen , die Priester und pro - der -HLRR . Darum , da,? du nieüivkr-

' . ' - - --- - - gesicu.hast , und veMest dich aus lüqcn-phclm und alle cimvohner zu Zcrusalcm .
füllen , das? siettunckcnwcrdcn solle».

14. Und will einen mit dein ander », die
» Ller samt den kindcrn , verstreuen , spricht
der HERR : und will weder schonen, noch
Übersehen , noch barmherhig segn übcrih -
ckem verderben .

1; . Hobdretnun , unömercketauhund

- 6. Ho will Ich auch deinesäume hoch
misdeckcn gegen dir , das? man dein,
schäm wohl sehen »ins!.

- 7. Denn ich, habe gesehen deine che.
brecherey , ^öeincgcilheit , deinefrecheho-
rereg , ) a deine greuel , begde au, hg-
geln und aus ackern. Mehr Sw, Hern- -A .--

ttoßck nicht : denn der HLRR Hais gcrcdt . falein : weil,, will du doch iminennchr ge-
4 16. KebctüemOHM >N, euremKStk , reiniget werden ? MV

die ehre : ehe denn cs sinster werde , und che
«nrc "siissesich, an dm öunckcln bergen stos-
sen ; d) h chr^ s lichts wartet , so erS
doch gaittugmand - unckel machen wird .

17. Msllcl ihr aber solches nicht Ho¬
ren , so »inst meine sceledoch heimlich, wei¬
nen über solcher Hoffart : meinc ' Mgcn müs-

Das 14 Lapitcl . -
Dürr - u>,ö i-irv« j»Llb- ki-rimiafürdittr.

i .k7> Zs ij^ dd? fl>eNMas der HM
zu Zercnria sagte , von derllhen-

ren zeit. --g>-g <-4s,!r --
r . Znda ' licgl jämmerlich , ihre tho-

rc stehen elendes stehet kläglich aus dem HM ':

senmitthränensiieffen , dasldesHSRRN ^
Heerde gefangen wird . c.x, i . c.14,17. ourre .

z. Die groffcn schickendie kleinennach
waffcr : aber wenn siezum brunnen koni-
nien , Huden fie kein waffcr und bringe»
ihre gefasst leer wieder. Hie gehen trau¬
rig und betrübt,und verhüllen ihre Häupter:

4 . Darum , das? die erde icebhet, weil
es ' nich! regnet auf die erde. Die ackcr-
lcutc gehen traurig , und »erhallen ihre
Häupter ." " iKön . ,7, 1. 7.

; . Denn auch die hinden , so ans dem

iS. Hagel dem könige und dcr kdnigin :
Sehet euch herunter , denn die ' croncdcr
Herrlichkeit ist euch von eurem Haupt ge¬
fallen . ' Klagl . ?, i6 .

1? . Die Mdle gegm mittag sind ver¬
schlossen, und ist niemand , der sieanfthnc :
das ganhc Zuda ist rein weggesührct .

ro . Hebet eure äugen ans und sehet,wiche von Mitternacht daher kommen .
Mo ist nun die Heerde ko" dir ' bclaklen EN aucr, o,e ginom , ,v uu, e»m

war , deine herrlichchcerdekl^AL ^ Lŝ '-' werfen , verlassen dicMgcn . mil
ri . Mas will du sägen , wenn er dich kSacln

so heimsnchen wird k Denn du hast sic so Ms mld stehet au dm Hügeln,
gewehnet wieder dich , das? sie fürsten und " " d !chn»PP-t -ach d« uft , w, d.hdra .
Häupter sei,n wollen ? Was güts , cs wird H? .? >!S
dich ' angst ankoinmen , wie ein weib in kin-
deSnöiken ?" c.rr , rz . rKön . iy, ; . Iös.48,7.

Es. i; , 8- Hos.^ , rz. Mich. ^, K).
aa. Und wenn dii in deinem herben sa¬

gen wilt : Warum begegnet doch mir
solches ? Um der men « willen - einer
misscihat sind dir deine säume ausgedcckt ,
und deine lchcnckei smitgcwaltsg 'Mssct .

4 rz . Kann auch, ein'mohr seinehaut wan¬
deln , oder ein pard -r seine flecken? Ho "
kdnnel Ihr auch, gutes thun , weil ihr des
Wngcwohnctsty - . zz, - 0.

Mil

«ritt

wächst .
7. Ach -HERR , unsere miffe-

tharcn Habens ja verdienet , aber
hilf doch um deines namens wil¬
len : denn unser ungehorsam ist
gross , damit wir wieder dich a«<
simdiget haben . " r. r , ip.

8. Du bist der lrost .Marl , und ihr nolh- * ,
Heller : warum stellest du dich , als wa>
rcst du ein gast im lande ; und als cm
fremder , der nur über nacht darinnen
bleibet ?



ZalschePropheten Jeremi » . Mererle » plagen .

' UVarum stellest du dich als ein iS. Lehe ich hinaus aufs felö , siche , so
W , der verzagt ist : und als ein ric - liegen da erschlagene mit dem schwerdt :
ft der nicht Helsen kann ? Du bist doch komme ich in die stadt , so liegen da vor
- ' unter uns , -HERR , und wir hcis- Hunger vcrschmachielc . Vennes müssen

ftn ' mch deinem namen : verlast uns auch dicpropHttm, dazu auch dieprieflcr ,
«ichd

« <d

!

ist; ^
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icü
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' c. i 5, i 6. Ls. 4 Z,7.
io . Ho spricht der HLRR von diese;»

mlek : Hie lausten gern hin und wieder ,
und bleiben nicht gern daheim ; darum
will ihrer der HLRN nicht , sondern er
deueketnun an ihre miffelhat und will
ihre finden hcimsuchcn . ^ ,
' ii . Und der HLÄN sprach zu mir : M heil werde »
IMt vkht für dis volck um gnade bitten , schade,is da .

A MNii ob ' siegleich fasten, sowill ich
doch ihr flehen nicht hören ; und ob sie
kbrandopserundspäsopserbringen, so ge-

» K .' LÄSLL' L . L

in ein land ziehen , das sienicht kennen.
iy . -Hast du denn Hilda verworfen ?

oder hat deine scelc einen cckcl an Zion ?
Warum hast du uns denn so geschlagen ,
- ast uns niemand heilen kann ? Wir
' haffcten , es solle friede wndcn ; so
kömmt nichts guts : wir hoffcteN, wir sol-

abcr siehe, so ist mehr
' c.z, !; .

,o . HLRR , ' wir erkennen unser goitlos
wcten, und unserer vatcr miffelhat : denn
wir haben wicöcr dich gcfindtgel .

- Ps. , 06 . 6.

dei kein schwerdt sehen und keine thcurnng
begeuch haben , sondern ich will euch gu¬
tenfriede geben an dicscm ort . ' c.6, iz. i4 .

14- Und der HL2 >R sprach zu mir :
Sie ' Propheten weiffagen falsch in meineni
uamcn; ichhabe sic nichlgcsandt , und ih¬
nen nichts befohlen , und nichts mit ihnen
gcredt; sie predigen euch falsche gesichte,

>, s abgötiabgötterexund ihres hechcns
triegereg. ' c/ ,, i4 . c.rz, ri . 0.27, 14.15.

c-r§,9. Matth .7,is . f 5Mos.n , :.; .6.8-
tt . Darum so spricht der HERR von

denprophctcn , die in meinem namcn weis¬
sagen, so Ich sie doch nichlgesandt habe ;
und siedennoch predigen , cs werde" kein
schwerdt noch theurmig in dis land kom¬
men : solche Propheten sollensterben durch
schwerdtund Hunger .

>s . Und das volck , dem sie weissagen ,
sollen vom schwerdt und Hunger auf den
gasten zu Zcrusalem hin und her liegen ,
dastsieniemand begraben wird , also auch
ihre weibcr , söline und löehtcr : und will
lhrebosheit über sie schütlö» .
' >7. Und du soit zu ihnen sage« diS
» ort : Meine ' äugen fliesten n ,il thräncn
lagundnacht , undhören nicht auf ; denn
dlefingfrau , dictochtcr meines volcks , ist
greulich zcrplagt und jämmerlich geschla-
"L , ^ E -Ai7 ..Haz ! >, i6 . c.- , ig.

nen bund niit uns nicht aufhdrcn .
Ls ist doch ja unter der Heidengö-

hcn keiner , der regen köntc geben : so kann
der hiuimcl auch nicht regnen . Du bist

^ ochja d«vKLNR ,unserKSttzansden wir
hoffen : denn Du kanst ' solches alles ihn » .

Das 15 Lr .pircl .
Unv,rdN,S-rUch- Mus - üdirri - iinbllkf-li :?-»,

I .H Md der -MAR sprach zu nur : Und '
4-4 wenn gleich ' Mose und Hamnel vor

mikhinnden , so habe ichdochkeinhcrhzu
diescui volck ; treibe sic weg von mir,
und lastsiehmfahren . ' Zös.ps ,ü.Lz .i4 , >4 .
^ - fl Wo wenn sic zu dir sagen : Wo
sollen wir hin ? Ho sprich >n ihnen : Ho
spricht der HLRN ; wen ' der tod
trifft , den treffe er ; wen das schwerdt
trifft , den treffe es ; wen der Hunger trifft,
den tr .ste cr ; wen das gcfangnist trifft ,
den treffe cs. ' c.4 ?, n . Zach .11,9.

Denn ich will sicheimsiichcnmil ' vic-
rcrley plagen , spricht der HERR : mit
dem schwerdt , dast sie erwürge ! werden ;
mit Hunden , die sic schlciffen sollen ; mil
den vögeln des Himmels und mit lhicren
aus erden , dast sie gcfrcsten und verweset
werden sollen. ' Lzech . 14, 21.

4 . Und ich will siein allen königrcichcn
ans erden hin und her treiben lassm : ' «m
Manaste willen , des sohns Zchiskia , des

Raa 4 kö-



744Hader und zanckwird » Zerem . Der Prophel (Lap ., ; .iS .) Ko « löstet .sercmimn
kümgS .hnda ; üeshaibensi das er zu Zern - denn es ist ' das seuer in ' »eiucuiUÛ
saicm begangen bat . ' r Kön .ri ,» . sqq.

" ; . Wer will sichdenn deiner erbarmen ,
Jerusalem ? wer wird denn millciden
M dir haben ? wer wird denn hinge¬
hend und dir frieden eiwerben ?

s . Du hast ' wich Verlusten, spricht der
HfNR , und bist wir abgeiaiien : darum
habe ich meine stand ausgcstrcckt wieder
dich , dast ich dich veröabcn will ; ich bin
- es erbarmend müde . ' Ls. i ,r . 4 .

7. Ich will sie mit Ser ' worfsthausiel
' zum iandehinaus worfeln : und will inein
voick , so von seinmi wcicn sich nicht be¬
kehren will , zu eitel wagsen machen und
Mbrinacn . „ „ ^Mmlln z, i- . -! uc.g, i7-
" zMßlim ^nmmehr ' witwe » unter
ihnen werden , denn des sandcs am mccr

^ 0-

B

ist . Ich will über die mutter der sangen
»schüft kommen lasten einen offen-mann ^ . .

barlichen Verderber , und die siadt damit
xldklich und unversehens nbcrsallen las¬
sen i

9. Dast die, («' sieben kindcr hat , soll
elend segn und von herhen scufßen. Denn
' ihre saune soll bei, hohem tage unterge -
hen , das: ber»dc ihr rühm und frcude ein . .
endchabcnsoll . Und öie 'übrigcn will ich ins sondernvon den bösen lcnten , so soll du
sthwerdt geben vor ihren feinden , spricht °h,,-in lMr scyn. Und ehe Du faltest zo
- erHLRN . ' Amoss , ? . .

10. Ach ' meine mutter , daß du mich

euchangangcn . ' ; Mot. ?r, a- ,c
1; . Ach -HERR , Du wüstest es i « i

denctanuns , nndnimdichunscran , und
räche uns an unsern vcriolgcrn . Nim
uns auf , und vcrzcuch nichi deincuM
übcrsic : denn du Mistest , dast wirumdn-
ncl willen geichmahet werden.

iL ^ enScs eutbatre uns ' dein
wort , wenn wirs kriegen ; und
va ,selbe dein wort ist unser » her,
Yens frcude und lrost : denn wir
sind ja nach deinem namen aenen-
nee , -HERR , GMtt Scba - ch.'LLLiEZ

17. Mr gcfeüenuns nicht zuden' spöi>
lern , noch freue» ssnsmit ihnen ; sonder»
MM » alleine vor deiner Hand : denn du
zürnest sehr mit uns . ' Zö's.1,1. Mrs ,4.5.

18. Warumwähretdochnnserschinerh
so lange : und ' Misere wlinden sind so
gar böse, dast sicniemand heilen kann?Du
bist uns worden , wie ein'bor» , dernicht
mehr quellen will . ' c. ?o, ir . 1; .

Darum spricht der HLRR also : » «lhh -
Modudichzumirhältest , sowiüichmich
zu dir halten und soll mein Prediger blei-
ben. Uudwodudic froininen lehrest sich -

.zi --»

ihnen fallen, somuffensieche zuSir fallen .
r° . Dam ichhabe dich wieder dis volck

geboren hast , wieder den jedermann ha - zur vcsten chcruen mauer gcmacht ; obste
- ert und zancket nn gangen lande . Hab wieder dich streiten , iollen sie dir doch
ich doch weder aufswuchergeliehen noch
genommen, doch fluchet mir jedermann .

- c. 70, -4. s Ps. , !, s.
II . Der HERR sprach : Molan , ich

will eurer etliche übrig behalten , denen es
soll wieder wohl gehen ; und will euch zu
hülfe kommen in der noch und angst unter
- eNfeinden .

ir . Meinest du nicht , dast etwa ein
eisen seg, welches könte das eijMiinS erh
von Mitternacht zerschlagen ? ' <

nichts an'habcn : denn s Ich bin bepdir ,
dnst' ick dir helfe und dich errette , spricht
der HEM - ' c.l , -n. Lzech.z,«., .

t ? s.4i ,io . 3>r->so -
LI. Und will dich auch crrclleu aus der

Hand der böten , mid Men aus der Hand
der Prämien .

Das >6 Lapieel .
D 'e Juden sollenq-n Babelgefühiet, nnvvo»

Sannen«?edereMez^ t^ en.
Nd dcfH -WJlN wort geschah zu

' --iS

ig . Ich will aber zuvor euer gut mid
schäße in die ' rappuse geben , dast ihr
nichts dafür kriegen sollet : und das um
aller eurer sünden willen , dieihr in allen eu¬
ren grenhen begangen habt . ' c. >7, s-

,Treck-2; , 46.
14 . Und will euch zu euren feinden

br ingen in ein land , das ihr nicht kennet :

' 'H "mir , und sprach
r . Du soll keinweistnchmell , und weder

söhne noch töchtcr zeugenandicscm ort .
' z. Denn so spricht der HLlM von ^

den söhnen und töchtern , so anöietanort
geboren werden , dazu von ihren mutlern ,
die siegeb-ren, und voll ihren valcrn , di«
siezeugenin diesem laude :

4. Dü
üi ,
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straffe (Lap .K-.i 7.) Jeremia . und gnade . 74 ;

Hie sollen an kranckhciken sterben, noch eure väter wissen : daselbst sollt ihr
mid weder beklaget noch ' begraben wer - Zandern göttern dienen tag und nacht , ba¬
den; sondern sollen miss werden aus dem sMMbiekenckkeiWnadeerzcigcn .
lande; dazu durchs schwcrüt und Hunger ^ 14 . MM siehe, K kommt die zeit,
unck'muien , und ihre leichnam sollen der spricht der HERR : daß man ' nicht
aöeicldes Himmels und der thiere auf er- mehr sagen wird , so wahr der -HERR
denspeisesegn. ' c.i4 , i6 . lebet , der die kinder Israel aus Lggpten -

; . Denn so spricht der -HERR : Sn land gefkihret hat ; ' c. rz , 7. 8.
seit nicht zum trauerhause gehen , und 1; . Sondern , so wahr der HERR le-
soltaucknirgend hin zu klagen gehen , noch bet , der öiekindcrZsraestgesührethataus
Meiden über sie haben ; denn ich habe dem lande der Mitternacht und aus allen
meinen fticde von diesem volck wegge- ländern , dahin er sicverflossen halte . Denn
nommen, spricht der HKM , samt mei - ich will siewieder bringen in das land , das ,
nergnade und barmherßigkeit ; . -

6. Dass beydehrosse und kleine sollen in i^ ZHe / W ^ mvlc ^ Mr ^ aM / ^
diesemlande sterben , und nicht ' begraben senden, sprichtüer -6 -LRR , diesollen siesti-
noch berlggct werden , und niemand wird scheu : unddarnachwillichviclKgeraull -

M über sics zerritzen noch kahl machm .^ senden , die sollen sie sahen auf allen beir-

dL ' ^ LzVnNLEu ^ anf ° ^ Z 47 ^ .rnc 5 - k
bwdt-auskheiienüb -rdieklage , sie zu tro - aua ! n eben ^

Ml" dem trM -̂ er iu"trimkma "bmÄr Irrwege , üasisie vormirsichnichtverhe -
^ Oer im können : und ihre mchethat ist vor mri -

valir und u .uinr . nenangenunverborgm .' c.i-4, - 4 .Hir .Lz,- 7.
18. Aber zuvor will ich ihre missethat

und sund^ wiefach bezahlen : darum , üafi
sie mein land mit den leichen ihrer abgötile-
rey verunreiniget und mein erbe mit ihren
greucln vollgemachthabemsZstE ^

19. -HERR , vu bist meine stäriA «
und kraft , und meine Zuflucht in der
noch . Die Heiden werden zu dir kom -
menvonderweitende , und sagen : Untere
vätcr haben falsche und nichtige götter ge.
habt , die nichtsnitzm können .

ro .Me ' kann ein mensch götter machen ,
die nicht götler sind ? ' c. io , ; .

r >? Darum siehe, nun will ich sie lehren ,
und meine Hand und gemalt ihnen kund
thnn : dass sieerfahren sollen , ich heisseder

«. Darum soll du in kein ' trinckhaus
gehen, be>>ihnen zu sitzen, wedcrzu essen
nochzu trincken. ' Md . 7, ?.

9. Demi so spricht der HLRA gcba -
sih , der KAtt Israel : Siche , ich will
an diesem ort ' ausdcben vor euren äugen
und big eurem leben die stimme der freu -
öw und wonne , die stimme des brautigams
und der braut . ' c. 7, ?4 .

10. itnd wenn du solches alles diesem
volckgesagt hast , und sie zu dir sprechen
« erden : ' Warum redet der HLRR
Wer uns alle dis grosse ungluck ? wel¬
chesist die missechatund sünde, damit wir
wieder den HLÄRN , unscrn KStt , ge-
siinöigethoben ?

11. Solid » ihnen sagen : Darum , dass
eure väter mich verlassen , spricht der ^ ,
HM , und andern göttern gcfolgct , Ab, s.. . r. ,
dcnsklblgen gedlmet , und sie augcbeltt ; s-z .

.<? > Ic simd^ Zaoa Hsgeschrieben mit ei- *
serngrisse !n, undmil spitzigen dr-

manten geschrieben , und aus die tasel ih¬
res hertzens gegraben , und aus die Hörner
an ihren altärcn :

- . Dass ihre kinder gedencken solle»
derselben altare und Hainen , bcg den grü¬

nlich aber- verlassen , und mein gcsctznicht
gehalten haben ;

ir . Und ' Ihr noch ärger thut , denn
« reväter . Denn siehe, ein jeglicher lebet
k nach seines bösenhertzens gediinckcn, das)
ermir nicht gehorche . ' c.7,rs . s 1.7,24 .

iz . Darum will ich euch aus diesem . . . . . . ... « . -
lande stoßen in ein land , davon weder ihr nen bäumen , aus den hohen bergen .

Raa ;



74 < Straffe - er abgöttereg . Der Prophet (Lap .ip .) SabSa ,h; s-j,l .
Rber ich will deine höhen beyde aus iz . Denn HLRR , du bist

bergen und feldcrn , saun deiner habe nung Israel . Klle , die dichvcr!assm, i,M
und allen - einen schaßen , in die ' rappnse scn zu schänden werden ; und die ablriiiinll
geben : umdcrsünd willen , inallenücinen gm wüsten in die erde geschriebenwerden'
grenken begangen . ' c.i ; , iz . Lzech .2z,4 «. denn sie' verlassen den HLMN , dieg»,b

4 . Und du soll aus deinem erbe »er- le - cs lebendigen wasscrs. ' c.r,
stoffen werden , das ich dir gegeben habe ; 14. -Heile du mich , HERR , so
und will dich zu kncchlcn deiner seindema - werde ich Keil ; ' hitfsumir , soist
chen , in einem lande , das du nicht ken- mir geholfen : denn s Du bist wem
nest : denn ihr habt ' ein fcucr meines rühm . Mw - , ,,

» zorns angezünö -t , das ewiglich brennen 15. Siche , sie' sprechenzn mir : Weist
wird . ' c. ; , iy . c.i?, >4 - ; Mos .zr ,ir . denn des HERRN wart k lieber , last

Ho spricht der HERR stVcrfluchr her gehen. ' -Ls. 5, 17.
i !k der maim , der sich auf ' Menschen 16. Aber ich bin darum Nichtvan dir

^ verlasset , und hält heisch für seinen geflohen, mein Hirte sssohabe ichmenschen-
arm , und mir seinem heryen vom lagenichtbcgchrct , üaSwcistcstDu : was

» Ü? AN' wiroseW wie die Heide mder 17. Heg Mmir nur Nicht schrecklich,
wüsten , und wird nicht s sehen den zukünfti - ' meine zuvcrsicht in der noch. ' c. ,6, i?.
gmtrast : sondern wirdblibeninderdür - >». Last sie zu schänden werden , die
re , indcrwüsten , in einmi unfruchtbaren mich verfolgen , und mich nicht : lastsiecr -
lande, danieinandwolmci. ' c. 4S, <i. shrcckm undmichnicht : lastdentagdes

Ps .I2:,7. iPe .««.7.
7 . Gesegnet aber ' ist der inann ,

d er stch ' auf den HERRN verlas
sei und der HERR seine ; uvcr -

A
s . S>>

FS

U .i4 ^,5. Ls .?--, ' S.
» n. Icr lst̂ wic cin banm a»l wasscr gc-

Unglücks über sie gehen , und zcrschlagesie
zwiefach ,

ip . SosMchiderHLRRzumlr : He-
hc hin und tril unter daS thardes volcks,
dadurch die känige Juda aus - Md cinge-
he» , und unter clllcGare zu Zwnsalciii ,

- 0 . Und sprich ' zu chnen: Höret des

fe:^ »

pfianßct , midambachgewurßelt . Demi . . . . ^ . ^ .
ob gleich eine hißc koinmt , fürchtet er sich HHRRN ' wort / ihr k̂ aige Juda , wid
- oa >nicht , sondern seine bläticr bleiben gMkZuda ; und allcemwohner zu Ieru -
grüne : und sorget nicht , wenn ein dürres , g, ,» diesem,hor eingehen.
gahr komml , fondern er bringet otzn ans- 21. Ho spricht der HERR : Hütet euch,
hären flüchte . ' M -,z. Ljcch .47 ,1- . und traget keine last am sabbaihwg . durch

y . En ist das hery ein trotzig djc chorc hinein zu Jerusalem ;
und verzagt ding , wer kann es er - 22. Und führet keine last am sabbalh-
gremdcn ? ,uge aus eure» Hausern , und lhui keine

10. 7, ch ' der HERR kann das hcrß ; federn 'k-iliget den sabbalblag,
ergründen , und die liieren prüfen : unü s ge- ' ^ . . .

-Äh

ergründen , und die liieren prüfen : und s ge- u>je ich euren vatcrn gebalcn habe ,
bc einem iegüch -n nach seinem thun , nach 2z. Mer sic' hören nicht , und neigen
den flüchten seiner werckĉ FPs ./ , 10. ,c. (ihren ,, -cht : sonder» blcib -a haiS-

, 4.

acht :Ps .7, 10. : .. . .
starrig', dass sie michganicht k- r« , nach

-eis E ^ ch sich ziehen lassen.' c.7,a4 .u6. c.u ,S. c.r 4,4.

>

11. Denn gleich wie ein
über cpcr sehet und brütet siemicht ans : r4 . Ho ihr mich hören werdet , spricht
also ist der , so unrecht M ' samltt ; denn der HERR , dass lhrkcinelast traget des

s -Ä '

achtet , und- - nre-

cr must davon / wenn crs am wenigsten sabbathlagcsdurch dieser stadl chare ein,
' doch zulcßt ^ spolt dazu sondcrn dcuselbigen heiliget , dap ihr keine

,IM -V ,6 .7üi. arbeiiams -lbigcntagcthnt: EIÄG -l4.
25. Sa sollen auch durch dies« stadt

thore aus. und eingehen königc und für¬
sten , die aus dein stvhl Jav '.d ssh>'» >»iiö

Habens
12. 4tbcrdie statt « unstrsheiligthums ,

nemlich der thron göttlicher ehre , istalle¬
zeit vest bliebe« .
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KSttcZ drännngen . (Lap .-7. -8.) Jevemia . I -r -miam will man tödten . 747

rcitcinnld sahrw , bcyde auf wagen und
raffen, sieunS ihre fürsten , samt allen , Sie
in Juda uuS Jerusalem wohnen ; unS soll
Sich stadi ewiglich bewohnet werden .

- 6. Und sollen kommen aus den stad-
len Zuda , und die um Jerusalem her lie¬
gen; und aus dem lande Bechamin , ans
den gründen , und von den gebirgcn , und
»Miuittage : Sie da bringen brandopfer , ^ ^ . . „

'er , spcisspfcr , und Weihrauch , zum üchcr van seinem bösen wesen , und f bessert

-o . Ho es aber böses thut vor mei¬
nen äugen , dast es meiner stimme nicht ge¬
horchet : so soll mich auch reuen das gute ,
das ich ihm verheiflen hatte zu chnn .

-i . So sprich nun zu denen in Juda , --
und zu den bürgern zu Jerusalem ; so
spricht der HERR : Siche , Ich bereite
euch ein Unglück zu , und habe gedancken
wieder euch ; darum ' kehre sich ein irg¬

end!
irr !

- fl

Aj

r -

> S

Mse des HERRN
^ r / . Werdet ihr mich aber nicht hö¬

ren, daß ihr den sabbathtag heiliget und
keinelast traget durch üiethore zn Jerusa¬
lem ein am sabbathtags : so will ich ein "
senerunter ihren lhoren anstecken, das die
Hauser zu Jerusalem verzehren nud nicht

gelcschctwerden soll. ^ Es . -, zi . Lz .az, 47 .
Das -8 Lapitel .

tTvIs ist das wort , das geschach vom
- ' HERRN zu Zercmia ,uud sprach :
2. Mache dich auf und gehe hinab in

des töpfers haus / dasclbst will ich dich mei¬
newone hören lassen.

z. Und ich ging hinab in des töpfers
Haus : und siehe, er arbeitete eben aus
desscheiben.

euer wesenund thun . ' c.?, -4 . c.2; , ; . c.z; , -; ^J° ». 8. t J -r. 17.
-r . Aber sie sprechen : Da ' wird

nichts ans ; wir wollen nach s unfern ge-
dancken wandeln , und ein ieglicher thu »
nach gcdünckenseines bösenhcrheus ." »c.44 / 16. Es. 6s, 2. f z, 17. c. 7, 24.

IZ. Darum spricht der HERR : Fra¬
get doch unter den Heiden, wer hat ie des¬
gleichen gehöret , dass die Mgsrau Israel
so gar greulich ding thut k

Bleibet doch der schnee länger auf *
bas gcschach vom stejncn im selbe , wenns vom Zibano

^ / H ^ ileRN zu Jeremm ,und sprach : ^ rab schneget : und dasregenwafferver -
schcussl nicht so bald , als mein volck '
mein vergiss« . ' c. 2, za .

15. Sie räuchern den göttern , und rich¬
ten »rgcrnisi an auf ihren wegen für und
für , und gehen aus ungebahnten straffen :

. Und ^ topf deneransdmithon

SaLchttFÄLaELnto ^

° ' 7 EZach des HERRN wort - ^ si- »»rch ch
znmrr , und sprach :

6. ' Kanu ich nicht auch also mit euch
umgehen, ihr vom HanseIsrael , wiedie -
scrtapfer ? spricht der HERR . Siehe ,
wie dcr thon ist in des töpfers Hand , also
scgdauch ihr vom Hause Israel in meiner
Hand. < ' Es . 4 ; , 9. -c.7. Plötzlich ' rede ich wieder cm
volck und königrcich : Saß ichs aus¬
rotten , zerbrechen uns verderbe »
wolle . ' c. i, ie>.

8. -Vo ' sichs aber bekehret von
seiner boshcik, Sawieder ich rede : so
soll mich auch reuen das Unglück,
das ich ihm gesuchte zu thun.

9. Und piöhllch ' rede '̂ch von einem wie ich vor di? gestanden bin : dass ich ihr

volckund königrstch , dass ichs baue » und bestes rodete , und deinen grimm von ihnen
PMhen wolle. wendete . ' iMos . 44 , 4 . Mz ; , >- .- Ps.-1,7 .Pt .II»,Sa 4 r

wind zerstreuen vor ihren feinden : ich will
ihnen den ' rücken und nicht dasantlih zci-
gm , wenn sie verderben . ' -' . 2, 27.

-8. Aber sie sprechen : Kommt , und »
lasset uns wieder Zeremia rathschlageu ;
denn die Priester können nicht irre » im
geseh, und die weisen können nicht feh¬
len i-nit rachen , und die prophctcn ' kömicu
nicht unrecht lehren . Kommt her , lasset
uns ihn mit der ' junge wdtschlagcn , und
nichts geben auf alle seinerede . x ,

-9- HERR , Hab acht auf mich und
höre dis stimme meiner wicdcrsacher .

20 . Ists recht , dast ' man guis mit bö¬
sem vergilt ? Denn sie haben meiner s see-
len eine grübe gegraben . Ledencke dock



?4ü Zrdmekrug . Der Prophet ( Lap .is .ig .) ^ imi,. , . _ _ - - SI,0NN!IN.
21? Ho strasie nun ihrekindermit hun - thal Ben -tzinnom , sondern

Aer , uni' last sie jus sihwerdt sailcn : dast heistcnwird . ' c.?,2; sc / , ,
ihre weiber ohne kins r uns witwen segn, 7 . Icnn ich will den gotlcSdienstflM
und ihre manncr zu lode geschlagen und u„dZerusalcm dieses orü zerstören w-
ihre chmge Mannschaft im streit durchs will sie durchs schwcrdt fallen lasten vor ,ch

-chens-iudcnuntaderhand derer, sonackf^
mst erirgeMcn au - Aren Hauser» rein leben stehen : und will " ihre lciellnaw

/ x-

Mst eurgeMcn «u- Um Hauser» rein leben stehen : und will " ihre lcichsiaw
gehöret werde , wie du Milch habest den vdgeln des Himmels und den isijcr.i,
kriegSvolck über siekommen laste». Den » auf erdm zu frestcn geben. ' c7 ,zz. cy -2
sie haben eine grübe gegraben , michzusa - g.' Und"will ' "dsesistadt wüstc'inachk«
hm : und meinen Men strickegelegt . und zum spott : Säst alle, dievorulnraeben

LZ. Und weil Du , HERR , welW al - werden sich verwundern über alle ihre oliu
le ihre anschläge wieder mich , dastsie mich geund ihrer spotten. ' c. i«, i6 . ca , , ,,
tddieu wollen : so vergib ' ihnen ihre mis- ,0 , M°e.
s-that nicht , und last ihre sündc vor dir 9 . Zch M sic lasten ' ihrer föhne ,md
nicht au - getiiget werden ; last sie vor dir töchter fleischfrestcn , und einer solldcSan-
gestürtzet werden , und handle mit ihnen der» fleischfrestcn : in der t noch und au
nach deinem zorn . ' M . 109, 14. - - .

Das 19 Lapitel .
Zerstörung Jerusalem mir zerdreclrungdes ir*

»emn krugs vorg'bUder
rS sprick^der : Äehehin,

und kausie dir emen irdenen trug

der» fleischfrestcn : in der t noch und angst,
damit sie ihre feinde und die, so nach ih¬
rem leben stehen, bedlengen werden.

*5Mos. rg, r; . rc. hLuc.19, 4^
10. Und du soitöcukrugzcrbrechcuvor

den männern , die mit dir gangen sind;
11. Und sprich zu ihnen : Ho spricht der

vom iöpjcr , samt etlichen von dcn aite - Zebaoth ; Eben wie man eines
sten des volcks und von den ältesten A ^ rS gesüst zerbricht , das nicht mag
der pricster . . . . . wieder aantz werden ; so will ichdi - volckr pncfwr . , ^ wieder gantz werden ; so will ich di- voick

r . Und gehe hinaus in- lhal HeiMn - sijcsi stsiar auch zerbrechen; und soi-
uom , daS vor dem ẑieg- iihor liegt ;und prc- jm ' Mophech begraben werden,
M M MM SML , , LiMLUMi ^ Mueil sonst kew "ra «m

die warne , die iäi öirlla _ ... „ .

' g. ÄsidstMh ^ Hosci 'lses
wort , ihr kdnige Znda und bürgcrzu Zc -
rusalcm ', so spricht der HERR Zebaoth,
der ÄStt .hsraei ; Siche , ich will ' ein solch
Unglück über diese staticgehcn laste» , dost,
wer cs hören wird , ihm die ohrcn klingen
sollen ; ' iHa »i. z, ii . aKön . 21,12.

elh begraben
ii ' siml wird zu be¬

grabe ». ' c. 7, Z2.
12. Ho will ich mit dieserstälte , spricht

der -HEM , und ihren cinwohneru um¬
gehen : dast diese staöi werden soll, gleich
wielhopheth . ^

iz . Dazu soilcn die Häuser zu .gausa -
lcm und die Hauser der kdnige .-zuda cbc»

4 . Darum , dast sw mich verlassen und Murcia werden , aiSdicstätleThopheth :
fiese statte einem fremden gott gegeben alle Hauser , da sieaus den dmhcrn ge¬
faben ; und andern gditcrn darinnen ge- räuchert haben allem Heerde- Himmel- und
rfluch-rt haben , die weder sie, nach ihre andern gottcra tranckopser geopferthaben.
,ale . , noch die kdnige Zudagekant haben ; 14. Und da Zercmia wieder vonaho -
ms haben diese staue voll unschuldiges pheth kaui , dahin ihn der HHchcki ge-
ilutS ' acmacht . säudt hatte zu weistagen ; mt er in »m

5. Denn sie haben dem Baal Höhen ge- vorhof am Hause de- HL -vi -ft , un»
muei , ihre ' ktndcr zu verbrennen dem Naai sprach zu allan volck : .
u branöopfern : weiche- ich ihnen weder ic . Ho spricht der HMui hcvaoin,
icbolc» , noch davon gercdt habe , dazuin dcr <8 SltIsraci ; Di/ hc- hh will aber onfi
min Hertznie kommen ist. " c.7,z- - stadt und über alle ihre siadtc alle das m -

«. ' Daruin siehe , es wird die zeit kam- glück kommmlastm , SaSch
neu , spricht der HLIlR : sdastmandie - rcdthabc ; darum , dastsichaisstarug ,wo,
Lt nicht mchr Mopheth , noch da - und m -tne wor .e acht Haren wollen.
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Z ,rem. wird verfolget , (Lap .2o .r1 .) Jeremia .
A>«s 20 Lapirel .

beklaget seinengebnrlstag . 7, !,

Der « schi-q-"- unda-f«n« >ie Immi - lm
g>,iug">S B «d->- KI-g-t ub-r s-m

i.<7> R aber Mhur , ei/ sahn Amner ,
pes priester .4, so Mi obersten im

Hanse des -HERRN gescht war , ^ ere-

io . Denuichhöre , wie imch viel schel¬
ten und allemhalbcu schrecken : -Hui , vcr -
klugetchn ; wirwoUeuihnverklngcusspre -
chen-Me meine sreund / und geftillm ) ; ob
wirihnübervortheilcn , und il,mbehkoni -

i»ji»

it-i»
R »

Sitz,
»jh

: Ä
'R

l / i

( ist

mrad

Liam dAch - w° « -^ m? den meine

W .e

' am ; nnü warf ihn ins gewÄbeuMerdem
»berthor Benjamin , welches am Hause des
HERRN ist. ' Lesch .rz ,r .

z. Und da eS morgen ward , zog Aas -
hnr Zcrcmiam aus dem gewölbe . Da

Verfolger fallen , und nicht obliegen ;
sondern sollen sehr z« schänden werden , dar¬
um , dasssiesothörlich handeln ; ewig wird
die schände scyn , Ser man nicht vergessen
wird . " c. i, z.ip . c.i ; ,ro . Es .4i , i ->.

setdichnicht Pashnr ^ ondanMgMM ünne rache an ihnen se-

°"^ Ienn sosprichtMRR ^ ie- ^ , denn ich labe dir meme . fache be¬
iz . Singet dem HERRN , rühmet de»

HERRN , der des armen leben aus der
boshastigen Händen errettet .
^ i4 ? Verslucht ' scNÜer tag , darin ich

he, ick will dich samt allen deinen freunden
indiefurcht gebm ; und sollen fallen durchs
schivcrdtihrer feinde, das soll du mit deinen
äugen sehen. Und will das ganhe Zuda
in die Hand des königs zu Babel übcrge - . ,
den: der soll sie wegführen gen Babel , Moren bin : der tag müsse ungesegnet
«ndmit dein schwcrdt lödten .

5. Ruch will ich alle güter dieser stadl
samt allem , das sie gearbeitet ; und alle
lleinod, und ' alleschaheder königeIuda ,
in ihrer feinde Hand geben : dass sieöiescl-
bigen rauben , nehmen und gen Babel
bringen. " Es . N , 6.

s . Und du , ZZash»r , soll mit allen dei¬
nenHausgenossengefangen gchm und gen
Babel kommen : daselbst soll du sterben
und begrabe» werden samt allen deinen
srenndcn, welche» du lügen predigest .

» 7- HLRR , duhastmichüberredt , und
Wabe mich überreden lassen ; du bist mir

WM
? 'AcrW

.cme irmtln ,

i ; . ir>crnuchtseNder , cho >u
gnte bolschast brachte und sprach , du
hast einen gungen sohn : dass er ihn Mich
machen wolte .

16. Derselbigc mann müsse segn, ' wir
die städte , so der HERR umgckehret
und ihn nicht gereuet hat : und müsse des
morgens hören ein geschreg , und des mit¬
tags ein heulen . ' r Mos .ip ,24 .r ; .

17. Dassdu mich doch nichtgctödtcthast
inmukterleibe : dass meine mutter mein
grab gewesen , und ihr leib ewig schwanger

jusiarckgcwcsen, unühastgewoni >en : aber gebliebenware .
ich biudarüber zum spott worden täglich , . Warum bm ich doch aus muttcr -
«nd jedermann veriachtmich .

8. Dmnsmlichgercdl , geraffen undge -
predigi habe van der plage und verstö -
rung : ist mir des HERRN wort zum
hohn und spott wordm täglich .

p. Da dachte ich : wolan , ich will sein
«ich! mehr ge'denckc» und nicht mehr in sei¬
nem »amen praüigen ; aber es ward in
meinem herhen wie ein brcnnendefeuer in
Meineu gebcincn verschlossen, dass ichS
mcht leide» kante ; und wäre schier vrr -
Mge ».

leibe hervor kommen : dass ich solch ) am -
mer und herhleid sehen nuiss , und meine
tage mit schänden zubringen ?

Das Li Lapitel .

d-M g-fLngmß.^ ^
i .(? > Zs ist das wort , so vom HERRN

gcschach zu Zeremia ; da der kö-
nig tzedcfta zu ' ihm sandte Aashur , den
sohn Malchja ; und gephanja , den sohn
Äkaesc) » , de» Priesters ; und liest ihm
sage» :

». Zra



?r-> Dreluimg über .Jerusalem . Der Prophet (Lap .21.2- .)
r . Frage doch dm -HERRN für

«ns : JemiNebiicadRezar , derkonigzu
Babel , streitet wieder ms ; daß der
HERR doch mit uns chm wolle nach al¬
len seinen wundern, damit er von uns ab-
zöge.

Z. Zcrcinia sprach zu ihnen : Ho saget
Zedckia ;

4 . DaS spricht der HERR , der KDtt
Zsrael ; Siehe, ich will die Waffen zurück
wenden , die ihr in euren Händen habt ,
damit ihr streitet wieder den konig zu Ba¬
bel und wieder die Lhalöacr , welche
euch drauffcn an der mauer belagert ha¬
ben ; und will sie zu Hauff samlen mit¬
ten in der stadt .

5. Und Ich will wieder euch streiten
mit ausgerccktcr Hand, mit starckcm arm ,
mit grossem zorn , grimm und unbarm-
herßigkcik .

6. Und will die bürger dieser stadt schla-
gm , bcgüe menschm und vich , daß sie
sterben sollen durch eine grosse pcstilentz.

7? Und darnach , spricht der HERR ,
will ich Zcöckia , den konig Zuda , samt sei¬
nen knechten und dein volck , das in dieser
stadt vor der pestilenß , schwcrdt und Hun¬
ger Übcrbleibcn wird , geben in die Hand
NebucadNezar , des kdnigS zu Babel ; und
in die Hand ihrer feinde und in die Hand de¬
rer , ' so ihnm 'nach dem leben stehen : daß er
siemit der schürfe des schwerdls also schla¬
ge , daß kein schonen , noch gnade , noch

F ^ - Mos .4, 10.

Zörcdig,

r . s.
8. Md sage diesem" volck , so spricht

der HERR : ' -Siehe , ich lege euch vor
den weg zum leben und de» weg zum
tode . ' ; Mos. ii ,25.

y. Mer ' in dieser stadt bleibt , der
wird sterbe» .nssissendurchs chwcrdt, Hun¬
ger und peflilenh : wer aber hinaus "sich
gibt zu den LhaidLcrn, die euch bclügcrn ,
der soll lebendig bleiben und soll sein le¬
ben als eine auSbeule behalten . ' c. z8, 2.

-- - Du Duviü , so brichs^ .
HERR : Haltet dcs - niorgKßri ^

ü' A

und errettet den beraubten aus des trs»,!
lcrs hand ; ans daß mein sgrimn nicht
aussahre , wiceinfcuer ; und brenn- abo
daß nnmand leschen möge , um eures
senWesenswillen . ' c.2- ,z. pc .7,2->. c.,7,4.

-z. Siche , spricht der HERR , ich sa¬
ge dir , die du wohnest im gründe , in dem
selten und auf der ebene, und sprichst-
Wer will uns übmsallm , oder in unsere
vestc kommen ? ^ serusalem

-4 . Zch will euchhcimsuchcn.sviichlder
HERR , nach der sruchteureslhnns : ich
will ein seucr anzunden in ihrpuswalde ,
das soll alles umher verzchren/Ä ^ ; '« ,

Das 2r Lapitel . ^ ^
Vsm reqenrenamr, straffedrryerkönige, Ioahas,

JojaktMUNöZeäiania.
i .rKS spricht der HERR : Lehe hin-

>»> ab in das Haus des königsZüöa ,
und rede daselbst dis wort,

2. Und sprich ; ' Höre des HERRN
wort , du könig Zuda , der du aus dem stuhl
David sitzest, beyde du und deine knechte,
und dein volck , die zu diesen lhorcn cin-
Schc». ' c.i7,2°.

z. Ho spricht der HERR : Haltet «
' recht und gcrcchligkcit , und errettet den
beraubten von des frcvclers Hand ; und
f schindet nicht die sremdlinge, wügsenund
witwen ; und thut niemand gewali , und
vcrgicsset nichtRnschuldig blut -an dieser
Me . ' c. 2i , i2 . srMos. 2- , : i.

4 . Merdci ihr solches lhun : so ' sollen » er» ,
durch die thore dieses Hauses entstehen HL
königc , die ans Davids stuhl sitze», bepde
zu wagen und zu rosse, samt ihren knech¬
ten und volck. ' c. i/ , - ; .

; . Meldet ihr aber solchem nicht ge¬
horchen : so Hab ich bey mir selbst ge¬
schworen , spricht der HERR , dnshaus
soll verstöret werden .

6. D -nn so spricht^ der HERR von

,Ält>
«« !>!

»im !:

:üiß

10. Denn icl>habe mein angestcht über dem haute d-s königs Fuda :' <8ücad , ö»
diese stadt gerichtet zum ungiuck und zu bissmirdashaiiptmiüivanon : Masg-n. ,
keinem guten , spncht der HERR . Hie ich will -

«i>iK

soll dem könige zu Babel übergeben werden , einivohner machen .
- ' 7. Denn tch hd

Mt , einen ieglich
daß erste mit fcuer verbrenne .

ii . Und vöret des HERRN wort,
ihr vom Hanse des kdaigsZuda ;

^ . . .

"7? Jena ich babc Verderber über dich K
-stellt , einen jegliche» Mit seinen wast-ll -

die tollen deine a>lscrwehllenc ,Sa°um-
h »mn, nn- ins sener wckje». ^ " "'î. S«
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wiederZiMm (Lap .22.) Jeremia . undIeckianfa . 7) -

z. So werden viel Heiden vor dieser 20 . Za denn gehe hinauf auf den Liba -
lladtübergehen , und unter einander sagen : non , und fchrcge , und last dich hören zu
- WarumhatdcrHERRmitdieser gros- Basan , und schrcge ^von Kbarim : denn
seustaöt al'so gehandeltk ' i Kön . ?, 8. alle Seine iiebhaber sind^ ainmerli^ >um-

iÄ -
S »>
j .ls
W

9. Und mau wird antworten : Darum ,
sic den bnnd des HERRN , ihre !

bracht.
- i . Ich habe dirs vorgesagt , da er

KSlkrs , verlasse» , und andere götter an- noch wohl um dich stund : aber du spra -
g,betet, und denfelbigcnMnethaben . ehest, ich will nicht hören . Also Hast »«

Weinet nicht über -Ke todlcn , und dein lebtag gethan , dast .du meiner stimme
grämet euch nicht darum : weinet aber nicht gehorchest ,
über den , der^ ahinzcucht ; denn ernim - 22 . Der' wind weidet alle deine Hirten ,
mer wieder kominenwirK / dast er sem va- und deine liebhabcr ziehen gefangen da-
terland sehen möchte. ' ^ 5-^ hin : da must du doch zu spokk und zu

11. Denn so spricht der HERR von schänden werden , um aller deiner bosheit
M »m , dein sohn Zosia, des königs Zu - willens
da; welcher könig ist an statt seines vaters 2z. Die du jetzt im Libanon wohnest ,
Zosia, der von dieser statte hinaus gezogen und in ccdern nistest : wie schön wirst du se¬
ist: ErMî iM wiMbeMmmen^ „ „ hm , wenn dir ' schmerhen und wehe kom-

ööndkrn Mllfi »erben an - em 'vrt , men werden , wie einer in kindcsnötheil !
da er hin gefangen gcsuhret ist ; nnstwirü .
diSlaud nicht mehr sthen .

IZ. wehe Sem , Ser sein Haus
mir sunvcn bauet , uns seine gema¬
chemit unrecht : Ser seinen nächsten
umsonst arbeiten lasset , unS ' gibt
ihm seinen lohn nicht ;

*z Mvs. lA, n . rc.
14. Und drucket, wolan, ich will mir ein

M Haus bauen und weile pallaste ; und
läffctihni senstcrdarcinhauen , und mit cc-
derntafeln, und rolh mahlen .

1?. Weinest du , du wollest könig segn,
ircil du mit cedern prangest ? Hat dein
«ater nicht auch geffcn und getrunckcn :

-md hielt dennoch über dem recht und g<-
rechligkcil, und ging ihm wohl ?

st st

24 . Ho wahr Ich lebe , spricht der
HERR , wenn ' -Lhanja , der sohn Zosta-
kim , der könig Juda , cinsticgclring wäre
an meiner rechten Hand : so wolt ich dich
doch abreistcna -Lhron .zS, - .

2; . Und indie ' hönöe geben derer , die
nach deinem leben stehen und vor wel¬
chen du dich furchtest ; ncmlich in die Hän¬
de NcbucadRczar , des königs zu Babel,
und der Lhaldacr . ' c. 21, 7.

26. Und will ' dich und - eine mutter,
die dich geboren hat , in ein ander land
treiben , da? nicht euer Vaterland ist : und
sollet daselbst sterben, ' 2 Fön . 24 , 12 .1; .

27. Und in das land , da sie von herheu
. gernwicdcrhinwLrcn, sollensicnichtwie -

>6. Er half dein elenden und armen zu der kommen .
« cht , und ging ihm wohl . Zstsnichl - 8. Wie ein elender , verachteter, ver-
cho , dast solchesheisst , mich recht crken- stoffener maM ist doch Lhanja ! ein uu-
Mk sprichtdcr HERR . wcrih gefast. Ach wie ist er - och samt

17. Aber deine äugen und - ein herß seinem strmen so vertrieben , und in ein '
ftchcnnichtalso : sondern aus deinen gcitz, nnbekantes land geworfen ! ' c. ;, ip .
mf unschuldig blut zu vergieffen , zn fre- 2? . S land , land , land , höre des *
«ein und nnl -rzustoffcn. HERRN wv« ;

18. Darum spricht der HERN von Zo - zo . Ho spricht der HERR : Hchrci -
Mm , dem sohn Zosia , dem könige Inda : bet an diesen mann für cincisverdorben -n ;
EN wird ihn nicht klagen , ' ach brudcr , einen mann , dem cs sein lebtag nicht gc-
achschwester! man wird ihn nicht klagen, linget . Denn er wird das glacknichl ha -
"V Herr , ach edelcr ! ' 1Nön . iz, zo . ben , dast iemanö seines jamens auf dem
, s°ll)vie ein cscl begraben wer- stutz! Davids sitze und fürd .r in Inda
U ^ rA Hlchtmd hinaus seworjen ^ or herrsche .

Das
die Sore



Messias verhcisten . Der Prophet (Lap .-z.) Falsche proofiun .
Da » rz Lapitel . io . Aast daslandso vollehebrcchcrU '

Dir dLstnHirtenuns falschenprvpdrten werden hast das ltMÜ so

ans grösst pwxhkt, «ech-iff-n. — " ,o verbucht ljt , und die amu INder
-.« ttLhe ' euchHMn ', di - ihr die Heer- wüsten verdorren , und ihr leben jstbösi,

de meiner weide umbrinaet und . und ihr regimenl laug ! nicht,
zerstreuet : spricht der HERA .̂ L '^ E^ n - Denn begde Propheten und Priester

>E„ ch., ;,- . s, q. -44 ,- . st». ^ .Lx ^ psind schalcke : und finde auch in meinem
a . Darum spricht der -KLAR , der hause ihre bosheit , spricht der HERR .

SSkt Israel , von den Hirten , die mein valck ir . Darum ist ihr ' weg , wie einglat-
wciden : Ihr habt mcineheerde zerstreuet , tcr weg im finstern, daraus sic gleitenund
« nd verstoßen , und nicht besucht. -Siehe , sallen . Denn ich will unglnck über sie
ich will euch heimsuchen um eures bösen kommen lasten , das gahr ihrer Heims»
Wesens willen , spricht der HERR . chnng , spricht der -HERR . ' K ;5, s»

z. Und ich will die übrigen meiner Heer- >z. Zwar bei, den Propheten zu Sama-
- e samlen aus allen ländern , dahin ria sahe ich chorheit , daf sie wci,saget!»
ich sic vcrstosten habe : und will siewie- durch Baal und verführeten mein volck
der bringen zu ihren Hürden , dasi siesol- Israel ,
len wachsen und viel werden . 14. Aber beg den Propheten zu Iern-

4 . Ünd ich willhirten über siesehe», die salcin sehe ich greuel : wie sic chebrechm,
sic weiden sollen , Last sie sich nicht mehr und gehen mit lügen mmund ' starckcndie
sollen fürchten , noch erschrecken, noch heim- boshastigen ; aus dass sichsa nieinand b<-
gesucht werden , spricht der -HERR . kehre von seiner bosheit . Sie sindalle

e? Siche, " es kommt die zeit, spricht der vor mir , gleich wie Sodoma : und ihre
HERR , dass ich dem David 'eingercchtge - bürger wie Komorra . ' Ezech. >z, ra .
wüchs erwecken will : und soll ein könig segn, Darum spricht der HERR Ze¬
der wohl regieren wird und recht und ge- baoth von den Propheten also : ' Siehe , ich
rechligicitauhMNMichtcn . " c. ; o , z. will siemit wermmh speisen, undmitgal -. " « . Zu MwM zeit " soll Juda ge- len trcncken ; denn^von den Propheten zu

^ ' - - - - - ' ' ) uusinsganh «Holsen werden , und Israel sicher wohnen . Jerusalem kommt Heuchelei, u
Und vis wird sein name seyn : Saß land . ' c. s, 1; .
man ihn nennen wird , -HERR , So spricht der HERR Zebaoth :
der unsere gerechtigkeit ist . gehorchet nicht den Worten der prophe.

Es. 4!, !7. tm , soeuch weistagen , sie' bciricgcn euch,
7. Darum siehe , " eswird öiezeitkom - dmn sie predigen ihres herhens gesicht,

men , spricht der HERR : dass man nicht und nicht aus des HERRN munde,
mehr sagen wird , so wahr der HERR - -. ,4 ,14. '-. ,
lebet , der die kinder Israel aus Lgnpten - 17. Sie sagen denen, dienlich lästern:
land g-sühret hat ; ' c. 10/14.1; . Der HERR Heus gesagt , cs wird euch

so wahr der HERR

' 1

Sondern ,
lebet , der den samcn des Hauses' Israel
bat hcrausgcsühret , und bracht aus dem
lande dm Mitternacht und aus allen lan¬
den , dahin ich sie vcrstosten hatte , dass sie
in ihrem lande wohnen sollen.

x. Wieder die Propheten .
Mein hcrh will mir in meinem leibe bre¬
chen , alle meine gebcine zittern , mir ist

wohl gehen. Und allen, die " nachihrci
herhcns öänckel wandeln , sagen sie : Es
wird keinUnglücküber euch kommen.

>-. 7, -4. se. s , , r. M »ilh.7, >; >0
18. Denn ' werist imrathdcs -HLRRR

gestanden , der sein wort gesehen und ge¬
höret habe ? Wer hat sein wort ver¬
nommen und gehöretk ' Rom .» , Z4- u-

Siehe , <S wird ein ' weiter des-s -
wie einem irunckenen mann , und wie ei- HERRN mit grimm kommen , u
«cm , der vom wein taumelt , vor dem schrecklich ungewmer dm Miofi I
HERRN und vor seine» heilige « den kops solle». , 0 Und
warte « :
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' -o Und ' des -HERRN zorn wird MW : soIchsiedochmchlgeUä '.dl, und
nichtnachlgssen, bis er tbuc und ausrich - ihnen nichts besohlen Hobe , und sie nuch
l«, was er im sinn hat ' : hernach werbet diesem voick nichts nutze sind , spricht der
M's wobl erfahren . ' c. zo, 24 . HERR .

- 1. Zch ' sandte die Propheten nicht , zz. Menu dich dis volck, oder ein pro¬
pochli-pen sie . ich redete nicht zn ihnen , phn , oder ein pri -ster , frage » wir¬sch weissagten sie. ' c. 14, 14. re. und sagen : Meiches iss die'' last des

rr . Icun wo sie beg meinem rakh blic- HERR .N ? Holt du zu ihnen jagen , was
. . len,

Zs
kn , und hätte » meine ' worte meinem volck die lass seg : Zeh will emh hinwcrfei
gepredigt' : so hätst sie dasselbe von ihrem sprichtbdsenwesen, und von ihrem bdsen leben Z4- U nd wo cm Prophet oder ME
kkeiW!-, ' iMcir . 4 , 11. oder volck wird sagen , das ist die last

LlH7 Nn ) ch nicht ein ASit, der nahe des HERRN : dcnstlben will ich hcim-
iss, spricht der HERR : und nicht eia suchen , und sein Hans dazu .
LA !, der ferne sch? g; . Also soll aber einer niit dein andern
» 24. Meinest du, dass sich jemand ' so reden , und Unter einander sagen. : Was
heimlich verbergen könne , dass ich ihn antwortet der HERR , und was sagender
«ichtseheksprichtderHERR . Bin Ich « HERR ?
picht, der Himmel und erde füllet ? spricht za . Und nennets nicht mehr last de!
dnHERR .' c.i6 , !? .Hir .2z,rz .Eph .4 , iO. HERRN : denn einem jeglichen wird

2; . Zch höre es wohl, dass die proxhe - sein cigen wort eine last schn , weil ihr also
lm predige»^ und falsch westsagen m inei- die niorte deS lebendigen Kittes , pes
na» namen , und sprechen: Mir ha ! ge- HERRN Zebaoth , unscrs LStles , ver¬
träumet , mirhalgeiränmek. kehret .

rs . Wenn wollen doch die Propheten z? . Daruni sollt ihr zum Propheten also
Moren , die falsch weissagen und ihres sagen : Mas antwortet dir der 'HERR ,
Hachenstriegerey weissagen? und was saget der HERR ?

27. Und wollen , dass mein volck mei- zz. ME ihr aber tprechet , Last des
ms namens vergesse über ihren träumen , HERRN ; darum spricht der HERR
sie einer dem andern prediget : gleichwie also : Nun ihr dis wort eine tast des
ihre väler meines namens vergasten über HERRN nennet, und ich zu euch ge¬
tan Saal . sandt habe und sagen lassen, ihr sollet!

ns. Ein Prophet , der träume hat, der nicht nennen last des HERstiN ;
predigeträume : wer abcrmein wort hat, zp . -Siehe , so will ich euch hin egn-h-
der predige mein wart recht . Wie rei- men und euch samt der städt , die ich
im» sich stroh und wcitzen zusammen , euch und -.um , vätern geg ben habe , von
sprich! der -HERR . meinem angesich, wegnierscn ;

2Y. Ist ' mein wort niehk wie
einsteuer , spricht oer -HERR : uns
wie ein Hammer , Ser felscn ; er -
schmcifft ? M -o» L-̂ ' Ebr . 4 , ,2.

Darum siche, ich will an die Prophe¬
ten, spricht der H -LstM : die mein wort
pilstencinerdem andern ,

zi . Siehe , ich will an die Propheten ,

4° . Und ' will euch ewige schände und
ewige schmach zufügen , der nimmer ver¬
gessen soll werden . ' c. 20, 11.

Das 24 Lapitcl .
^ Gesichtvonguteiî d ^ sciifeigen, UNSwaöfle

Rehe , der HERR zeigete mir zwecn
feigenkörbe , g .stellet vor dem

^ 1 ipncht der HERR : die ihr eigen wort tcmpckd -s HERRN : nachdem ' der kö-
sthrcn und sprechen, er Hais gesagt .

; r . Siehe , ich will an die , so falsche
lränme weissagen, spricht der HERR ;
Md predigen dieselben , und umührm
Min volcknii ! ihren lügen und '

nig zu Rubel , NebneadRezar , batte weg-
gesühretZechanja, d-nsohn Z -gakini , de»
könig Zuda , samt den sürssc» Zuda , zim-
mcrleme nnd schinide von Zcrnsaiem , nnd
genEabel gebracht . ' c.2p,2. 2Nö « .24 , i ; .

k Bbb a . Zn
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Böse und Ml « sägen . Derprv phrt (Lap .24 .2; .) Znem . ^ ahrgcpredi « . v> s!

r . In dem einen korbe waren lehr gu- ist das erste sahr RcbucadRkzar , des lö- 4
te feigen, wie Sie ersten v iss-n feigen sind : nigs zu Babel ) ; ,ü, i

-- --- c— — 2. Meiches auch der Prophet .-MIN -. D
redete zu dem zachen voickJüda ', und m l.A .
allen bürgern zu Jerusalem , und sprach- -.n. Es ist von dem ' drenieN.-n,.„ .- -.- -p' -

t ' -- -. ,. >- . . ,.
im andern korbe waren sehr böse feigen ,
dast man sie nicht essen kante , so bösc' wa -
ren sie.
^ z. Und der HERR sprach zu mir :

Jermna , ' was sichest du ? Ich sprach :
Zeigen > Die guten feigen sind sehr gut ;
und die bösen sind sehr böse , dass man sie
Nicht essenkann , soböse sind sie. ' c.2,n .iz .

4 . Da gcschach des HERRN wort zu
mir , und sprach ;

5. Ho spricht der HERR , der KDtt
Israel : Gleich wie diese feigen gut sind ;
also will ich mich gnädiglich annchmcn der
gefangenen aus Inda , weiche ich habe
aus dieser statte lassen ziehen in der Lhal -
üäer land .

s . Und will sie gnädiglich auschen .

. .. Uttvipraa) : V,

z. Ls i!i von dem ' dregzchcmen ,ahr»>^
»„ Josia , des sshns Amon , des keniigs' s
Juda , des HERRN wort zu mir gelehe, ^
sic» bis aus diesentag ; und Hab cllchium Iss ,

an

»,v.. vtv ^ , Ullv nuo cuü) NIM^
drcz, und zwanhig whr mii 'steist« predi- "
get , aber ihr .habt nie hören wollen.' »? "

4 . So siat der HERR auch zu euch/ I ,gcsandt ' allc seine knechte, die Propheten,
fieiffigüch. Aber ihr habt nieHorm wol- ^
len , noch eure obren neigen, dass ihr « , - - --
Horchet,

5. Sa er sprach : ' Bekehret euch, , stH
ein jeglicher von seinein bösen weg« und

«. Und will sie gnaoigua , aiiMn , von eurein bösm wesen; so sollt ihr in dem -
und will sic wieder in dis land bringen : lande , das der HERR euch und enreu M
und ' will sie bauen , und nicht abbrechen ; vätern gegeben hat , immer und ewiglich
ich will sicpflansicn, und nicht ausrauffcn . bleiben ; ' c. « , n . ic. :chi !. . . . »„n 6. Folgct ' nicht andern götlcrn , dast

ihr ihnen dienet und sie anberet , auf dast e; i !
ihr mich nicht erzürnet durch eurer bän- M
de werck , und ich euch Unglück, zusügen
müsse. ' c. 7, 6. 5Mas. 8, c. n ,- --. >

-- -— ----- - - -- ^ - - 7. Aber ihr waltet mir nicht gebar- -,.hi
kchrem ' c.zi ,zz. c.?-,U . Lj .ii, rx . c.z67i6. spricht der HERR : mf" -ast' i.hr ^

michsa wohl erzürnelct durch eurer Hände Iz,,
werck, zu eurem eigenen Unglück.

«. Darum so spricht der HERR ?e-
baoth : Weil ihr denn meine worte nicht s
hören wollet ;

g. Hiebe , so will ich ausschickeu undI "
konuncn taffen alle völcker gegen der mit- .Ii .
tcrnacht , spricht der HEOiR , auch mei- r .2
neu knecht RebucadRczar , den käing zu ...I :
Babel ; und will sie bringen über dis la^ H

c-4k- 4-
-* 7. Und ' willibnenein .herhgeben , dast

sie mich kennen sollen ,' dast Ich der
HERR seg. Und sic sollen mein volck
sch» , sowill Ich ihr GDll sign : denn sie
werden sich von garchci» heihenzumirbc -

8. Aber ' wie die bölen feigen !o böse
find , dast man sicnicht essenkann , spricht
der HERR : also will ich dahin geben
-Zedckia , den köuig Juda , samt seinen .für¬
sten, nnö was Übrig ist zu Jerusalem , und
übrig in diesem lande , und die in Egh-
pieniand wohnen . ' c. 2p, v .

s . Ich will ihn -» Unglück jlisügcil , und
sie in keinem kömgreich auf erden bleiben
lassen : dast sie sollen zu ' schänden werden , -
zuin lprichwort, zur fabel und zum fiuch an
allen orten, dahin ich sicverflossenwerde .

ro . Unü will ' schinröl , kungcr unö pc-
stilentz unter sie schicken: bis sie umkom -
mcnvondemlande , das ich ihnen und ih¬
ren vätern gegcb -n habe . ' -Ez .6, 12. c.14,21.

Da « 25 Taplrel .

und ühepLc .̂̂ L drinnen wohnen , und ,7^ .
über aücMMchso umher liegen; undwill
sieverbannen und verhören , und zumspeit E «!
und ewiger wüste machen . ' » I - k

ic>. Und ' will heraus nehmen alle» s-Ä:
fröiichea gcsang , die stimme' des brau»-
gams und der braut, die stimme dermuh- U
len, und sich! derlatcriie : ' Sff. i^rz. ic.^S!

II . Dast dis gaiHs sand wiÄe uc- M ^ kx
störet liegen soll, ilud sollen dieŝ iNckepöLr
dein köiiige zu Babel di-inn ' sibmlng ,

des Mr , »x. 27, 22. e.2Zl, ic>. 2 Lbron .16, 21.22,Esr.r, r. O^». ^^ ^ ' . . Tw,»» .
ist das^ ortTÄclirs ^ . 2- .

mia gilchach über das gansie volck

! zu Zere -

Inda , -m vier .'enllabr Ioiakim . . -
sohns Zosia , des könrgs Juda ( welches



A Mischer .
(Lap .r 5.) Ieremia . Kerichke .
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^ ^ Wcnn aber Sie stebenhig fahr um
tz . i i«d : will ich den köntg zu Babel Hcim-
ch'-̂ , Mn und alle bis volck , spricht öer
°N MR , um ihrer misscthat ; dazu das
Al MderLhalüaer, und will cs zur ewigen
',A Een machen.
^ G iz. Also will ich über dis land bringen

««meineWorte , die ich gcredthabewie-
, °s >s -erste: ncmlich alles , was in diesem buch

-Grieben stehet , das Zeremia geweiffa-
, " -GatübekMcvölcker.

14.UNSsicsollenauch dienen,ob siegleich
jwstcvölcker und grosse känig « sind. Ai -

, Zwillich ihnen vergelten nach ihrem ver -
-jenst, und nach den wcrckcn ihrer Hände.

, > 15. Denn also spricht zu mir der
HLRR ,, ^ er LU Israel : Nim ^ die-
si« becher « eins M zorns von meiner
hwd und " schenckcdaraus allen völckern ,

^ i'ö.'MsisietruNens Mmeln ' üiiStN !
»erdenvor dnnschwerdt, dasich unterste
shickenwill.

17. Und ich nahm den becher von der
7 -!« s tzwdd-sHLRRR und schencktealten völ -

jern, zu denen mich der -HERB sandle :
« I " « . Ncmlich Jerusalem , Sen städten
W >Zuda, ihren königen und fürsten ; dass sie
» E Mrrmtz zerstöret liegen und ein spou und
« » t stch sepnsollen, wie es denn Heutiges ta -
t ! B stehet,
M , is . Auch ^ Maraoni , dem könige in
e>c« kMen , samt seinen knechten, seine» sür -

rü . Allen königen gegen Mitternacht,
bepde in öer nahe und ferne , einem mit
dem andern ; und allen königen auf erden,
die auf dem erdboden sind ; und köniaBc-
sachsost

UK HrliK IHM ! : HlkWM
der HERR Zebaoth , d,r SSir Israel ;
' Trinckek , daß ihr krunckm w rück , speyct
und nicdersallct , und nicht anlstctun mö¬
ge! vor dein schwcrdt , das Ich uiirer euch
schickenwill. ' c. 51, 7. As. 7; ,- .

r !i. Und wo sie den becher nicht wollen
von deiner Hand nehmen lind triiick n , s»
sprich zu ihnen : Also spricht Orr HERR
Zebaoth , nun sollt ihr trincken .

r - . Denn siehe, in dcr ' stadt , die nach
meinem namen g.nennel ist , sähe ich an zu
plagen : und Ihr sollet unMrafft Istch
b-n ? Ihr sollt nicht ungestrafft bleiben :
enu Ich ruße dein schwerdk über all -, die

erden wohne « , spricht d,r HERR
Zebaoth . " 1 Actr . 4 , 17. ne.

zo . Und Du tolt alle diese warte ihne »
weissagen , und sprich zu ihuen : ' Der
HERR " wird brülle « aus der höhe ,
und seinen öanner höre « lassen aus sauer
heiligen wehnuug ; er wird brülleil
über seineHürden ; er wird singen ein licö,
wie die weinirerer , über alle einwohner
des landcs , des hall erschallen wird bis
a « der weit ende. ' Amos 1, - . :c.

?i . D r HERR hat zu rechten mik
den Heiden , und will mit allem stoischge-

ß«iund seinem ganßen volck ; rieht halten : die gottlose« wird er "dem
rkM »° .Mcn ländern gegen abend , allen schwerdk übergeben , spricht der HLNR .

WMm landMz ^ Mien königen in der zr . Ho spricht der HERN Zebaoth :
Mlchlmer landcs Mt Ascalon , Kasa , Eiche , es wird eine plage kommen von ei-
Mt ' UMLde » übrigen m . Ksdod :^ Äch'..ncui volck rum andern . und ein gross wek-

- I/ Mnm voll Eööisi, MKößM - kcr wird erwecket werden von der feite
,D ,: ib , des kinöcrn Ammon ; des laudes .
^ Allen königm zn Tgro , allen kö- zz. Da werde » die Erschlagenen vom

M >r» Ndi » , de« königen in üeuAseln HERAN zur selbigen zcil liegen von ei-
Mftlt des Meers ; 7 ucm ende der erden bis ans andere ende : die

drnen uon Dedan, denen von Me'- werden nicht geklagct , «och aufg ,haben,
' « , dcsichvW BP , und alleMrsten in Se» noch begraben werden : sondern niussm auf

^ TMDE ^ demseldcliegM , nn- mmistw -r'ich, , könrge« m ARM allen ko- ^ ; 4 . Heulet mm, lhrhirte !l,md schreget ;
Wu gegenabend , die in der wüsten woh- weihet euch in der asihen , ihr gewaltiMI »m ;

2; . Am königen inrSimri , allen kö-
>,Eum ,̂ aüm königen in Nseden ;

über die Heerde : denn die zeit ist hie , daß
ihr geschlachtet und zerstreuet werdet und
zerfallen müsset, wie ei» köstlich gcW .
N ^ ? LA --Bbb , »; . UUnd



7-! Zemmas prediget buffe, Der Pc - ph « ( §ap .r ; .rs .) soHd»^ stab ,>
s ; . Und die hirttu waden nicht fliehen. .. s - Warum dürfest du wastagen >m

» - — namen des HERRN , und sagen : Es ^können , und die Mwa .ttg n u s diesen, Hanse gehm wie .̂ 1k ?
werdennichrentrWmwnnin ^ . , ^ ^ z,, <j,„ p, « ,'n»» «,« »«- »-»„ ... v v» ,, » , e,ee)eee wre -VN», Md s >kr

>v. umMe »» m».u e e»e>. diese stadi soll so Mstewirdm , daß nie- es
; L. Daw -rdenönhnttnichrevm , ^ ^ drinnen wohne ? e, ,ch _ N

du g-walugen ubn Äe h - " . ^ ^ volck samletc sich im hach d,z

heniene dast der yLARM HMRNwieder Ieremia . - ?f >
verwnsteihat ; ^ >° . Da solches höretcn die fürstenHu> ^e gingen sie ans des königs Hausehcmaf

>Haus des HERRN , und sachn sch
r daslikUi MW HLRRN .tK ^ fs, Mu . Und dicnriestcrnndvroiiliee .iid,^ .' ^ - >

Z7. ' llnd ihrcnucn , die sowohl stunden ,
verderbet sind vor Sem grunnngen zorn
des HERRN .

z«. Er hat ' seine Hütte verfassen , wie
einsnngerldwe e und ist also ihr fand zer . . . ^« xe

chenvor denzursten und attnnvolcke I «>
ser ' ist dcS lodes schuldig ; denn er hat ge- HK
weistageiwiedcrdiesestadl , wicihrinllcn ,
renchren̂ ehörelhab ^ ' Matches, sa. '^ e,

12. Aber Zcrcmia sprach zu allenfür, h s" 'sten, und zu allem volck : DcrHERRHal , ifs>>
mW gesandt , dass ich solches alles , das a
ihrgehöreihabt , solke wciffagen wieder
dis Haus und wieder diesestadl. : ir!»

ich Ho ' best,rt nun euer wesen mid»chL
wandel , und gehorchet der stimme de» chi«
LLRRN , cucrs LSttcs : lo wird den

14. Htt^e, Ich bin in euren Händen: A »
ihr mögcts machen mit mir , wie es euch H ,

- po - o. ^ .. . . . . . üttpri . staüüSpropbMNstöret vor dem zorn des igrannen , und vor ^ ^ . - rl "'
seinem gritcknigen zorn .

Dav rL Lapitel .
^ nrmlä bußprevlgt: Anklag : Brramwottung

und beschützunq.
i .sIM ansang dcS königrächs Zofa -

kim , des Hohns Zosia , des konigs
Znöa , gcschach dis wort vom HEMM,
und sprach ;

- . Ho spricht - er HERR : TrikIit
den vorhos ani Hause des -HERAN und
predige allen stadttn Zuda , die da herein , „
gehen anzubelen im Hause des -HERRN , HERRN , eners HNltes : so wird den ^ , si
« Ile warte, die ich dir befohlen habe ihnen HERRN auch gereuen das übe! , das er
zu sagen ; und thue nichts davon , 7 , r . wieder euchgeredl hat . ' c. 7, z. c. ,z, z. .^ r

z. Db ' sierchlleichihör -nwollcn , und
sichb .kchnn , cinieglicher von seinem bö¬
senw-len : öamltmich auch reuen möchte
das übel , dasIch gcdmcke ihnen zu thun
um ihres bösen wandcis willen . ' c. zs, z.

S!«ch. I,,
4 . Und sprich zu ihnen : Ho spricht

- er HERR i Werdet ihr mir nicht ge¬
horchen , dH ihr in meinem geseh wan¬
delt , daSicheuchvorgelcgihabe;

Dast ihr höret die wortc meiner
su chte , der Propheten , welche Iu / steks
zu wch gesandt habe , . und ihr doch ujch
hören woltei ;

s . Ho will ichs mi ! diesem Hausemachen
' wie mit Hilo, und diese stadt zum flüch
atlcnh idm auf erden machen . ' c. 7, i4 .-̂ hauffeü des volcbS :

7. Da nun die Priester , Propheten und i8 . Zur zeit Hiskia , des königs Zuda,
allcsvolckhörcttnIcremia , daft er solche war ein prophei , ' Micha , vonMare » "r
worteredueimhanscdes -HERRN ; sa , und sprach zumganhen volck Zuda : -!,z

s . Und Zcrcmia nun nnsgcredt hatte Ho spricht der HERR sebaorh , tZio »

recht und gut Sünckct.
1; . Joch sollt ihr misten, wo ihr mich

tödtct : sowerdet ihr unschuldig bliii laden ,
ans euch selbst, auf dicscstadt und ihre ein«
wahner . Denn wahrlich , der HERR k»
Hai mich zu euch gciändi , dassichsolches
äUcsvorcuraiohrenredensoll. ' '

>s . Da sprachm die lürstc» und das »iH
ganhevolckzu den Priestern und Propheten: ^ -
Dieser ist des lodeS nicht schuldigs denn
er hat zu uns gercdt im nannn des Hr
HERRN , nnsers KSilks . ^

>7. Und es stunde» auf etlicheder alte- err
sten im lande , und sprachen zum ganhca An

aW , ^ Tm̂ HÄMbcsöj ,lenlM soll wie ein acker gerflügei werden, und ^
allein volck zu sagen : griffen ihn die Zerusalcin cm tznuA >ui>eiî wMe «, nns A

Priester , Propheten »nd das ganhe volck ; der berg de- haules sd>sHERRNslzinn
und sprachen , du niust sterben . . wilden walde . ' Mich .,, i . tZcr .p,n . !c. ^

ip . Noch



Xs. zilisscnretten Zerem .̂ sLap .2s.27.) Ieremia . Zuda soll nach Babel . 7?7
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>?. Noch liest chn Hiskia, der könig
Ada , und das ganhcZuSa darum nicht
stüim : w sie furchten vielmchr den
HLMN , und beteten vor dem
KMRR . ' Da reuete auch den
HM >N das übel , das er wieder sie ge-
M halte . Darum thun wir sehr übel
, »derunsere seelen. ' ' c. , », 8.

20. So war auch einer , der im namen
icS-HLBlUNwelssageie! Uria , der sahn

'Semaja, von KiriathZearim : derselbe
mssngesewieder dielesiadtund wieder dis
lind, gleich wieZeremla .

Da aber üer kdnig Zojakim , und
«Seseiuegewaltigen , unüdie fürsten , sci-
« worieböreten : wolle ihn der könig töd-
l,n lassen. Und da Urla das erfuhr :
snrchieer sich, und flöhe , und zog' ln
Lgppkcn. U

rr . Mer der köllig Zojakim schlaf
knie ln LgWten , LINathan , de» sohn >

^ Lhbor , und andere mit ihm .
ss, ,z. Die führeicn ihn aus Lgnptcn,
^ ' s iiid brachten ihn zum könige lssogakim:
^ kr liest ihn mit dein schwerdt' löülen , und

lies: seinen leichnam unler dem gemeinen
^ sibel begraben .

- 4- Also war die Hand ' Ahikam , d^s
^ . schnSSaphan, mit .Zermia : üast er nicht

km volck in die Hände kam , dasi sic ihn
-« lidletm. " rKön . - -, i2 . i'4 .
reB Das 27 Laplkcl .

unds-ine n, chl>«>» müssenunter da« Inch
NtkiE ,u B°i -I ,sAMNZME
s>»? , Mach dis wori vomHLNRN
!»LM -k,, u,Mach

' ,^ ' v ipnmi ocr
dirrcinhsoch , Md hcngc es an

Finnen hals ; > ca» .2L , /s .
^ ^ ,. .̂ F ^ schickeeŝ umkönige inL - om ,

^ ^ " ''ge' in vleoab , zum könige der kin-
^ zum könige zu Tgro , und

» s !?"^ in Sidon , durch di^botcii , so

5. Ich habe die ' erde gemacht »uü
meuschcn und vie.h , so auk erden sind,
durch meine graste kraft und ausgestreckten
arm : und gebe sie, wem ich will . ' c.?- , ,/.

6. Nun aber habe Ich ' alle diese
lande gegeben in die Hand meines s knechls
NebucadN -zar , des königs zu Babel :
und habe ihm auch die wilden thicrc auf
dem 'feldc gegeben,' dall sie ihm dienen sol¬
len . ' c.r ; ,o .c^ , i4 . sHan .2,z7.sg>f .c,4 , >? .

7. Und sollen alle völckcr dienen ihm
und seinem sohn und seines sobn^ sohn,
bis ' dass die z-it seinesland s auch koumic :
denn es sollen ihm viele völArnnd grosse
könig. dienen . ' ' c. 2,' , 12.

8. Melchvolckabcrundkönigr .gchd -m
könige zu "-abel , R .bncadNe >nr , nicht
di n-n will ; und wcr s inenhals nicht wird
unter das soch des königs zu Babel geben :
solch vo .ck will ich Heimluchen ' »iit

^ schwerüt , Hunger und p .stile,lg, spricht S r
H 'LBN ; bis dast ich sic durch sein ganü
UMbNUgc. ' c. ' 4 , ir . c. 27, >4 .

Darum ' lo gehorchet »ich! m > n
peopheini , Weissagern, lrawndeurern , mg-
whl'crn und zanb 'r . rn , di : mchügn :
Zhr werdet nicht dienen müsse» dem tö-
nigejii Babel . ' c. ,4 , -40 .

10 . Penn ' sie weissage» euch falsch :
auf dass sic euch fern aus cur .m laude
bringen , und ich euch ausstosse, und ihr >r ->-
kommet . ' v. I4 .<6.

11. D nn welch volck seineu hals ergibt
unter dasgoch des königs zu Babel , und
dien-! ihm : bas will ich in sein in laude
lassen, dass es üassclbigc baue und bewoh¬
ne , spricht ücr HERR .

12. Und ich redete solches alle? zuZedk-
sa, dem könige Zuda . unü 'lprach : Ergebet

euren hals umer das goch des königs zu
Babel ,' und dienet ihm und seinem voick ;
so sollt ihr lebendig bleibe».

rg. Marmn wollt ihr sterben , du und
öcui volck, durchs schwerdi , Hunger aud
p-stilenh ? ' wie denn der chLNIl geredt

i»,8cdekia, dein könige ssuda aen ^ erü - ^ er " olck , so dem könige zu Bn -
^ , ' er ; ^12 " bei nicht dienen will . ' v . n.

^(Ae- r« K<!tM ^ >N 4 . Darum ' gehorchet nicht den wor¬
bten der Propheten ', die euch lagen , ihr

werdet nicht diene» „Men dem könige zu
Vnbel : denn sie weissagen euch falsch .

*e-l4-»4 cr ; . i6. e. r- , 8. 9. rI 'h-4 ^Vbb z

-uno NM -
' laicht der -HLNR



7?s Wa rnung wieder Der Prophet (Lap .r7 .L8.) falsche prophetm .
15. Und ichhabe sienicht gesandt ,spricht

der -HERR .' 'sondern sic weissage» falsch
in meinem namen ; aus dass ich cnchans -
stost , und ihr umkommel samt den
Propheten , die euch weissagen.

iü . Und zu den Priestern , und zu alle
diesem volck redete ich, und sprach ; so
spricht der HERR : Kehorchct nicht den
warten eurer proph t .n, die euch weissagen
Md sprechen ; siebe , die ' gefasst aus dem
Hause des HERRN werden nun bald von
Babel wieder Herkommen . Denn sieweis¬
sagen euch falsch. " c. r 8, z.

17. «Kchorchetihnen nicht : sondern die¬
net dem kömge zu Babel , so werdet ihr le¬
bendig bleiben . Warum soll doch diese
stadl zur wüsten werden ?

i ». Sind sie aber Propheten , und ha¬
ben sicdcsHLRRN wort : so lasst ! sicden
HMR 'hebaoch erbitten , dast die übri¬
gen gefaste im Hause des HERRN und
im Hause des königs Inda und zu Je¬
rusalem , nicht auch gen Babel gcsühret
werden .

iy . Denn also spricht der HERR Ze¬
baoth von' dcn stillen , und vom mcer ,̂ und
von 'dcmstp'stühle , und von den gefasten,
die noch übrig sind in dieser stadt :

ro . Welche NebucaöNezar , der kö-
nig zu Babel , nicht wcgnahm , da er
' Iechanja , den sohn Zojakim , den könig
Juda , von Jerusalem wcgjührete gen Ba¬
bel , samt allen fürsten in Zuda und Jeru¬
salem . ' rKön . 24 , 12. IZ.

LI. Denn so spricht der HERR Zeba¬
oth , der KStt Israel , von den gefasten,
die noch übrig sind im HausedcsHERRN ,
nnö iiii Hause des königs Juda , und zu
Jerusalem :

Lr . Hie sollen gen Babel gcsühret wer¬
den , und dastlbst bleiben ; bis auf den tag ,
da ich sie ' heimsuche , spricht derHLRR ,
und ich sic' wicderum heraus an diesen ort
bringen laste. ' L Lhron . z6, rr .

Das Ls! Lapitel .

phet von Kibcon , zu mir im Haused,z
HERRN , in gcgcnwarligkeit der Prie¬
ster und alles volcks , und sagte :

- . Ho spricht da HERR Zebaoth,
der KStt Israel ; Ich habe das soch des
konigs zu Babel zerbrochen ;

z. Undchczwci,iahrumsind , will ' ich
alle gekästedes Hausesdes HERRN , wel¬
che NcbucadNczar, der könig zuBabel,
hat von diesem ort wcggenommcn und
gen Babel gcsühret , wiederum an diese»
ort bringen ; ' c. 27, 16.

4 . Dazu ' Iechanja , den sohn Ioja-
kim , den könig Juda, samt allen gefan¬
genen aus Juda , die gen Babel gesüh¬
nt sind, will Ich auch wieder an diesen
ort bringen , spricht der HERR ; denn
ich will das goch des königs zu Babel zer¬
brechen . ' r4iön . 24, 12. 1z.

5. Da sprach der Prophet Zcremia zu
dem Propheten Hananja , in gcgcnwämg -
keit der pricstcr und des ganßcn volcks, die
im haust des HERRN stunden ;

6. Und sagte : Knien , der HERR
thue also , der HERR bestätligc dein »>.

'. -A '

. Ä

sti-ks

.' Nl>

et«!'
Ach
Äb
«tliii

wort , dasdu geweiffagcihast , dast er die
gefaste aus dem Hausedes HERRN von
Babel wieder Dringe an diesen ort , samt
allen gefangenen.

7. Wer dochhöre auch dis wort , das
Ich vor deinen ohrcn rede , und vor de«
ohren des ganhcn volcks :

«. Die Propheten , die vor mir und vor
dir gewesen sind von alters her , die ha¬
ben iviedtr viel ILndcr und grossekönigrei-
che gcwcistaget , von krieg , von unM ,
lind von pcstilenh ;

Wenn aber ein Prophet von snede
wcistag t, den wird man kennen, ob ihn
der HERR wahrhaslig gcsaadl hat ,
wenn fein wort erfüllet wird .

10. Da nahm der Prophet Hwaya
das ' soch vom halse des Propheten Kre -
mio , undzcrbrachs . ' c--?, --

11. Und Hanansa sprach m gcgcnwSvl
tigkeit des ganhcn volcks : So sprichtScr

HERR ; Eben so wi -ch N f «

.» «

, ch.

"M

4-1

falschenpronbete». Sengcweffe» los an. »L 'ttlliai M L,
»NüMlMMNKr . » MW .«« . . .

da , imsün 'st 'nmond . n des vierten gahrs , halse allervolckcr .
tzrnch Hanansa, der sohn Kznr , ein pro - remin gmg femcs wcgcs. ^
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M aala stirbt . (Lap .2g.2- .) Jeremia . Znda soll baue n zu Babel . 7;?
^ Aba des HERRN wort gcschach
« Zereima , nachdem derprophekHanan-
^ bas MH zerbrochen Halte vom Halse
bisprophctcnZeremia , undsprach :

iz. Kehe Hin nnü sage Hananja , so
hricht bcr HERR Du Hast bas höl -
tzrrlirsoch zerbrochen , so mache nun ein
Dm loch an genes statt .

14. Denn so spricht - er -HERR 8 ^
stolb, der ZStt Israel : Ein eisern soch
Habich' allen diesen «Ackern an Hals gc-
tzmgct, bamitsie dienen sollenNebucadNe-
j»k, demkölligczu Babel ; nnö müsse» iHm
bienen, denn sch Hab ihm auch die wilden
Ihieregegcben. ' c.2?, - . c.27, 6. Dan .2,z7.

Und der Prophet Iaemia sprach
MN Propheten Hananja : Höre doch,
Hinanja ; der HERR hat dich nicht
gesandt, und Du Hast gemacht , dass dis
Maus lügen sichverlasset.

16. Damm spricht der HERR also :
Siehe, ich will dich vom erdbodcn nehmen ,
bisfahr soll du sterben denn ' du Hast
st mit deiner rede vom HERRN a 'bgc-
«xndel. ' c. 2- , zi .

17. Also starb der prophct Hanacha
stsselbigcngahrs im siebenten monden .

Das r ? Lapitel .
Srndbrief IeremiL an vie gefangeneZüdenzu

Sabel, wiesiesichsovLnverdalten. ->

>.^ >Is sind die nKtc nn ^ri^ e^ 8en^ cr
^ Prophet Zcrcmia sandte von Ie -

7 « l tnsalcm zu den übrigen ältesten , dieweg -
g-sührel waren ; und zu den Priestern und
Propheten, und zum gansicn volck , das

, NcbucadNczar von Zcrusalemhatte wcg-
,̂ l Ahrctgen -Label ,

(Nachdem der ' königZechacha und
s r, : „ Königinmit den kämmerern und für -

j M Juda und Zcrusalem , samt den
iMmcrlmtcn und schmidcn zn .Jerusalem ,

^ » egwaren ) : ' c.24 ,1. r Kön .24 ,1; .
Elcasa , den sahn Haphan ,

^ md Kemarja , den sahn Hiikia ; welche
-, j derkdnigZuda , sandle gen Ba -

"« WNebllcadNezar, dcmkönigeznBa -
7) «». Undsprach :
a hricht der HERR 8 -baoth ,

Israel , zu allen gefangenen , die
' ' »I I?» ?on Zerusalein lasten wegfuhren

tzkllVÜVN»

; . Bauet Häuser , darinnen ihr woh¬
nen möget ' pstanhet garten , daraus ihr
- iesrüchte essenmoget ;

« . Nehmet weiber , und zeuget sHne
und leichter nehmet enr n söhnm weiber
»nd gebet euren lochtern männ .r , dass sie
sdhne und tdchter zeugen ; mehret mH
daselbst , dass eurer nicht wenig scy ;

7. Huchet der staüt bestes , dahin ich fl¬
euch habe lassen weginhren, und b>l. l für
sic zuin HERRN d mn wenns ihr wohl
gehet , so gehets emchauch wohl .

' 8. Denn sospricht der HERR 8ebaokh,
der <ZDtl Zsracl : ' lasset euch die Prophe¬
ten , die bei, euch sind , und die Wahrsager
nicht betriegenund gehorchet eurenirau -
men nicht , ' c-

- . Denn sieav -issag n euch lallll, in
meinem nainen : ich habe sie nicht 'ge¬
sandt , spricht der HERR .

10. Denn so spricht der HERR : ae
Wenn zu Babel ' si.b>' ästig jahr aus lind,
so will ich euch besuchen mid will mein gnä¬
diges wort über euch'erweckcn, dass ich nch
wieder an diesciMßwM. ' c.- r , » . e.

11. Denn 7ich wesstwohl , was ich -ür
' gcdancken über euch habe , spricht der
HERR : nemlich gedäncken des iried s
und nicht des leides , dass ich euch gebe das
ende, des ihr wartet . ' Zös. - 2, s .

12. Und ihr werdet ' mich anruff -n, und *
hingchen , und mich bitten : und ich will
euch erhören . - M.e->, i ; .

iz . Ihr werdet mich suchen und nndeno -
Dem ' so ihr mich von ganzem hcr -

14. So will ich mich von euch nu «>
dcn lasten , spricht ocr HERR ; »nü
will euer gcfängnist wenden und euch
samlen aus allen »Ackern und von allen
orten , dahin ich euch verstossen habe,
spricht der HERR ; und will euch wieder¬
um an diesen orr bringen , von dannen ich
euch habe lassen wcgfllhre ».

1; , Min ihr meinet , der HERR ha¬
be cuchMBabci Propheten «ttrw , ckt.

16. Denn also spricht -er HE )!R vom
könige , der ans Davids stuhl sicht , und
von allem volck , das in dieser siaöl wo :>ncl,
nemlich von euren brüdern , die nicht mit

17. .1 «



76° Marn . vorfalschen Prophete n . DerPr - phot sL .2->.z° .) Trost lür die qesom« ,
17. Za also spricht der HERR tzeba- ^

«M l Hiebe , ich will -' schwcrdr , Hunger und
pestilcnh unter sicschicken- und will mitih -
mn umgeh n, wie niil den bösen s feigen, da
<mm >vor cckeltzu effcn. ' c. 44 , iz .! S »m.:4,, ; . s Iei -.-4 ,S.

18. Und will hinter ihnen herftsinmil

- 6 Der HERR Hot dich zum Prie¬
ster gesellt, an stall de? pricsta - Ich »,»,
da , daß ihr soiil auischcr lcgn im haust
de? HERRN über alle wahnsinnige und
wcifloger , dast du sie in ker'ckcr und'stock
legest -

schwerdl , h .-ng -Ldpestilenll 'mndivillsi -

' in keinem köuigreich auf erden bleiben AKE ^ euch
Darum , dafl er zu un? gen Babel .'--nplasten , dast sicsollcnszum finch, znmwun -

dn-, zum hohn und zum spott uulcr allen
völckern werden , dahin ich sie vaslosten
werdee ' 0, 14, 12. c. 24 , sc . 42, 18.

T,-ch. e, ie.
i ? . Darum , dast sic meinen Worte» nicht

gehorchen , spricht der HERR , der ich
meine knechte , die Propheten , zu enelststet?
gesandt habe ; aber ihr wollet nicht hören ,
spricht der HEHR . -̂ 25, 4

20 . Ihr aber ' alle, die ihr gefangen
seyd weggeführet , die ich von Zcrusastm
habc gei, Babel ziehen lasten , höret des
HERRN wort . ' ' v- 4 -

21. Ho spricht der HERR slebaoth ,
derKDikIstael , wieder Khab , den bohn
Kolaja , und wi>der tzedckia,' den lohn Ma¬
scha, ' die euch falsch weissag » in 'meinem
» amen : Hohe , ich will sic geb n in die
Hände NcbueadRczar , des könig? zu
Babel , der soll sieschlagen lasten vor euren
äugen ; ' c. r - , i° . i ; .

22. Dast man wird au ? densclbigen
Men fluch mache » unter allen gefangene»

au ? Inda , dieznBabclsind , lind sagen ;
Der HERR thue dir , wie Iedekiamid
Khab , welche der könig zu Babel ausscucr
brat ,» liest ; » au » ^ 2,
^ 2; . Dar »», , dast sie eine lhorhcit in
Israel beging n und tricben ^ ehebruch
mit der and rn weibern ; und p'r -diglen
falsch in m .inmi namen , da ? ich ihnen
nicht befohlen hatte . Holchec weist Ich

247Ttnö wiMHE ^

28.
geschickt hat und lasten sagen : Es wir»
noch lang wahren : bauet Häuser, darin
ihr wohnet ; und pflanlict gärten , dast ihr
die srdchtc davon esset, '

rp . VcnnZcphanha , - erpricster , hatte
denselbenbriefgelclen , und den Propheten
Icr .miam lasten zuhörcn ,

z° . Darum geschach de? HERRN
wori zu Iercmia , und sprach :

zi . Sende hin zu allen gefangenen und
last ihnen saien . so spricht der HERR
wieder Hem so von Nchälam ; Darum ,
dast euch He man weistaqekund Ich Hab
ihn doch nicht gesandt, und machet , dast' ihr
aus lügen vertrauet ;

za . Darum spricht der HERR also ;
Hiehc , ich willHcmaja vonNehalam heim¬
suchen sinnt seinem samen, dast der sei¬
nen keiner soll unter diesem volckbleiben ;
und sollda ? gute nicht sehen, da? Ich mei-
ncmvolck thunwill , spricht der HERR ,
denn ' er hat sic mit seiner rede vom
HERRN abgcwcndet . ' c. Ä , i«.

Dav zo Capitol .
Verl'klffunqvonkrmiüdischeuvolckin denletz«

tern reitentcstNLuenI>und̂ _^^ __ _
^ dMiori .dKvomHLRRIs

^ geschachzu Zcremia .
2. Ho spricht der HERR , der KStt

Israel : Schreibe 'dir all - wortc in ein
buch, dieichzudirrcdc .

Denn ' siehe, c? kommt die zeit, spricht
SonIMälam ^ der HERR , dast ich da? gesängmpmn -

soltdu sagen ; ÄLE ^ ,-A ^ r -? 'nesvöIcks , begde Israel und ,st»da, wa -
2; . Ho spricht cd H -LhM 'MäoR ^ enwiü , sprichlder -HERR : unömllsi «

der KStt Israel : Darum , dast Du unter wieder bringen in da ? land , das ich W
deinem näiarn hast briese gesandt zu allein välcrn gegeben habe , dast sie es ochs "
volck, das zu Jerusalem ist , und zum prie - sollen.
ster Hephanm , ömi sohn Mascja , und zu 4 - n-i? sind aber die warte , v>. st
allen Priestern , undgesägt ; HERR rede! von Israel und Ind ^.

; . Den»



Dränung wieder die feinde. (-Lap .z-- .zi .) Ieremia . KüadenreichdeSN . Test . 7S1
Demi Io spricht da -ßLUM : Mr

hören ein geschreii stc-i schrcckcnsz es ist
eittl lurckitda , nno kein friede .

6. Ader forschet doch und testet, ob
ein inann -bild gebcrcn i'» dge ? ÄLie ge¬
hê denn zu , dH ich alle mnuner festeih¬
re stände auf ihren Men staben , ' wieweiberin kindcsiiölhcii : und alle angcsichte
fableichsind k ' c. 4 , Ls. iz, 8. c. Z7, z.

7. Lsist ' .iacingroffertag , undscines
gieichenistnichtgcwest , und ist eine zeit der

in . Darum alle , die dich gefrcfs -n sta¬
ben, sollen ' gelreffen werden : und alle , die
dich gcangstigcistab n , sollen alle gefangen
werden : undöiedich bcraubekstaben , -ollen
beraubet werden : und alle, die 'üirh geplün¬
dert haben , sollen geplündert werden .

' Li. -; , -.
i? .' Aber ' dich will ich wieder gesund

machen , und deine wunden steilen, spricht
derHLRR : darum , das: man dich nen¬
net dien nM « ; und Zion feg , »ach der

Mst inZacabVnock soit lstm darHs ge- niemand frage ^ -̂ . Ll . ; -., e. .Mn werden . ' ßoelr, i , i AmoSrü. So sprecht der HLR01 : Huste , *
^ 8 o-z sni, aber gchchehen r»r selbigen ich will die gesangnlst der statten Zacob
„ il/ spricht der HLRR q -baoth , dH ich wenden , und mich über seine mostnung er.
fnn joci, von deinem baisc z-rbieck .-n will barmen , und die stadt soll wieder am istr ,
und dclne bandc zcrr - ist-n : ' dast er darin Hügel geb-in .1wttden , und der tcnipci soil
MMch dÄsrcivd cn dimenmnsi i stestciiilach seiner weise.

.oLZWEsEm
- li ' re sostii- ' tonen ich» gleich wie

st.-l r ich n .che, Zsrael . Denns st , ) ll vorhin , und ihre gemeine vor mir gedchcn :
s°menH-zdmUai ,d°ihrergefang -.ist : dH -ch will stei.-isnche» alle , die sie
Zaeob soi! ivicda kommen , in friede leben,
und gnüge staben , und nieinand soll ihn
schickem ' ap. Ls. 44 , - .

11. Denn ' Ich bi» heg dir , spricht der
HERR , dH ich dir steife. Denn ich wills
mit allen scheiden ein ende machen , dastin
ichdich zerstreuet stabe, aber mit dir will
ichSincht ein ende machen ^ ü-ehtigen aber
will ich dichanimaffes E -M oich nicht

Unschuldig MM '' Ms.pi , !?. f Zer .46 , r8 .
ir . Denn also spricht der HLAR :

' Dein schadeist verzweifelt böse , und dei¬
newunden sind unsteiibar . ' c. 15, >8.

iz. Deine fache handelt niemand , dH
ersicv-chündeuskann dich niemandsteiien .

>4 . Alle deine liebhaber vergehen dein ,
fragen nichls darnach . Zeh ' habe dich
geschlagen, wie ich einen feind schlüge.
Mit imbaniistcrisiger stäupe , um deiner

LI. Und istr ' skrj^ öll aus istuen her - *
kommen , und ihr Herrscher von ihnen
ausgcstcn , und er soll zumirnostcn : denn
wer ist der,' so mil willigem stachen zu mir

Ich will euer LStt segn.' c.24 ,7. c.zi , i .iz.
az . Hichc , eS wird ' ein wctter des

HLsüRR mit grimm kommen , ein
schrecklich » iigcwiucr wird de» gottlosen
aüf dm köpf fallen . ' c. rz , io .

L4 .Vam dcSHLRJ -N griminiger zorn
wir - nicht Nachlassen, bis er Ihne und aus -
richtc, waZ er im sinn hat : zur ichren zeit
werdet ihr solches erfahre ».

Da « ; i Capitol .

grosie» mistnstal und stm deiner starcken ' 'A ŵi^ änrllerges^ ^
stnden willen. ' c. a, is . c. i ;, !8. scgu und sicsollen mein voick fegn.Was schregcstdu über deinen scha- - - o« . «, , s.
den, und über deinen verzweifelt bösen r . Gb spricht der -ßLOiR : Dasvoick,
schinerhcn? -Hab ich dir doch .oiches ge- soüb .rb ' iebciiisivomschwcrür , stalgnaü ,
lstanum ' deiner «rösten mistcistat und um funden in der'wastea ; Zsraet ' j -acht bin zu
deiner» nicke» fündeu willen . . - ^' c. iz, ra . fMrut Bbb ; , . Der



7är gnadenreich de; N . Tekam . Derpr » ph « (L ap .zi .) Mchk der buffe.
z. Dir -HERR ist mir erschienen von

fernen : Ich habe dich ie und ie gc -
liebct , darum Hab ich dich ?u mir '

- «WWSEÜMch
vast du soll gcbauct h -iffen : du gungsrau
Zsrael , du soll nach Mich pcuMnchvd
ß -:raus geben an dentansAWEKM

DusoltwicdcnustMMrgcpstaWss
an dcn bergeistSamariä̂ ^pstaichen Mi'
man , und dazu p,eisten/

» s . Jenn cs wiMic zeMchikön ,
- ast di ' chüter an dkm gelnrgc Ephraim
werden rüsten : ' Molaühund lasset uns
hinauf gehen gen Zion zu dem HERRN ,
unser »: Mich .4 , r .

7. DennVKMÜer HERR :
Rüstet über Zacob init freuden , und
jauchhet über das Haupt unter den Hei¬
den : rüstet laut , rühmet und sprechet ,
HERR , hilf deinem volck , den übrige »
inZsrael .

8. Siche , ich will sicaus dein lande der
Mitternacht bringen , und will sie samlc»
aus den enden der erden : b-yde blinde ,
latnne , schwangere , und kindbettcrin, Säst
pc' mit grossem hauste » wieder hicher kom¬

men solle».
4- Sie werden ' weinend kommen und

betend , so will ich sie leiten : tchMMei -
ten an den Wasserbuchen aus Mchiem
wege , dast sicsich nicht stoffen : denn sich
bin Israels valcr , so iMphraim mein
M .bprner Lhn . ' r .?o, 4 - l - Lor .6, i8 .!c.

' Höm ,' thrMen , des -HERR3c

Denn ich will ihr traurcn ,n srcudeverkeh¬
ren, und sictrösten , und st- erfreuen nach
ihrem bctrübnist . ' Mu .

>4 - Und ich will der Priester sicrh'voli *
ffreuöc machen , und mein volck toll ' ina¬
ner gaben die fülle haben , spricht der
HERR . * v.i2.

So spricht der HERR : ' Man 4
örct eine ÜLM^ Lsiznuc und bittere;

ac! weinet über

iE :-.

7 E

.D >'

/ ,A >>

^ «hre-kinder und will sichnichkkröstcnlassen
^ ibcr ihre kinder , denn es ist aus mit

tbue ,iL- -I .MMatlh .r ,i8 . f. , MostzW ^
"̂rÄstMek ' ocr HERR spM ' W ?

Last ' dein schregen und weinen , und die
thrstncn deiner äugen ; denn deine arbeit
wird wohl belohnet werden , spricht der - ' 7,ch
HERR . Sie sollen wieder kommen a»Z
dem lande des fcindes : ' Luc .7, iz. c.«,s .

17. Und deine Nachkommen haben viel "sA.
guts zu gewartcn , spricht der HERR ;
denn deine kinder solle» wieder in ihre

im klaget : du hast mich gezüchiigel und ch>
ich bin auch gczdchliget , wie ein geil kalb ;
bekehre du mich , ss werde ich be¬
kehret ; Venn Du , bist
mein GOkt . -" - ^ .̂ ^

Mtichbuk -ly^ Da ich bekehret ward ,
se: Mi nachdem ich'gewistigcibin, schlag«
ich mich aus die hüslc.Denn ich bin zuschau-
den worden , und stehe schamrotst : denn

::Ä«

» wii
eiste, l>
W :!e
sch

lnieiner sugend^ ^ Mich

wort : und vcrkmidigeis ferne in die inscln ,
und sprechet : Der Zsrael zerstreuet hat ,
der wirds auch wieder samlen : und wird
ihrer hüten , wie ein Hirte seiner Heerde.

ii . Denn der ' HERR wird Zacob
« lösen , und von der Han) des mächtigen
« retten . ' Ps-

-n ko»
izo ,8. Lue .i, 6s.

rcr so hu , und mein traute !, kinSr
D>cnn ich ' gchcjicke Wch ^ ' fK ^ aran ,
waa ich ilpm ^^ rcdk habe : darum
bricht mir mein hcry gegen ibm ,
daß ich mich sein erbarmen must ,
spricht -W4ERR .'

" Me dir aus ' grabczcichcn , sine

Lire

« st», !
itz-. .-
»stk«,
- »Ni

4 ir . Und sie werden wmmcn , und auf dir'trauermahlc : und richMin Herstaus
Ser höhe zu Zion iauchsten : und werden îegzchsthMstrassc , daran̂ H ^ waumt
sich zu' den gäbest des HERRN hausten ,
uemlichzulMgetreidc , most , öhl undgün -
gen schufen und ochsengrn Mu ,eu um- vd >>» - üast ihre siele
wirdsch » wicci ^wasserreickergarte ^ und hcn , du abttunmge kSHicr . sennM
mcht mehr bekümmert schnsollenM ^ ° HERR wird -

,re wieder ,sungfra

an."Tel

siel, kehr¬

est

- - NN « - HEUt ^ « uv » »
iz . KIsdann Mrden di - ' gungsrauen

sröiich am rcigenZchN , dazu die Mge - rz . sMncht M MRR Z^ ost̂
mauuschast , uad die'"altm mu einander , der LSU Israel : Mau wir - »ostl̂



k-

Mer bund . (L ap.z1.z2.) J erusalem belagert. 7«,
Mt wieder reden im lande Juda und spricht der HERR ; denn sich will ihnen
j» seinenMen , ' wenn ich ihr gesängnist ihre miffethat vergeben , und ihrer sünde
wenden werde - Da -HERR segne dich, nicht mchr " gedcnckcn. ' Ls. 54, iz.
du wohnung der gerechtigkcit , du .heili - kJ . -.; , ,s . G°sch« .4; .^ Es.4; ,-e. -.44 .--.
gcrberg . ' c. ry, 14. c. zo , z. is . c. zr , 44 . g; . Ho spricht der HERR , der ' die4

- 4. Und Juda samt allen seinen stad- sonne Sem tage zum licht gibt, und de«
ten sollen drinnen wohnen : dazu ackcMAmiond »nd die sterne nachihrei » laust der
te, unddicinithcerdenumherzichen. ^ ^ - Mcht zum licht : der das mecr beweget .

^ L - z. Denn ich ' wM vie müvcn sce- dah scincwcllenbraustn : HERR Zebaoth
Irn erquicken , unv die bekümmerten jst namc . - Ds.izü, 8.s .-Sir .4g, r .6.? .io .
seeienssttigcnE ^ ^ AMatlh . ii , 28. ZS. Wenn solche ' ordnungcn abgeben 1

° - 6. (Darum bist ich astfgcwachk , und , or mir , spricht Ser HERR : so soll auch
säheauf , und M sosanft gcschlaffcn?̂ ^ ,^ ^ , saine Zsracl , dast 'cr nicht

-7. Sicheres kommt die zeistspi
derHERR , dast ich das Haus Zsracl unddas Haus Juda bcsaine» will stegde mit
Menschenund vieh . ' c. rz , 5.

28. Und gleichwie ich über sie gewa¬
cht! habe, auszureuten , zu reisten, ' ab-
zubrcchcn, zu verderbe » und zu plagen :
alsoMich über sie wachen zu bauen und
zupslanhen, spricht der HERR . ' c.4 ; ,4 -

rp . Zur selbigen zeit ' wird man nicht

mehr ein volck vor mir schewiglich .
Z7. Ho spricht dcr ' ^ LRR : Wenn oe

' man den Himmel oben kann messen, und
den grunö der erden erforschen ; so will Ich
auch verwerfen den gantzen saincn
Israel um alles, das fie lstun , spricht der
HM . ' ' c. zz, 22.

z8. Siehe, ' es kommt die zeit, spricht— - -
- . der HERR , öasidic stadtdcsHLRR

mehr sagen - Me veiler habcFheerlinge soll gebauer werden vom tkurn 'Hananeci
gessen, und der kinder zahne sind stumpf an , bisanseckthor : ' ^ ' ' -̂ ^ ' c. L; , ; >
wordensjAsM 'M «z^vHLzcch .i8,2.

zo . Sondern ' em jeglicher wird um sei¬
ner mistethat willen sterben : und welcher
Menschhccriinge issct, dem sollenfeinezäh -
»estumpf werden . ' r Kdn . i4 , L

4 zi. Siche , es ' kommt Sie zeit, spricht
der HERR : da will ich mit dem Hause

U . Und die richtschnur wird neben
demselben weiter heraus gehen bis au

40 . Und das ganheHal der leichen
und der aschen , samt Sein ganßen ackcr,
bis an den buch Fidran , bis zu der ecken

Zsracl und mit dem Hause Juda einen am rostlhor gegen morgen , wird dem
neuenbund machen . ' Lbr . 8, 8. HERRN heilig segn , daft cs nimmer-

zr . Nicht wie der bunö gewesen ist^ den mckr ^ zerristcn noch abgebrochen , soll
. - werden . 4^ . 7 - ssk 4) ^ ,4 , ,,

Das za^ Lapitol .
ichmitihrcnvatcrnmachte, da ich sie bcg
derHand nahm , dastich sic aus Lggptcn -
laud sührcte : welchen bund sie nicht ge¬
halten habcn ' und Ich ste zwiNMMufle, ist daswN,dasHnHLRRN
spr>egl der°HL̂ ^ ,^LMMKÄA . ^ / ^Mach zu Icremia , im zehentc»

-- zz. Hondcril ^ aMdckHundZevn , « HHr Zcdckia , - cs königs Juda : ' wel -
!? -." ^ ^ "!, -̂ se. Aa -l nmchcn wiü ch,-g ist c>as achlzchente sahr Ncbucad-

Ncza -. c. 2z, 1»
2. Dazumal ' belagerte das Heer des

konigs zu Babel Jerusalem . Aber der

nach dicsa zeit, sM , der HERR : Ich
' MmeinoKchWkchekhgeben , und in
ihren sinnMeissens niid Sie s sollen mein
volckscyn, sowill ich ihr LDttchn .

' Lvr.8,10. Es.54.1z. tJer .24,7. c.;O42.
- Z4. Und wird̂ keincr den andern , nach
«in brudcr de» andern lehren und sagen,
«nenne den HERRN : sondern ' siesol -
>«» mich alle kennen, begde klein nuü grast,

7 >- § , 4 , -27 .

prophet Zeremia lag gefangen im vorho -
fe des gesangniffcs , am Hause des königs
Juda . ' 2 Fön . 2;, 1. 2.

z. Dahin Zcdckia , der könig Zuda , ihn
hatte lassen verschliefst» und gesagt :
Warum, wcijssaest Dist, und sprichst i



7«4 Iemmakauffl einen acker. Der Proph et c-Lap .N .) Icr -Miabel -I.
SosMj)l ^ rDL>)^ Siche , ' ichgcbe va-ssegelien ffauffbricf samt Snsir off«
diese stadt in Sie Hand , des köiiigs zu Ba - abschrift , und ieg>- sie m ein jrdm geU
bei , under soll ftegewimim . ' e. ri , / . dass sic lange bleiben mögen. '

-7, s. - r», «. , , , ' . s«« ., , le .DeniUo spricht daHLRR Zebaoth,
4 ^Und Zedckia, der ' könioIndaM dm g.-r LSuIsrael : ' Nach Ä man häuim ,'

chaMnn nicht mlr -nnmi sanü-im ich will ackcr und w-inb-rg - kaufim in di-s-m laO ,
chii dein konigc zu Babel in dic Hände ge- - -. - - -
LH -

bemdnss er mündlich mit chm reden mid mit
scinen äugen chn schm soll. ' c. Z4 , Z.

5. Und er wird Zedckia gm Babel sich¬
ren i d» soll er auch bleiben , las dass ich ihn
heimsuche , spricht der -H-LRR . Denn ob
ihr schonwieder dic Lhaldiicr streitet , soll '
euch doch nichts gelingen . ' c.r , Z7.

" 4Mvs .r4 .4r. r Cdrvn.kv.i2. E<'.:4,r9-

16. Und da ich ÜA kauffbrief halte Ba-
ruch , ümsohnNerja , gegeben; betete ich
zum H -LRRN , und chrach :

-7. Ach HLrr HERN , siehe, Du ch„st -»himmct und erde gemacht ' durch dein,
grosse krall und durch demm ausgcstreck-
ten arm ; und iß k kein dmg vor dir un¬
möglich . ' c. r?, ; . s Luc. i, Z7. ic.

vi. ' Derdu wohl lhnst viel tausenden, -» , n. merou wog ! mnn vm tagenden , --
, »ud vcrgiltest dic inissetho.tder Väter in den
HLR -) >N WM geschehe» zu mir , und gusem ihrer kindcr nach ihnen : du grosser

und starekcr <8Dtt , HLRR Zebaoih ist
demname . ' sMos. Z4-7. lc.

>o. Kross ' von rath kund mächtig von "
thati und deine " äugen stehen offen über

spricht
7. Hiehc , Hanamccl , - er sohna>allnm ,

deines verlern , kommt zu dir und ivlrd sä¬
um i Lieber , kanffe duhneinen ackcr zu

zu inir vor dm Hof des gcchnguiffeS und so . Der du in Lggptenland Höst zei-
sprach zu mir :' Lieber , -kanffe meine » chm und wunder gckhm ^ M auf diesen
ackcr zu Anathoth , der im lande Bcnja - tag , bcgdc an Israel und menschcn: und
min iieg«.: dm » d„ .h«st» erbMcht dazu ,
und du bist der nächste ; lieber knuffe ihn .
Da werckie ich , dass es des H -LRRN
wort wäre : ". Ruch 4- z. 4 -

0. Und knuffte den ackcr vonHanaMl ,
mein .s vettern sahn , zu Anathoth '-. und '
«vua ikm das gcid dnr .Tsiebcn sckel, und ze¬
hen silberiing ^ AMM " ' , Mos. - z, >6.

>o . Und schrieb cinm bries , und versie¬
gelte ihn , und ne.hm zeugen dazu : unö wiig
bas gelö darauf einer wage . '

i ', . Und nahm zu mir den versiegelte»

hast dir einen namcn gemacht, wie er heu¬
tiges toges ist.

' ri . itnd hast dein volck Israel auS
Lggptcnland ' gesiihret : durch zeichenund
wunder , durch eine mächtige Hand , durch
ausgcstreckim arm, und durch gross schre¬
cken.

rs . Und hast ihnen dis land gegeben,
welches du ihren »»lern geschworen hat¬
test , dass du' es ihnen geben wollest : ein
land , da milch und Honig innen steussl.

Und da sit hinein kamen und cs
kausibrief nach dem recht und gewohnheit , befassen, gchorchteffffiedeiner stiimnc nicht,
und eine offene abschrist . wandelten auch nicht nach deinem gefch;

IS. UndgabdmkauffvriesBarnch - dcm und alles , was du ihnen gebotest, das
sohnNeriasdessoknsMahaseia , in gegen- sic thun solle» , das licssm sie: darum d»
marligkcit Hanamcel , mcin -Svettern und auch ihnen alle dis ungluck licssestnncoer-
d . r zeugen / die im kauffbrief geschrieben fahren ,
sinndi -n , und aller Juden , die am Hofe
des gesänqniffcs wshmmi .

iz . Und be,ah ! Baruch vor ihren äugen ,
und sprach :

>4 . Ho spricht der HLRR Zebaoth ,
der LSltZsraei ; Nim di -se briefe , dm sichestdu .

7 »

m «

M -,

Z-»i-

Siehe, diese stadt ist belagert , dass
sicq.wonnui und vor schwcrdt, Hunger und
pcstiiw » in der Lhaldäcr Hände , weiche
wieder 'sie firme », gegeben werden »mss:
und wie du geredl hast , so gehet» , das

15. Und



r ; . Und Du, HLrr HLRZl , sprichst
zu mir ; knuffe du cinen^ acker uingeid ,
und nun zeugen dazu : so doch die studl
in der LbaidLcr Hände gegeben wird .

26. Und des HLRR -R wort geschnch
zu Z ,rcmia , und sprach ;

» - 7. Hiebe , Ich der HLRR bin ein
KSt ! alles sicisches; ' Holte mir etwas nn -

z6 . Und nun , um deswillen spricht der
HLRR , der KDit Zsrael, also von die¬
ser sta- t , davon ihr saget, - ast sie werde
vor schwerdl , Hunger und pcstilcnß, iu die
Hände des kdnigs zu Babel gegeben ;

Z7. Hiebe , ich will sie samlen ans allen
landen , dabin ich sie verflösse durch mei¬
nen groffen zorn , grimm und inibanuhcr-

mdglichseMi ? ' " v . i ?. Äic . i, s7. ic. higkcit ; und will sie wiederum an diesen
rz . Darum , so spricht der HLRR ort bringcn , dass siesollen sicher wolincn .

also : Siehe , ich ' gebe diese stadt in der z». Und sie ' sollen mein volck sign , so re
Lbaldäer Hände ; und in die Hund Rcbu - will Ich ihr KDtt sixn . ' c.24,7. c.zo ,2- ,
cadRezar , des kouigS zu Babel ; und er ^ . . .
soüsiegewum .n. ' v . ; . c. 27, 6. Und will ihnen cmerleN Hertz ^> . . . . . . wes, n g-ben, da ,; sicmich furchten sollen ihr

ieb »lang ; ans das; es ihn .n und ihren lin¬
dern nach ihnen wohl gehe.

40 . Und will iU'.ii ' e-vigenbundmili .h- --
llen machen , das; ich nicht will Masse » ih¬
nen gut . s zu thun ; und will ihnen meine
furcht ius .hcrßgeben , öasi sie Nicht von mir
weichen. ' Ls. 54, 10.

41. Und soll meine Inst sign , daß ich --
ihnen gms thun soll ; und ich will sic in die¬
sem laudexsianhen , treulich , von gantzen,
hertzen und von gantzer sielen.

42 . Denn so spricht der HL RR :
iAeich wie ich über dis volck habe kom-

' v . z. c. 27, 6.
- p. ' Und die I baldacr , so wieder diese

siadtstrciten . werdenhereinkominen ; und
sie mit öwer austecken und verbrenn n
stmt den Häuser» , da ' sie ans d-u däemrn
Baal geräuchert und ander » gou ru
ttanckopserg ,opscrihaben ,ausdasisicn >ich
erzürn len. ' c. iy , iz .

zo . Denn die kinüer Z ' raclnüddbkm -
der Zuda Huben ' von ibrcrsugend aus ge-
than , das mir übe! g. ;oll, 1; mid die linder
Zsrael haben mich erzürnet durch ihrer
Händewcrck , spricht d r HLRR .

zi . Denn sint der zeit d>, stadt a bauet

za. Um alle der bosheit willen d rkin-
d.er Zsraciunö der kind rZuda , die sicge-
Ihai, haben ,dos; siemich erzürnet ,',!. Hjc, ih¬
re könige, birst ,», priessir und prophcl n,
unddie in Zuda und Zcrusaiem inohnen ,

A . Haben ' mir denrücke» und nicht das
»»gesicht zugck.bret , ivicivol ich sie st .tS
lehren licji : aber sie woil n nicht hoc n,
»och sichbestem. ' c. - , 27. Lzechsaz , z; .

Z4. Dazu ' haben sic ihre greucl in das
Hans gesetzi, das von mir dm namen hat ,
daß siees verunreinigten . ' c. 7, zo .

z; . Und ' haben d^ htzen des Baals
gebauct im thal BenHmnom , das sie ih¬
re sohne und rochier d.m s Moloch ver¬
brennet.' !, ; davon ich chnm nichts besoh¬
len habe und ist mir nie in sinn kommen ,
d°si sie solchen gren . l thun solle,1 ; dn-
nni sieZuda also zu sündigen brächten .

*r.7, ; r. ci - , x. f ; Mos. rsl, n . u .

4Z. Und sollen noch äcker gekaufft wer¬
den in diesem lande ; davon ihr saget , cS
werde wüste siegen , das; weder leukenoch
vich drinnen blibe ; und werde in der
Lhaidä .rhändcg geben .

44 - Dennoch wird man äcker umgeld
kanffen nnd verbriescn , versiegeln und be¬
zeugen im lande Benjamin , und um -Ze -
rnlalember , midi » den stadt ,n Zuda , in
städken auf den gcbirgm , in smölen in
gründui , und in slädicn gegen Mittage.
Denn ich' will ihrgesäugnisi wenden ,spricht
der HLRR . ' c. 29, 14. c. zo , z. c. zz, 7.

Dan zz Lapirel .
Erltsuna au, de, qefängniß Babel , Shelgu,uudseiu

i .1 SNd des HLRRN wort gcschach zu
»- v Zeremiazum andern ma !, da >riioch

' ini vorhot , des gefangnistes versihlostcu
war , und sprach : ' c. Z2, r .

2 .Ho



766 Vergebung der finden ,

HZ '

_ Der Prophet
So spricht der -HERR , der f̂N -

(Lap .zz.) und Messias verheissea.
, - ^ - , 2.H0 spricht der HERR ßcbaoth : Ap

machet , lhut und auSrichlct , dicsmi ort , der-sowüste ist, dasi' wcdcr lmte
poch viehdarinncn smd , und in altenseinen

^ 3. Ruffc nur , so will ich dir antworlcH -Mdten , werden dennoch wiederum siirlcn-
nnd will dir anzeigen grosse und gewaltige Hauser seiw,die da Heerdeweiden, * ^ ,4/
dinge , die du nicht welsscst. iz . Deg 'de in stadten auf den gebwgcn, und

4 . Denn so spricht der HLHR , der in stadten in gründen , und in stadial gegen
KStt Israel , von den ' Häusern dieser Mittage , im lande De ,ijamin , und um ge-

fg - 5

11 «

GLill .) Ucm , voll vm Ittttlu ^ , litt mw um .'jer - "'?l!stadt und von den Hauser» der könige rusalemher , und in stadten Juda , cs 'sol-
Zuöa , welche abgebrochen sind, bollwcrck len dennoch wiederum die Heerde» gqehlet ^ «i
zu machen zur wehre ; ' Ls. 22, io . aus - und eingchcn , spricht der -HLR2H

Und von denen, so herein kommen 14. Siehe , cs kommt die zeit, spricht
sind. Säst sic wieder die Lhaldäer streiten der HLNR , dasi ich Sas 'gnädige wort
mögen , dass sie dieselbigen füllen müssen erwecken will, welches ich dem HauseZsrael
mit todienleichnam , welche ich in meinem unüöcmhauseIudagcrcdthabc . '
rorn und grimm erschlagen will , denn ich
habe m , in angcsicht von dieser stadt ver¬
borgen , mn alle ibrer boshcit willen :

6. Siehe , ich ' will sieheilen und gesund
machen , und will sic des gcbcts um friede
»nd treue gewahren . ' c.30, 17. Matth ,?,7.

7. Denn ich will das ' gesanglich rjuda
und das gefänglich Zsrael wenden : und
will siebauen , wie von anfang . ' c. 29, 14.

8. Und ' will sie reinigen von al¬
ler missethat , damit sie wieder mich

15. ' In Sensclbige » tagen , und
, ur selbigen zeit , will ich dem Da¬
vid ein gerecht gewach » aufgehen
lassen : und soll ein königsepn , Ser
wohl regieren wird i und soll f recht
und gerechtigkcit anrichtcn auf
erden . ' c.2; ,5. Hs.4, 2. ic. fLs .z- , i>

16. our selbigen zeit soll 7>»da
geholfen werde » , und ' Jerusalem
sicher wohnen : und man wird ihn
nennen , der HERR , der unsere

gesiindigct haben : und will ihnen gerechtigkeitisi . ' c.2z,6. ; Mofch , 2S.vergebe » alle missethat , damit sie 17. Denn sospricht der HERR : ' Ls »
wieder mich gcstmviget und übertre - soll nimnimliehr fehlen , f es solleiner von
»en haben . ' c.zi , z4 - Kesch.io ,4Z. David scheu auf dem stiihl dcS Hauses

9. Und das soll mir ein srölicher na- Israel . ' c. 35, >9. l >Kon . 9, 5.
me , rühm und preis sign unter allen hei- iS. Desgleichen solls nimmermehr *
den auf erden : wenn siehören werden alle fehlen , cs sollen priester und Leviten scy»
das gute , das Ich ihnen thue . Und wer- .vor mir : die da brandopfcr lhun , und
Sen sich verwundern und entsetzenüber alle "speisopscr »nznuden, und opfer schlachte«
dem gute und über alle dem friede , den ewiglichst"^ ^
Ich ihnen geben will .

10. So spricht der HERR : Nn - ie-
stnrort , davon ihr saget, er ist wüste, weil
weder leute, nochvieh in den stadten Juda ,
und auf den gaffen zu Jerusalem bleibet ,
( die so verwüstet sind , dasi weder leute,
»och bürger, noch vich darinnen ist)

19. Und des -H-LNRN wortgeschach
zu Iercmia , und sprach :

Lo. Ho spricht der HLNN : Niem »
mein bund aushdren wird mit dem lagt
und nacht , dassnicht tag und nacht scgzu
seinerzeit :

21. Ho wird auch mein bund anfhdren --
tL ii . ' Wird man dennoch wiederum hören mir meinem kaechl David , dasi n näht
geschrcn von frcnden und 'wonnc ,die stimme einen sich» habe zum könige aus seinem
des bräutigams und der braut,und die sinne stuhl : und mit den Leviten und Messern,
derer, so da sagen , Danckei dem -ßLNRN
ücbaoth , dass er so gnädig ist und rkut in:- -. . . . - : . . ->
merdar guls : und derer , fi da dauctopser zehlen ,

meinen dienern .
, Wie ' man des Himmels Heer nicht

bringen zum ha ,Uedes HLNRN . Denn sin kann : °isi>wl^ niehrcn den siumn
ich willdcS landes -gefäugmffwenden , wie DMid -, , manebchicchtS ,
pp» anfaug , spricht der HERR . ' c. 7, Z4 . len, die mir dienen,

' iMos >;, ii -
2». Und
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" HöH HERRN morl geschach
-uZermiia , und sprach :

-4. -Hast du nicht gesehen, was dis volck
redet und spricht , .hat doch öcr -HERR
auch dir zwey geschlechte verworfen ,
welche er auserwehlet Hatte ; und lä -

s . Und der Prophet Zeremia redete
alle dieseWorte zu Zeüekia , dein könige Zn-
da , zuZerusalcm :

7. Da das Heer des königS zu Babel
schon strikte wieder Jerusalem und wieder
alle übrige ' üadte Znda , nemlich wieder

stcrn mcinvolck , als sollen sie nicht mehr Äachisnnd Äseka ; denn diese waren , all
mein volck !W .

, - 5. Ho spricht der -HERR -Halt ich
meinenbund nicht mit lag und nacht , noch
dieorönung des Himmel ? und der erden ;

» - 6. Ho will Eh auch verwerten den sa-
meuZacob , und David , meines knechls,

di - vcste» stadie , noch überblicken unter
den Men Znüm " . Es.; «, -.. .

8. DiS ist datMrt , so vom HERRN
gcichach zu Zeremia ^ nachdem der könlg
i-edekia einen bund gemacht hatte mit dem
gantzen volck zu Zerusalcm / ein srcchahr

Ä.

:Ä >

: !»'
-st ^
. i

dast ich nicht au ^ ihrem samen nehme , auszuruffen ;
die da^ herrschei? über den samen Rbra - 9. Dass ein jeglicher seinen ' knecht und
Ham, Zsaac und Zacob : denn * ich will ein jeglicher seine mag - , so Ebrach und
ihr gesanglich wenden , und mich über sie Ebraerin waren , solle srey geben ; dafl
« barmen . ^ r ,4 ^ . E ;^ s -r5 . -Hos.6, ii . kein Zud - de» andern unter öenselbigen

!sibeigenhielte . ' - Mosr , , - . zMos.- ;, z9.

Da geMM alle fürsten NN»
-.̂ Zsistd ^ OkdKMiHLRRN E , di- solchen bund eiugangen

L ) g-schach zu Zeremia , öa ' Ne - E " - «k « n .egücher solle lewen
bucadNzar , der köuig zu Babel , sa.nl u ^ lnaemagdsres geben und s.e
alle seinem Heer und allen königreichen ^
aus erden , jo unt -r seiner gcwali waren , - ->
und allen volck rn , stritten wieder Zc- 11. Kb'er darnach checken ^ e fich bin

rusalcm und alle ihre städte, und sprach : ' ^ dEn die knechte und mügde w>e-
' - K »:74, ,c,. e, . ^ ö r zu sich, die siefrei, gegeben hatten : und

Ho spricht der -HERR , derHDtt zwangen sic, dass sic knechte und magd «
Zsrael ; K -hehln , und sageZcdekia , de» , scgn mnstcn .
könige Juda , und sprich zu ihm , Lo
spricht d-r HERR , siehe, ich will dies«
stadt in die Hunde des kouigs zu Babel ge¬
benund er sollpe mit jener verbrennen .

z. Und Du soll seiner Hand nicht ent¬
rinnen , sondern gegriffen und in s-ine
Hand gegeben werden : das du ihn " mit
äugen sehenund mündlich mit ihm reden
wirst, undgeii Babel kommen . ' 0. 32, 4 .

12. Da geschach des -HERRN worl
zu Z remia vom HERRN , und sprach :

1?. Ho spricht der HERN , der SStt
Zsrael . Ich ' habe einen bund gemacht
mit euren valmi , da ich sic aus Egi)pten -
land , aus dem dicnsthaufe , führete, und
sprach , " 2Mos2i , 2. ; f)teos. 15, 12.

14. ' Menn stebcnsahr um sinö , sosoll
ein jeglicher seinen bruöer , der ein Ebräer

-- ^ ore doch - ? edckia , du kdnig jst und sich ihm verkaufst und sechs stahr
ä "da , - es HERRN wort : Ho spricht gedicnet hat , sieg von sich lassen. Aber eu-
der HERR von dir ; du .sollRicht durchs revakersgehorchten mir nicht , undneige -
shwcrdi st-rben,' L ^ / ^ " FK / rAs ' ten ihre ohren nicht . ' 2 'Mos . 21, ,c.; . Houdcrn du soll im sriedc sterben . - 3°r. 7, -4 . -r- -e, 4 . -.
Und wie man über deine Mer , die vori - 15. Ho habt ihr euch heute bekehret
genkönige, so vor dir gewesen sind , ' ge- und gcthan , das mir wohl gefiel , dass ihr
brennet Hai : sowird mau auch über dich ein sreniahr liessct auSrüsfen , ei» jeglicher
brennen^ und dicht klagen , ach Herr ! seinemEachsten : und habt des einen bund
Denn Ich habe eS g r .dl , spricht der gemacht vor »iir im Hause, das nach mci -
HERR . ' 2 Lhro ».,L, i4 . tZer ,22, iz . aem «amengenenmtist .

is . Mr



MDrSunngwicöerZerusalem . Der Pro
16. Wer ihr segü umgcschlagcn und

«ntheiligel meiiicn »amen : und ein jegli¬
cher fordert seinen knechl und seine magd
wieder, die ihr haltet frey gegeben, dass
sie ihr selbst eigen wären ; und zwinget
sie nim , dast sie eure knechte und mägöe
fchn müsse».

17. Darum siirichl der HERR also :
Zhr gehorchet mir nicht , daß ihr ein
sreWhr ansricffcl , ein ieglichcr seinem
brndcr , und seinem nächsten ; siehe, so ruffc
ick , sprtchiderHLRR , cuchcinfrevja .hr
aus . zum ' schwerdt , zur pestileniz, zum Hun¬
ger ; und will euch in keinem köuigreich
aus erdenblcibcn lasten . * c. ri , 9.

iz . Und will die lcutc , so meinen bund
übertreten und die warte des blindes , den sie
vor mir gemacht haben , nicht halten , so
machen , wie das kalb , d-Me in zwcx stucke
gecheckt habe » undden theilen
hinqegangens.nd,MM ^ M ^ f -

19. Nmikch SicfurM Huda, oicsllr -
enZcrnsaleni , diekammerer, dieprusterst

middasqailhevolck im lande , sozwischen
- es kaibeS stückenhingegangen sind.

20 . Und ' will sie gebeil in ihrer feinde
Hand und derer , die ihnen nach dem leben
st i m : s dast ihre leichnam sollen den vö¬
geln unter dem himmei und den thicrcn ans
erden zur speisewerden . ' c. 21, 7. c. 22, r ; .

t 7- c. y, 22. Offenb. ix , : t.
Li.Und ? edekia, den könig Zuda ,und sei¬

ne fürsten will ich geben in diehande ihrer
fcindcuno ^ derer , die ihnen nach dem leben
stehen : und dem Heer des kanigS zu Babel ,
die irhstban euch abgezogen sinö.^ ^ i^

N2. Denn siehe, ich will ihnen oeWen ,
spricht der HERR : und will ' sicwieder
vor diese siadl bringen , und sollen wieder
sic streiten und siegewinnen und s mit seu-r
verbrennen ; und will die stadte Zuda
v-rwüst .» , daß nimianö mehr da wähnen
soll . " c. z7, 8. st- KaN . - ;, - .

Dan z; Lapitcl .

Dlilt

-.«sd

warf, das vom HERRN
gefchach zu Zercmia , zur zat Zo -

'cestMMM
nd r üe m.rt ihnen : und führe sic in des

Pb " (Lap .z4 .; ; .) Rechabiter gehorsam.
HERRN Haus , in der kap.M
und schenckeihnen wlin/ nLLL.>°̂ ch

z. Da nahm ich ZmWspWMr
Icremia , des sohns Habnziiijn , samistj.-
nen briidern und allen seinen söhnen, und
das ganhe Hans der Rechabiter :'

4 .-Und siihrcte sie in des HERAN
Haus , in die capelle der kindcr Hanau ,
dcS sohnS Zcgdalja, desmannezKNitis ;
welche neben der fürsten capelle ist, über
der capelle Maseja , des sohns Sallnm,
des thorhüters .

; . Und ich faßte den kindcrn von der
Rechabiter Hause becher voll wcins und
schalen vor : und sprach zu ihnen , Irin-
cket wein .

«. Lie aber antworteten : Mir triiu
ckcn nicht wein. Denn unser vater 'Zo-
nadab , der sahn Rechab , Hai uns gebo¬
ten , und gesagt : Zhr und eure kindcr
solletnimmerinchr keinenweilt knacken,

7. Und kcinchaus bauen , keinen ja-
men säen, keinen Weinberg pfianßen noch
haben ; sondern sollet in hüllen wohnen
euer lebenlang , aus dasiihrlange lebet im
lande , darinnen ihr wallet .

8. Also gehorchen wir der stimme nn-
sers vaters Zonädab, des sohns Rechab ,
in allem, das er uns geboten hat : dast wir
keinen wein trincke» unser lebenlang ,
weder wir , noch unsere weibcr, noch söhne,
noch töchter .

y. Und bauen auch keine Häuser, dar¬
innen wir wohneten : und haben weder
Weinberge, Nochäckcr, nochsanien ;io . Hondern ^wohnen in Hütten und
gehorchen und thun alles , wh lip/en «a-
ler Rouadab geboten balB ' ^ D«-

l , . Alsaber ' NcbucadRejar , der kö¬
nig zu Babel , herauf ins la »d zog; spra¬
chen wir , kommt , last! uns gen Zeru-
salcm ziehen vor dem Heer der Ehaldacr
und Hprcr ! und sind also z» Zerusalcni
blieben . * e. z4, e»

12. Da geschach des HERRN worl
ui Ncremia , Mid sprach :

iz . Ho spricht der HERR 8 cbao.fi,
der LSil Zira l ; Sehe hin , und iprich
in ü, i:-n in Znda und zu den burgmi zn
Z . rusalem ; Wellt ihr euch Senn n:ch
Ast . rn , dast ihr meinen worl .NgchorG
sprich! der HERR . " ' 2 "

-iM
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Aaruch licht Zeremia rede «erJeremiaZudänngchorsam (-Lap .zr .zs .)
14. Die Worte Zonadab , des sohns

Aechab, die er seinen kindcrngcholen hat ,
-ch sienicht fallen wem mucken , werden
«hallen ; und trincken keinen wein bis
ms diesen tag , darum , dasi .sieihres va -
,«rs gebot gehorchen : Ich ' aber habe
skis euch predigen lassen , noch gehorchet
ihrinirnicht . ' 0. 25, z.4 .

1;. öo Hab ich auch stets zu euch ge¬
sandt alle mcine ' knechte , die Propheten ,
wd lasten sagen : ' Bekehret euch , ein
jeglichervon seinem bösen wesen , und bes-

Zsrael , über Zuda und alle »dicker , von
der zeit an , da ich zu oirgereöt Hab . , nm -
lich von ücr , z-it Zosiaan bis aus . die¬
sen tag ; ^ ' /.'' Ls ? -». . /

z. 'Db v̂icüa'cht das ha ,EZuda ,ch>o
hörmalle sdas Unglück , das Ichihnen '<̂
gedcncke zu lhiin , sich bckehren wollen,
ein jeglicher von stimm bösen wesen ; da¬
mit ich ihnen ihre mistlhatundskudcver -
gebcnkönte . ' c.26,g. Ez .>2,z. siZer .z;, i7 .

Da ricff ' Zeremia -Raruch , dem söhn
Neiga : öerstsbige Baruch schrieben ein

seri euren wandel , und folget nicht an - buch aus dem munde Zeremia alle re-
dern göllern nach , ihnen zu dienen ; so sollt de des HERRN , die er zu ihm geredt
. ' ' " ' " ' ' ' c. Zr , r .

5. Und Zeremia gebot BaruM uÄ>
sprach : Zchbin' gesangen , dastichnM
kann inüÄ MlMrHaus gehEM /-
^ "M ^ erWKiÄunMKiL
buch , darein du des HERRN rede aus
meinem munde geschrieben hast , vor
dem volck im Hause des -HERRN am

ihr im lande bleiben , welches ich euch und
mrcn vatern gegeben habe . Aber f ihr
wolle! eure ohren nicht neigen , noch mir
gehorchen: ' c.18,11. >c. f c.7,24 .26.

iS. Ho doch die kinder Zonadab , des
soiiaSRechab , haben ihres vaterS gebot,
das er ihnen geboten hat , gehalten ; aber
bisvolck gehorchet mir nicht .

17. Darum so spricht der HERR , MMge ; und soll sie auch lesen vor den
der KDtt tzebaoth m»ü der ÄStiZsrael : ohren des gansien Zuda , die aus ihren
Siche , ich will über Zuda und über alle "
iülg .r zu Zerusalcm kommen lasten alle
dasUnglück, das ich wieder siegeredt habe ;
dämm , dasi ' ich zu ihnen geredt ' habe
Md sienicht wollen hören , ich' habe g'eruf-
scn und sie mir ' nicht wolle» an'lwor -
NN. ' Es.6;, , r . c.66, 4 . Zer .7, 1; . c.26 ,; .

« . Und zum Hause der Rechabiter
sprachZereinm : So spricht der HERR
stcbaoth, derKDttZsrael ; Darum , dass
ihr dem gebot eures ' vaters Zonadab ha - .....
beigehorchet , und alle seine geböte geh'al - des HERRN ,
im, und alles gcchan , was er euch geboten y. Es begab sich aber im

^ Zojakim , des sohns Zofta , des königs
lbsschl ^ r HERR Zcba - Zuda , im neunten mouden , dastmancine

°ih, d̂er KSt ! Zsrael , also ; ' Es soll fasten verkündigte vor dem HERRN
dein.Madab , dem sohne Rechab , nim - allem volck zu Zerusalem und all in
merschim , cs soll icmaud M dM stingi Wlck , das aus den stadien Zuda gen

stadten herein kömmen : ^
7. Sb ' sie vi-ücicht sich mit beten vor

dem HERRN dcmuihigm wollen , und
sich bekehren ein jeglicher von seinem bö¬
sen wesen ; denn der zorn und grimm ist
grosi , davon der HErr wieder dis volck
geredt hat . ' c.26,g.

z. Und Varuch , dersohnNersa , lhät
alles , wie ihm der Prophet Zeremia
befohlen hatte , dast er die rede des
HERRN ans dein buch läse im Hause

WSMstchLALrE
z6 Lapitci . " -

verbrennet,
rede ZWemi ^, im Hanse des HERRN -
in der KDen Keinaya , öeschohns Sa-

' -l> N ' vicrtmiahr kZoMm , dezsohnS phan , des canßlers ; im ober » vorhose ,
Zosia , des königs Zuda , geschach vor dein ^neue» lhor , am Hause des

>s wort zu zeremia vom HERRN , und HERRN , vor dein gantzcn volck. " N /--,
: ' c.2;, i . p c.z5, i . 11. Da nun Michaja , der sohn Ke -

2. «lum em buch und schreibe darein maya , des sohnsHaphan , alle rede des
M rede, die ich z» - jr geredt habe über HERRN gehöret hatte aus dem buch :

t Lcc 12. Ling



770 Baruch ? buch Der Prophet (Lap .zs .) wird verbra« .

King er hinab ins königs Haus , 24 . Und nicmano cntjatzle sich, „ock
in die canßlch ; und siche, daselbst Mn alle zenist seine kleider : weder der köaia nock
. . . ' sodochalledles - red- gchörs.fürsten ; Llisama , der canhler ; Dclcha
der sahn Hcmaja ; Llnathan , der sahn Ach - hmen .
bar ; "Kemar / a , - er sahn Haphan ; und r ; . Wiewol Llnakhm , Delaia und
Hcdekia, der sahn Hananja , samt allen Kemaya baten den konig, er walte ->"»
fürsten .

iz . Und MiMa zeiget« ihnen an alle
rede , die er gehöret hatte , da Baruch las
ans dembnchvor den ohrcn deS volcks .

14 . Da sandten all - sürsten .Zudl , den
sahn Ncthanja , deS sohns Seleinia , de?
sohns Lhusi , nach Baruch ; und iiessen
chm sagen : Nim öas buch , daraus du vor
dem volck gelesenhast , mit dir und kom¬
me . Und Baruch , versöhn Nersta , nahm
das buch mitflch und kam zu ihnen

buch nicht verbrennen , aberrrgehsrelg ,
ihnen nicht . ^

26. Dazu gebot noch der könig Zcrab-
meel / dem sohl, Hamclcch ; nndScraia , ^
dem sohn Asricl ; und Selamga , Semlohn
Nbdeel , siesollen Baruch , den schrciberV
und Icrcmia ,dcn Wpheleygrciffcu . Aber A
der -öLWkatiMvÄorM .' / L .' , «L.

zu .Zeremia , nachdem der könig das buch 'iE
und die ' rede, so Baruchhatkc geschrieben t

i ; ." un 7 si-?prächen 7 üihm : Sek - dich aus dem munde Z -remia , verbräm hau -, .V
nnd lis , dast wirs hörm . Und Baruch und sprach :
" » » , , 28. Nim d,r wtedmnn cm ander buch « -

und schreib alle vorige reden darein , die im .« « li
ersten buch stunden , welches Zojakiin , der LP4 -
könig Zuda , verbranthat . Ms

27 . Und sage von ' Zojakim , dem kö- lAsi
nigeIuda : Ho spricht dcrHLÄR ; Du Mn

-. . ^ - hast dis buch verbrant und gesagt, war- iM -
uns , wie hast du alle dieserede aus seinem «m hast du drein geschrieben, dast dcr , «rD ;
inunde geschrieben ? konig von Babel werde' kommen und diS >ZM

18. Baruch sprach zu ihnen : L / las lanö ycrdcrbcn und machen , ' dastweder
mir alle dieserede aus seinem munde «. Md . j ^ te noch »ich darinnen mehr senn wer-
ich schrieb hMtstinlMMb . .̂ E ' ^ den ? ' c. z2, 4z . c. ; z, ,0. ^

MsMcheU Slefürstenzu Banich : z° .. Darum spricht der HM » von
Kchehin , und verbirge dich mikIercmia ; Iojakim , dem königeJuda : Es W kci- , r .
dal ! niemand wisse, wo ihr schd. «er von den seinen aus dem stahl David ^

. Hie aber gingen hinein zum köni- M " , und sein ' lcichnamstollhingeworscn ^. . - " ^ ^ ^ ^ tilebe-L ,1, .V'r KlKl»NN̂ NÜllfsäM >. . '

las ihnen vor ihren ohren
16. Und da sic alle die rede hörcten ,

«nisahten sie sich einer gegen dem andern ;
und sprachen zu Baruch : Mir wollen alle
diese rcüed -m könige anzeigeu .

17. Und fragten den Baruch : Sage

ê in den vorhof : und liesten das buchbc - ^ !>"
halten in der kammer ' Llisama , deScanh-

DaKoSKdcikSnlgükuM , S. s
buch zu holen : derselbige nahm es aus der tzjx jn Zuda kommen lasten ' alle das nn-
kammer Llisama , des canßlers . Und

Audi laS vor dem kdnige und vor allen
flrsten , die beg dem könige stunden .

La. Der könig aber säst im winkcrhause ,
im neunten monden , vor dem camin .'

2z . Als aber Iudi öreg oder vier blat . ^
gelesen hatte : zerschnitte * crs mit einem buch stunden, d

*schreibmesscr und warfs ins seuer , das da , halte mit teuer

» !

glück , das ich ihnen gcredl habe und ße ,
doch nicht gehorchen . ' c. Z!, i7. H

za . Da nahm Zercmia ein ander buch,
und gabs Baruch , dem sohn Nersa , dem
schreibe» : der schrieb darein ans dem
mundeZeremia alle die rede» , so indcni
" " ' ' Mn , derkömge -n- ^ lj.

Uneii lassen; und ^ 0
- ochviel » .sx,aus dem caminherde war ; bis dgS buch über dieselbigen wurden ü^ jedE

aanh »nbs°ule mi seuer . / LL ^ Lst 7 ^ mkhr , denn) euern >an »^ ^ '



(Lap .z7.K -) Jeremia . Zeremia ? gefangen . 77>z ,dekiawird könig

i .l f'NS ' sedekia , der sohn Zosia , ward ^ . . ^ . ,
, ^ könig an statt Zechanja , des sohns ^ , des sohns Hananja ; dersölbige c

Iojakim : denn NcbucaüRczar , der könig den Propheten .gercmia unö spracht
"dzzl m Jabel , machte ihn zum könige im lande ' - .
stch i Hda . ' c. ; r, i . ic.

' - . Aber er und seine knechte und dast
st«!- vsilk im lande gehorchten nicht des
Äi , ' HERRN Worten , die er durch de» pro -
>« 5: Aieu Zeremia redete .
^ . z. Ls sandte gleichwol der könig Kede-

kj» Zuchal , den lohn Helcmga , undk ?e- unauegiu a ,„ jiMagcn : unv
phaiija , den sichn Neaseja , den Priester , warfen ihn ins gefnngnist :m Hanse Zona -

j»niProphetenajeremia , miüliestihnisa - ch .̂n , - es schreiber ^ ' dcnjelbe ^ faßtensie

iz . ilnü da er unier das ihor Beiija -
min kam ' da war einer bestelltzumthor -
hüter , mitnamenZnia , der sohn Heicm -

griff. . - „ du
will zu den Lhaldacrn lallen .

14 . Zeremia sprach : Das ist nicht
wahr , ich will nicht zu den -Lhaldäern lal¬
len . Mer Zcria wolle ihn nicht hören :
sondern griff Zcremiam , und brachte ihn zu
den fürsten .

15. Und die fürsten wurden zornig über
Zcremiam , und liesten' chu schlagen : und

» N ,

W
isi», '

'ii.
üi^ '
Um -

>iali-
Lk.
» »
ist»
«pi- l

gr

W

S
itö -

i
Ä

g«„ : ' Bitte Sen HERRN , unser » KDtt ,
str Nils. ' c.42 ,2. Es .?7,4 .4. Denn Zeremia ging »nn unter dem
volckaus und ein , und legte ihn niemand
iuSgesanqnist.

Ho war das Heer Pharao aus
Lappten gezogen : und die LhaldLer , so
vor Jerusalem gelegen , da sie solch ge¬
rächt gehöret hatten , waren von Jerusa¬
lemabgezogen.

6. Und des HERRN wort geschach
zumPropheten Zeremia , und sprach :

7. Ho spricht der HERR , dcrKLtt
Israel ; Ho saget dein könige Znda , der
euchzu mir gesandt hat , mich zu fragen ;
flehe, das Heer Pharao , das euch zu Häl¬
seistausgezogen , wird wiederum heim in
Egypten ziehen ;

z.Und die-Lhaldaer werden wieder kom¬
men, und wieder diese stadl streiten , und sie
gewinnen, und mit seuer vcrbrenncn .

p. Darum spricht der HERR also :
Netriegcleure seeien nicht , dast ihr geden¬
kt , die -LhaldLer werden von uns abzie-
heu; sic werden nicht abziehen .

10. Und wenn ihr schön schlüget das
ganhe Heer der LhaldLer , so wieder euch
streiten; und blieben ihrer etliche ver¬
wandt über : so würden sie doch ein jeg¬
licherin seinemgczelt sichausmachen , und
diesestadt mit seuer verbrennen .

>1. R !s nun der LhaldLer Heer von
Jerusalem war abgezogen um des Heers
willen Maraonis :

>2. King Zeremia aus Jerusalem

5

zum kerckmneisterEAL̂ -le' c. 20, 2.
16. Also ging Zekemia m die ' grube

und kerekcr , und lag lange zeit daseibst .' -'
17. Und Zedekia , der könig , sandte hin ,

und liest ihn holen , und fragte ihn heim¬
lich in seinem Hause , unü sprach : Ist
auch ein wort voin HERRN vorhan¬
den ? Zeremia sprach : Za ; ' denn du
wirst dem könige zu Babel in die Hände
gegeben werden . ' c. Z4, 2i .

r8. Und Zeremia sprach zum könige
Aedekia : Mashab ich wieder dich . wie¬
der deine knechte und wieder dis volck
gesündiget , dast sic mich in den kerckerge¬
worfen buben ?

1? . Mo sind nun eure Propheten , die
euch weistagten und sprachen : Der könig
zu Babel wird nicht über euch , noch über
dis land kommen ?

La. Und nun , mein Herr köuig , hör «
mich und last meine bitte vor dir gelten :
und last mich nicht wieder in Jonathan ,
des schreibers , Haus bringen , dast ich nicht
sterbe daselbst.

21. Da befahl der könig -gedckia , dast
man ' Ieremiam im vorhofe des gefangnis-
ses behalten solle : und liest ihm des tagest
einlaiblein brodtS geben aus 'öe ' beckergas-
sen, bis dast alles bradt in der stadl aus
war . Also blieb Zeremia im vorhofe
best gcsLngniffcs? -̂ -"hx ?" "" c. za, 2.

Das z8 Lapitel .

md wolle ins land Beiijamia gcAn ,' Lcker aber Haphafja , - er sohn
UibelllllenA Rüalhan , und Kedaha , der sohn

,»1. Lee 2 PaS -



Zer -miaS in Ser grübe, Der Prophet (Lap.zz.) EbedMelcch rettei >dn.
Iöashnr , und Inchasider sohnHclc »ija , i»iü
' Zeashur ,der sahn Maichja , üic rede ,soZe-
remiazu allem volck redete und sprach :

L. So spricht Ser -HERR ; ' Werin
dieser stadt bleibender wird durchschwcidt ,
Hunger und pcstilenh sterben muffen ; wer
aber hinaus gebet zu den Lhaldäern , der
soll leben bieiben und wird s sein leben wie
eine beule davon bringen . ' c.ri ,p. s c.; s , i8.

z. Denn also spricht der -HLllR : Die¬
se stadt soll übergeben werden dein Heer
des köaigs zu Nabel , und sollen sie ge¬
winnen .

4 . Da sprachen die fürsten zum konigc :
Last doch diesen mann tödten ; denn mit der
weise ' wendet er die kricgslcmcab , sonoch
Übrig sind ln dieser stadt ; desgleichen
das Hache volck auch , weil er solche warte
zu ihnen saget ; denn s der mann suchet
nicht , was zum sriede diesem volck, son¬
dern was zum nnglück dienet .

; . Der könig tzedckia sprach : Hiebe , er
ist in euren Händen ; denn öer köniĝ ann

11. Und EbedMelech nahm die Män¬
ner mit sich, und ging ins kduigs Hang
unter die schchkaimner , und nahm da¬
selbst zerrissene und vertragene a!te lum¬
pen , und liest sic an einem seil hinab zu
Zercmia in die grübe .

ir . Und EbedMelech, der Mohr,sprach
zu lgeremia : Lege die zerrisseneund ver¬
tragene alte lumpen unter deine achsil»
um daS seil. Und Zcrcmia thäl also?

1; . Und sie zogen Zercmiaheraus aus
der grübe an den stricken. Und blieb al¬
soZcrcmia im vorhofe des gesänqniffes.

14. Und der könig ? cdek>a sandte bin,
und liest den Propheten Zeremia zusichHa¬
len , unter den drillen ^eingang am Han¬
sedcS -HERRN . Und der könig sprach
zu Zcrcmia : Zch will dich cwas srggeii;
lieber , verhalte nur nichts .'

1; . Zcreima sprach zu ßedckia : Sage
ich dir etwas , sotobtest du mich doch ; ge¬
be ich dir aber einen rach , so gehorchest
du mir nicht .

iü . Da schwur der könig tzedckiadem

esne."

s '" '

W

- Lk '
«EÄ

:. i^ u
Nichts wieder undsprach : Howahr^ n ? der uns diele leelc «-6. Do nahmen stê ercmmm und war- macht hm , so will ich dich nicht Men ^

noch ' den mannem iMe bände geben, die - ^ lT
dir nach deinem leben stchm. «04 ; bi,Ä'r
. 7 - Und Aremia sprach zu dpöckia :

So spracht der -HERR, der Lsn ßcbavch , ---L
der GStl Zlracl ; Wirst du binaiü ge-
Heu zu den fürsten SeS königs 'zu Babel «W
so soll du leben bleiben und diese stadt
soll nicht verbräm werden , sonder» du "sch ,

smidM Uc ' grübe Malchja , des sohnS
ihamcM) , die am vorhose des gesängnis -
scS war : und lieffcn ihn an seilen hinab
in die grübe , da nicht waffcr , sondern
schlämm war . Und Zcrcmia strackin den
schlämm . ' c. z/, 16. 1Mos. 37, - 4 -

Zach.9, n .
7. RlS aber ' EbedMelech , der Mohr,

ein kammcnr ins kön^ s Hause , hdrete ,dast man Zercmimn halte in die grübe
geworfen ; und der kömgeben säst im thor
Benjamin : ' c. zx, 16.

und dein Hans sollen bcgm leben bleiben;
18. Ästirst ' du aber nicht hinaus gehe»

zu de» sürlicn deSköuigs zu Babe !, loswird Äüsts!
diese stadt den Lhaldäern in die Höndege-

8. Da ging EbedMelech auS des kö- geben und werden sie mit feuer verbreiMN,
könige , und Du wirst auch nicht ihren Händenent- ^nigs Hause , und redete mit dem

und sprach ;
s . Mein Herr könig , die Männer han¬

deln übel mit dem Propheten Zeremia ,
dast sie ihn haben in die grübe geworfen ,
da er mnst Hungers sterben ; denn es ist '
kein brodl mehr in der stadt . ' c.z7, - >.

io . Dabesahlderkönig EbedMelech ,

nnncn . ' - Lhron .z6, i- . s Zer .Z4/ . «HZ
is . Der könig Zcdekia sprach zu ese-

remia : Zch besinge mich aber, däst ichde»
Züdcn , so zu Sen Lhaldäern 'geMa ^
sind , möchte übergeben wcröeji , dasi l̂e i^ ^
mein spotten. >-«i,

. . „ ^ Zeremia sprach : Man wird dim r
dem Mohren , und sprach : Nim drexs- nicht Übergeben. Lieber , gehorche doch
sig männcr mit dir von diesen , und zeuch -er stimme des -HERRN , die ich dir sm >, §
den Propheten Zeremia aus der grübe, ehe ge : so wird dirs wohlgchcn , und duwirst
denn er sterbe. leben bleibe». - 1. Wirst «su.
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zedekiaredet mit Zer emia . (Lap .zg.M .) Jeremia . Zedekta wird gefangen . 77z
- , . Wirst ' du aber nicht hinaus ge- z. Und zogen hinein alle fürsten Set

kn ; so ist diS das wort , das mir der königS zu Babel , undchiclten unter dem
chSBRgczcigcthat : ' : -Lhron . z6, ir . mittclihor ; ncmlichN «rgalsarL ;er,San -

" , Siche , alle weiber , Sie noch vor - garNebo ; Sarsechim , - erMrst̂ köm -
' ' ^ ^ " . . -« — re. . « — ' ^ Mmefficr ;

" rbes
baiiSensind in Sem Hanse des königS Zu
da, wcrScn hinaus muffen zu denMÜc "
»es königs zu Babel ; öiesMMMsrden
Senn sagen , ach , ' deine'Nofiergaben
dich übcrrcdi und verführet und in
Mann gefnhrcl , und lasten dich nun
stecken. ' Ls. ; , >2.

da , sähe , samt seinen kricgslcnien : sto-
hcu sic bei, nacht zur stadt hinaus beg
dcS königS garten durchs Ihor zwischen
zwcgcn ma^ cA, und zogen durchs seid

Also werden denn alle deine wcrber hindnrch .̂ ^ M ^ LÄ -EFch -.' a . ia, , ^,
und linder hinaus müssen zu den Lhalda - Aber der ' HMierHedr Wen GM .
ern , und ' D » selbst wirst ihren Händen neu nach , und ergriffen Zedekta im fclde "
nicht entgehen : sondern du wirst vom kö- bcg Zericho , und fingen ihn : undbrachte »
«ige zu Babel gegriffen , nnd ' dicse stadt ihn zu NebucadNezar , üemkönigezuBa -
MM sknervcrbMct wxr.tzM.' c.z-, 4 . bel , gcnNiblalb , die im lande Heina ,h

- -7?», ;. , , liegt ; der sprach ein »« heil Über ihn .
6. Und der könig zu Babel liest die lin¬

der Zedckia vor seinen angen tödtcn zu
Riblath , und tödtclealle fürsten Zuda .

7. Aber Zcdckia liest er die ' angen au ?-'
stechen : und ihn mit ketten binden , dast er
ihn genVabel sührctech ,- .H' 2 Kd », 25, 7.

8. Und die LhaldLcr " verbrämen bcy-
de dcS königS hauS und der bürger hau -

- 4 . Und Zcdekia sprach zu Zeremia :
Siehe zu , dast niemand dieserede erfahre ,
sowirst du nicht sterben.

r ; . Und obS die fürsten erführen , dast
ich mit dir geredt habe ; und kamen zu
dir , und sprachen . ' Sage an , was hast du
mit dem könige geredt ; leugne cs uns
«ichl, so wollen wir dich nicht tödten ; und
washatderkönigmitdirgeredt ? , . , .

is . So sprich : Ach habe den könig scr , und zerbrachen die mauren zuZeru -
' gebeten, dast er mich nicht wiederum lief- salem . ' c. 52, iz .
sein Zonalhans HauS führen ; ich möchte
daselbststerben. ' c. 37, 22 .

27. Ja kamen alle fürsten zu Zcre -
mia , und fragten ihn ; und er sagte ih¬
nen, wieihmderkönigbefohlcnhalle. Da
lieffenfievon ihm , weil sie nichts erfahren
knien .

28. Und Zeremia ' blieb im «orhose
deSgefüngniffeSbiSaus den tag , da Zeru -
salcnigewonnen ward . ' c. Z7, 21.

Da » z- Lapitel .
Jerusalemwirsrraderr :.AeSekiagefangen: Je -

nmiasunsEdrdMelecherhaittn.

salem . ' c. 52, iz .
p. MaS aber noch vom volck in der

stadt war , und was sonst zu ihnen gefal¬
len war : die führet « NcbusarAdan , der
Hofmeister , alle mit einander gen Babel
gefangen .

-os Aber von dem geringen volck , das
nichts hatte , liest zur selbigen zeit Ne -
busarAdan , der hanptmann , etliche im
lande Zuda : und gab ihnen Weinberge
und dörflcin ein.

l >. Aber NebucadNezar , der könig
zu Babel , hatte NcbusarAdan , dem
hauptmann , hesoh '

l-l tNdes gcschach- dastZerusalcmge-
^ wonuen warü . Denn im * neumcn ' 2 . Nan ' W , unoiast M

Hr Zedekia , des königs Zuda , im zc- len scgn, und ' ihue ihm kein leid ; son-
Mlen monden kam NebucadNezar , der öern wie erS von drr begehret , so machS
lö»ig zu Babel und alle sein Heer vor Ze - ihm . ' As- >05, 1; .
rusalcm , und belagerten dicselbige . -Z- Da sandte An NcbusarAdan , der

' sf -. 4 - Ki-n. -s, , . aLbr »n. ;«, i7. Hauptmann , und NcbuSasban , dcrobcr -
^ Und »n elften sahr gedekia , am ste kümmercr , NergalsarLjer , der hos-
»eunten tage des vierten monden , brach meister , und alle fürsten deS königs zu
man in die stadt : Jabel ' '

Lcc z >4, Und



77» Aeremiawird loflaemw 'ke . io^^ ,-e- , » s.en > a, . !». L.. -> . .,

^ !> war uull>oes woee vciiaeloigeaunicrvcmvourviciben : oder
geschehen zu Zeremia , weil er noch im vor - gehe , wohin dirs gefallet . Und der !,« - ^
hoie de? gefSugnifles gefangen lag , und manu gab ihm zehrung und geschencke, uad
gesprochen : lief! ihn qchen. ' c.W,>4.

16. Kehe hin , und sage LbcdMclech , s . Also kam Icrcmia zu Kedalja , dem -HK
dem Mohren ; So sprich ! d, r ch S N Ol sohn Ahikam , gen Mizpa : und blieb den klÄ
Zebaoch , der HDtiZlrael ; Siche , ich will chm unler dem volck , das im lande noch ^V
meine worie ki>m »ien lassen über dies stadl übrig war . -'xlfH
zum ung >ück und zu keinem guten , unddn 7. Da nun die Hauptleute , soaufdan
solis sehe,-zur selbigen zeit. selde sichenthielten , samt ihren lcuten er-

-7. Äber dlch ivill ich erretten zur selbi- fuhren , das, der tdnig zu Dabei haue Ke-
gen zeit, spricht der ch-LM) >: und soll den üalja , den sohn Ahikam , über das laud ge- pjr
lculm nicht zu lhcil werdc >>, vor welchen du seht, und begde über männcr und weiber, ^W «s
dich fürchtest . kinder , nnd die geringen im lande , welch«

^ '18. Denn ich will dir davon helfen , nichigenDabelgeführetwaren:
dost du nicht ' durchs schwerdtlallest ; son- 8. -Kamen sie zu Kcdahagcn Mizpa : „ zjA
dernsolst dein lebcn^wic eine beule davon nemlich ' Zsmael , der sohn Netho.nja ;
bringen ; darum , dast du mir vertrauet Iohanan und Zonachan , die söhne Fa - ^
hast , spricht der -tzLDR . ' Hiob ^ ro . reah ; und Leraza , der lohn Thanhu- ^

Da » »0 Lapi'rm meist ; und die söhne Lphai von Neto -

bnsarAdan , der hauptinann , los lies: zu des sohns Haphaa , lhät ihnen und ihren iÄ« , i
ytama : denn er war auch mit ketten ge- männern einen cid , und sprach : Mrch- »tick
bundcn unter alle» denen, die zu Zcrusaiem tct euch nicht , das! ihr den -Lhaidaer » un- nck ,,
und in Zuda gefangen waren , dasnnansie lerthan segn sollet : bleibet ün lande und i .«Lj
gen Dabei wcgführcn solle. segd dem kömge zu Babel unterlhan , so « !>

r . Na nuilüerhauplulaunIcremia zu wirds euch wohl gehen. ' r°Kon . - ;, a4. AD ,
sich Halle lasten holen , sprach er zu ihm : io . Stehe , ich wohne hie zuMijpa , daß
DerHSR ^t , dcinKDit , hatdisuuglück ich den Lhaldaern diene , die zu uns loni-
über diese ställe gercdt ; men : darum so samlet ein dcn' wcin und ^

z. Undhatnauch kommen lasten , und feigen und öht , undlcgets in eure gelüste;
gcihan , wie er gercdt har ; denn ihr ha - und wohnet in euren städien , du ihr be-
bei ' gesündigct wieder denHLRlBN , und kommen habt .
seiner stimme nicht gehorchet ; darum ist , e. Ruch alle ZÜden, so im lande Mab
such solches wiedcrtähl en. ' c. ?<-, 7. and der kinder ' Ammon und in Bdom Hx ,

4 - Und nun siche , ich habe dich heute und in allen ländern waren , da sichörcie» ,
kosgemacht von den kclien , damit deine das: der könig zu Dabei hätte lasten etliche V.
Hände gebunden waren . Kefallet dirs mit in .̂ uda übcrbleibm ; und über sic gcW 8.^
mir geil Babel zu ziehen ; sokomm , du soll Kedalsa , den sohn Ahikam , deS sohn»
mir befohlen segn : gciall , üirs aber nicht , Saphrn :
Mi : mir gen Babel zu ziehen ; so las! es an- >r . Famen sie alle wieder von auen
stcbcn . Siehe ' , da hast du das aanke ottcn , dahin sievcrstosten waren , ms lauss
L

«4 . uno liegen rjercimah . teil aus dem 5. Denn weiter hinaus wird kesiiHI E
vorho ,e des gefangnistes ; und befohlen derkehrcn sexn. Darum magst du kehre»
ihn iSledalia . demtohn iVli tolm » rn * ,läi'Notiki X. . ch . .«W

. . . . . ... . . . . .... ..

.<^ As iil das wort . sovom -SBRBN a!n, stik>vn nionnei -n

ü .7—



^ W acl erschlügt Kedalja , (Lap .4s .4 l .) I - remia . wird deswegen verfolg !. 775
- 7 ^ iz. Mer Zohanan , der sohn Nareah , 6. Und Zsmael , der sohn Ncthanja ,

smit alle den hauptlentcn , so auf dem ging .heraus von Mizpa , dcnsclbigen ent -
cke sich enthalten Halle» , kämm zu Le - gegen : ging daher und weinete . Ms er

daljagenMizpa ; nun an siekam , sprach er zu ihnen : Zhr
14. Und sprachen zu ihm : Misst du sollt zuKedalja ,dem sohnKhikam ,komme »,

wch , daj^ Aaalis , der könig der kin- 7. Da sie aber mitten in die stadt ka-
derAmmon , gesandt hat Zsmael , den sohn mm : ' Mordete sie Zsmael , der sohn Ne -

Ncihansa , dass er dich soll erschlagen ? thanja , und die Männer , so bog ihm wa -
SaZ wolle ihnen aber Gedalja «. der lob », ren , ben dem brunnm . ' 2 Lön .25,2; .

Ahikam, nicht glaubm / ArVA / TsA ^ s. Mer es waren zehen männer drnn -
Ja sprach Zohanan , dersWKä - ter , die sprachen zu Zsmael : LMer , Od -

lkch, zu Kedalja heimlich zu Mijpa : ' te uns nicht ; wir haben schahcMl aikcr
Heber, ich will Hingchen und Zsmael , den liegen von weißen , gerstm , Gl und ho -
schnNcthanja , Wagen , dasicsniemand mg . Also lieh er ab , und , Mete sie

Nicht mitöen
y. Der brunn aber , barem UmaNieNA ..

tobten leichnam warf , welche er hatte eis-ZD
nochans ZudaLberblieben sind , umkom - schlagen , samt dein Kedalja , ist der, deiMf ''
wen? * 1Ham . 8. r Ham .iS, ?. der könig KsiaMachen liest wieder Baesa , "

ir'sahrcn' soll ; warum soll er dich er¬
schlagen, dass alle Züdm , so zu dir vcr -

stnd , zerstreuet werden und , die

dm könig Zsrael : densüllcie Zsmael , dex
sohn Neihanja , mit den erschlagenen / "

iv .Und was übriges volcks warzuMizpa ,
auch des königs tdchter , sührete Zsmael ,
der sohn Neihanja , gefangen weg , samt

>6. MerKedalja , der sohn Ahikam ,
sprachzu Zohanan , dem sohn Wreah :
Dusolldas nicht thun ; es ist nicht wahr ,
baSduvon Zsmael sagest.Das 41 Lapitel .

ZsmaelerschlägtGevalja, wird deswegenvon
Zohananverfolget.

i.HiÄer im siebenten mondm kam ' Zs -
mael , der sohn Nethanja , des

schns Elisania , aus kvmgbchem stamm ,
samt den obersten des königs , und zehen
iickmermitihm , zu Lcdalja , dein sohn
Dkam , gen Mizpa : und asten daselbst
s»Mijpa mit einander . " c. 4o , s .

Und Zsmael , der sohn Neihanja ,
mchle sichauf , samt den zehen männern , 7 - .. ,
diebey ihm waren ; und schlugm ' Hrdalja , s » , Z» streiten ; und troffen h
tmsohnAhikam , - essohnsHaphan , mit grostmwast -san Kibcon . r- ---
iimschwerdt zulode : darum , dast ihn der
wnigzu Fabel über das land gesetzthatte .

allem nbrmcn volck zu Mijpa , über welche
NebusarKdan , der Hauptmann , hatte ge-
seßtKeüalja ,dcn sohnKhikam : und zog hi »,
und wolle hinüber zu den lindern Rmmo ».

11. Da aber Zohanan ,der sohn Mreah ,
erfuhr , und alle hauptlmke des Heers , die
bey ihm waren , alle das übel , das Zsmael ,
der söhn Neihanja , begangen hatte :

12. Nahmen siezu sich alle manner und
zogen hin wieder Zsmael ,den sohn Nethan -

Ei . es .

iz . Dann » alles volck , so beg Zsmael
war , sähe den Zohanan , den sohn Kareah ;
und alle die Kanptleute des Heers , die bey
ihm waren : wurden sie froh .

14. Und das gantzc volck , da ? Zsmael
z. Da ;n alle Juden , die ben Äcdalja

«mcn jn Mijpa : und die Lhaidacr , die , 4 . vu» W „gr sveei ,
be daselbst fnndm , und alle kriegslente hatte von Mijpa weggesühret , wandte
Wng ^ smacl. sich „m : und kehreten wiederum zu Zo -

4. Des andern tages , nachdmi Kedalja hanan , dem sohn -Kareah .
Magen war und noch niemand wüste : 1; . Mer Hnael , der sohn Ncthanja ,

5. Kamm achtzigmänner von Hichem , entrann dem Zohanan , mit acht män -
« Hiio und von Hamaria , undhaitm »ern : undzogzudm kindcrnAmmon .
Mbürte abgeschoren , und ihre kieider zer- 16. Und Zohanan , der sohn Karcah ,
»»! l>ch jcrritzt ; und trugen speis- samt allen Hauptleuten des Heer? , so bey
M und Weihrauch mit sich, dasi sic es ihm waren , nahmen alle das übrige volck

^ HERRN . < so sic wiederbracht hatte » von Zsmael ,
Lee » demD ' » -Ä.



77« I -remiÄmi -dmSth Der Prophet (Lap .41.4r .) inEgnptenjuziebr ^
bemsohn Nethanja ) aus Niizpa zu sich ; 9. Und sprach zu istncn: So spricht
weil Hcdafja , der sohn Ahikain , erschla- HERR , der LSn Iiraehzu dem ihr mich
gen war : ärmlich dir kricgsmanncr ,wciber gclandi habt , das) ich euer gebet vor ihn
Mb kinbcr und kstmmcrer ln bl- aue » Iî inn -n - ^so sie von soitc bringen ;
Hlbconhawnwicderbrachl . >c>. Werdet ihr in diesemlande bleiben

17. Und zogen hin und kehrctcn ein >0 will ich euch bauen mid nicht zerbrechen;
Wn Kimham zur Herberge , dcrbepBelh - ich will euch pfianh -n , nndchjcht ausren-
lehem wöhnclc : inid ' wollen m Egypten tcn , denn cs hat mich schon gereuet daj
liehen vor den Eh ,-ldacrn . KLm » , g6. ^chbcl , dag ich euch gethan liabe .

Mm pelurcKV ^ch vor ihnen'riM^n . Ihr sollt euch nichisürchkenvorden ,
weil Ifmacl , der sohii Nethanja , Kcüaija , kdnigc zu Babel , " vor dem ihr euchkürch,
den sehn Rhikam ,ersch !agen hatte ; den der — e— ^ - .
küntg zu Babel Über das laud gelebt hatte .

..- «Hs

-? V

-

Das 4L La ^ itcl .
Jeremias wiekenäch VenZuien in Egypten zuzieneD F traten herzu alle haupileute des

tcl, spricht der HERR ; ihr sollteuchvor
p ihm nicht fürchten : denn Ich will bcy
cuch lcyn , dar ich euch helfe und von fei¬
ner Hand errette . ' 'c.41,1». t Es.41,10.

>r . Ich will euch barmherhtgkeil erzei¬
gen , und mich über euch erbarmen , und

Heers ; Iohanan , der sohn Kareah ; euch wieder in euer land bringen .
Zesauga , der foha Hosaja ; samt dem gan-
ßenvolck , be!)dc kiem und groh ;

Und sprachen zum Propheten Iere -
mia : -ücbcr , lass unstr gebe-vor dir gel-
ten und bitte für uns den HERRN , dei¬
nen KStt , um all - dlcseübrigen ( denn un¬
ser ist leider wmig blieben von vielen , wie
du uns leibst stehestmit deinen äugen ) ;

; . Dass uns der HERR , dein SDU ,
wolte anzcigcN , wohtz wzr Mzn aznd

iz. Werder ihr aber sagen , wir wol¬
len nicht in diesem laude bleiben , damit
ihr >a nicht gehorchet der stinunc bei
HERRN , eures KDtles ;

14. -Sondern sagen , nein , wir wollen
in EWtenlanö ziehen , dass wir keinen
krieg sehen , »och der posaunen schallhören,
und nicht Hunger brodlS halben leiden müs¬
sen ; daselbst wollen wir' bleibcn :

Nun , so höret des HERRN

M

ihr übrigen aus Juda . So ŝprichl
4 . Und der proMtIseremia fpraU sti der HERR gebaolh , der KDtt Israel .

ihnen : Molan , ich will gehorchen ; und Werdet ihr cüer angesicht richten in Egh -
kiehc , ich wlll den HERRN, euren KDit , pienland zu ziehen , das) ihr daselbst blei¬
bitten , wie ihr gesagt habt ; und alles , ben wollet ;
epas euch der -HERR antworten wird , das 16. Ho soll euch das schwcrdt , vor dem
will ich euch anzcigenund will euch nichts jhreuchfürchlet , in Eghplcnland treffen:
verhalten . und der Hunger , des ihr euch bqorget , soll

; . Und sie sprachen zu Icrcmia : Der stets hinter euch her scyn in LgiMn und
HERR sei) em gewisier und wahrhaftiger sollei 'dasclbst sterben,
zmgc zwischen uns , wo wir nicht lhun wer - 17. Denn siclcyn wer siewollen , die ihr
den ' alles ,was dir dcrHERR .dcin Wtt , angestchl richten , dass sie in EgpM zu-
an uns befehlen wird . ' r Mos. 19, n. hm , daselbst zu bleiben : die sollen sterben

6 . Ls ley gn :s oder böses , so wollen durchs schwerdi , Hunger und pestlienh; unowir gehorchen der stimme des -HERRN , soll keiner überbleibm , noch ennmmu ocm
mlerssDltcs , zudem wir dich senden : aus übel , das Ich über siewill wmmcn W n.
da i cs uns wostl gehe , so wir der stimme ne. Denn so spricht der H ^ >iR '
des HERRN , unters KSttes , gehorchen , oth , der KSll Israel : Zletch wie nie "

7. Und nach zesten tagen geichach des zorn und grimm über die cmnuhncr i
HERRN wort zu I - remia . Jerusalem gegangen ist , so a "W,

z, Jarieffcr Johanna , demsohn -Ka - «bcrcuchgchrn , ^ lhrmEghM !̂ >
rcaü ; und allen ssaupliculen des Heers, die üast ihr zum sülch , zum wund^ , WM

k , bevde und schände werdet , und ich Mtt MM «bq, ihin waren ; unü allem volck ,
kleiii 'und gross ; mehr f-he» sollet.
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ezermsiSwarunng ( Lap .4r .4z .44 .) Jeremia . wird verachtet . 77?

"UsEtdes HERRN gilt euch, 7. Und zogen in EgWenlanü : denn
ibr Übrigen aus Juda : dast ihr nicht in sie wollen der stimme des -HERRN
Emuien ziehet. Darum sowisset, dass ich nicht gehorchen , und kamen gen Mach -
tuä heut: bezeuge. panhcs . -

ro . Ahr werdet sonst euer leben ver - 8. Und des HERRN wort gelchach
wehrlosen. Denn Ihrhabt inich gesandt zu Iercmia zuWachpanhcs , und sprach :
zum-SERRN , eurem GNlt , und gesagt : , 8- Mp grosse steine und verscharre
Melden HERRN , uniern KDll , sür ste-nn 'Meloftn , der vor der chür am
Vs ; und ' allce , was der -HERR , unser Haus Warna ist zu Wachpanhes , dass die
KSll , sagen wird , das zeige uns an , so
Me » wir darnach thun . ' v . ; .

r>. Das Hab ich euch heute zu wissen ge-
,hau : aber ihr wollet der siimc desHErrn ,

manwr ans Juda ziilch u.
-0 . Und sprich zu ihnen : So spricht

der HERR ssebaoih , Zer KAzz Israeli
Siehe , ich willhmsendcn und meinen lnechl

eürcs KSNes , nicht gehorchen ; noch alle NebucadRczar , den könig zu Babel , ho -
sein, das er mir au euch bchohlen hat . len lassen ; und will seinen stuhl oben ans

22. So solle! ihr nun misse» , dass ihr diese steine sehen, die ich verscharret habe ;
durchsschwerdt , Hunger und pestilech ster¬
benmüssetan dem orl , dahin ehr gedenckct
zuziehen, dass ihr daselbst wohnen wollet .

Das 4z Lapitel .

Zeremm all - warte des HErrn ,
^ ihr ^ KDties , hatte ausgeredt zu

allemvoÄ , wie ihm denn der -HERR , ihr
KDt !, alle diesewarte an sie befohlen hatte ;

2. Sprach Klaya , der lohn Hosaja ,
undJohaam , der sahn -» areah , und alle

ssrecheMänner zu I -remia : Du lcngst ; der
-HERR , unser KStt , Hai dich nicht zu

und er soll scm gczelt darübcr schlagen ^ ^ ^ -' , ^
11. Und er soll kommen , und Lgi )pken-

land schlagen : und Men , wen es trifft ;
gefangen führen , ' wen es trifft ; mit dem
schwerdt schlagen , wmeslrifit . ' c. i; , r .

12. llnd ich will die' häuser der götter io
Egnpten mit feucr anstccken, dass er siever¬
brenne und wegsöhre . Und er soll ihm
Egvptenlanö anziehen , wi ^ ein Hirte sein

Aciö aazcucht ^ undnMrieMvon dannen
ziehen . ' 2M . ir , iL4NÄÄ4 .Jer .46 ,2; .
' ^ .^ UMMdsuNu ^ ethSc-

^ _ _ , ^ mes in EgMtcnland zerbrechen , und di«
mSgesaü'dl ; «ochgesagt ihrsolltnichtin göh -nkirchesi ip Empten mit fener « r -

brennen . ^

^ Das 44 Lapitel .̂

i . ^ > Js ist das wort , das zu Zeremia. . ' "

beredetdich des,uns zuwi -der ; aus dass wir
bin Lhaldacrn übergeben werden , dass sie
uns Men uud gen Babe ! wcgführen .

4 . Rls gehorchte Zohanan , dersohn
Karech , uud all - houplleuie des Heers ,
samt dem ganßcn vslck , der stlmme des
-HERRN nicht , dass sie im lande Inda
wären blieben :

; . Sondern Johann «, der sohn -Äareah ,
und alle haupilcuic des Heers , nahmen zu

geschach an alle Züdcu , so in Lgg -
picnianü wohnetcn , ncmüchjn Migdahzn
Thgchpanhcs , zu Noph , und die im lande
Zöalhros wohnetcn , und sprach :

2. So spricht der HERR Zebaolh , der
KSilIsraeli Ihr habt gesehen alle das

. , ^ . übel , das ich habe kommen laßen über
sichalleübrigen ans Juda ,sovon allen M - Jerusalem und über alle siäöie in Juda ;
ckern, dahin sicgeflohen , wieder kommen und siehe, heutiges lages sind sie wüste, und
waren , dast sic im lande Inda wohncien ; wohnet niemand darinnen ;

«. Ncmüch männcr , wcibcr und kin- z. Und das um ihrer bosheit willen ,
der, dazu des königs töchier , und alle sie- - je sieihäten , dass siemich erzurueien uud
lm , dic NcbusarKdan ,derhaupimann ,beN hiugingen und räucherten und dienet ««
Gedalja , dem sohu Wkam , des sohns ' andern götter «, welche wederpe , noch ihr ,
Saphan , hatte gelassen ; auch den xrophe - uocheurevälcrkcnnelcn . ' - Ntos . 2z, 24 .
te« .-jmmia , und Baruch , de» sohn Nerja . , M°e. 7, >». -- " , »«- . . .

Lcc ; 4 . Uud



welche von hinnen fliehen.
Da anlwortctcn dem Zcremia all«

Männer, die da wohl wüsten, dast ihre
wciber ' andern göttern räucherten ; und
alle wciber , somit grossem Haussenda stun¬
den ; samt allem volck, die in SWptcnlande
wohneten nnd in kPatbros ; und sprachen :

*c.7,i7-r3.
r6. Nachdem wott, öasduimnamt »

77» ZeremiSstraffpredigt . D - rPrsphe » (L44 .) Lntsch nldigunad -sv »^ -

4 - Und ich sandte stets zu euch allemci - iz . Zch will auch diseinwL ? mA^
ne knechte, d>c Propheten ; und liest euch sa- xtenlandc mit dem ' schwerdt , chnnaer und
gen : Thut doch nicht solche grenel , die pestilenhheimlucken , gleich wie ich ,» I --
Chasse . rusalemgeihanhabe ;

5. Mer sie' gehorchten nicht , neigeken
auch ihre ohren von ihrer bosheit nicht : Dost aus den übrigen Juda keiner
dast siesichbekchrctcn , und andern göttern v>u entrinnen noch Übcrblciben ; die doch
nicht geräuchert hätten . ' 0.7,24 .26. c.» , 8. varum hichcr koinmen sind in SgMienland

6. ' Darum ging auch mein zorn und zur Herberge , dast sie wiederum ins land
grimm an , und cntbraiitc über die städte Zuda kommen möchten , dahin sie gerne
Inda , und über die gasten zu Jerusalem : wollen wieder kommen nnd wohnen ; aber
dast sie zur wüsten nnd öde worden sind , es soll keiner wieder dahin kommen , ohne
wie es heutiges lagcs stehet.

7. Zeuil so spricht der HLRR , der
LStt Zebaoth , der KStt Israel : Mar -
um khul Ihr doch so grost übel wieder euer
eigen leben ; damit unter euch ausgerottct
werde begde mann und wcib , begde kind
und säugiing aus Zuda , und nichts von
euchüberblcibe ;

8. Aast ihr mich so erzürnet durch M - rs uns sagest, ' wollen wir
Hände werck und wuchert andern göttern ^ gehorchen ; ' c.18, 12. ic.
ui LWptenlande , dahin ihr gezogen schd , - . -
daselbst zu Herbergen ; aus dast ihr ausge -
rsttet und zum fiuch und schmach werdet
unter allen Heiden auf erden k

s . Habt ihr vergessen des Unglücks eu¬
rer vätcr , des ungiücks der könige Zuda ,
des Unglücks ihrer wciber , dazu eures eige¬
nen Unglücks , und eurer weiber Unglücks :
das euch begegnet ist im lande Znda , und
auf dengassenzu Zerusalcm ?

10. Noch sind sie bis auf diesen tag
nicht gcdciuüchigct : fürchten sich auch _ _
nicht und wandeln nicht in meinem gcscß chcrn , und tranckopser zu opfern ; haben
und rechten , die ich euch und euren välern wir allen Mangel gelitten , und sind
vorgestellct habe . durchs schwcrdt und Hunger umkoinme».

11. Darum spricht der -HERR Zcba - 1? . Ruch wenn wir Mclechcth des him-
och, der KDtt Israel , also : Siche , ich' will mcls räuchern ,und tranckopser opfern ; dal
mein angesicht wieder euch richten znm nn- thnn wir sta nicht ohn unserer Männer ml -
glück ; und gank IM * soll ausgerottct len , dast wir derselbigcn kuchenbackenM
werden . ' Rmos -,, 4 . tranckopser opfern , sieznbekümmcrn .^ ».

, r . Und ich will die übrigen aus Zuda 20 . Da sprach Zcremia zum ganM
nehmen , so ihr angesicht gerichtet haben in volck , begde männern und weibcrn und al-
SgMtenland zu ziehen, dast siedaselbst her - lem volck, die ihm sogeantwortethattcu :
bergen ; es soll ein ende mit ihnen allen 21. Ich meinega , der HLRR habe
werden in Sgyptenlande ; ' durchs schwerdt gedacht an das räuchern , so ihr in den städ-
soüen sie fallen , und durch Hunger sollen sie ten Zuda und auf den gassen zu Zcrnsa -
umkommen , bcgde klein und grost ; sic sol- lem getrieben habt , samt euren vakcr»,
ten durchs schwerdt und Hunger sterben ; königen , fürsten und allem volck mr laude,
und sollen ein t schwur , wunder , fiuch und und hats zu heißen genommen -

' , ,F
. .4 t*

17. Sondern ' wir wollen thnn nach alle
dem wort , das aus unserm munde gehet ;
und wollen Melecheth des Himmels räu¬
chern ; und dersclbigcn tranckopser opfern,
wie wir und unsere »ater, unsere königeund
fürste» gethan haben in den städten Zuda
und auf den gassenzu Zerusalcm ; da hal¬
ten wir auch brodt genug , und ging uns
wohl , und sahen kein Unglück.

* 5 Mos. 29, 19.
18. Hint der zeit aber wir haben ab>gk-

lasscn Äiclccheth des Himmels zu rau -

L' ch,

Wiü

» 4 -tzKz
" r .

schwach werden . ' c. 42 , 17. s c.24, p. 22. Dast
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Ztreiniä anlwort . (Lap .44 .45 .4s .) Jeremia . Baruch getröstet . 77»
rr . Vast er »ich.' mehr leide» konkc eu¬

re» bösen wanöel und qreuel , dielhrihä -
,e, ; daher auch euer fand " zur wüste » ,
>»>» wunder und zum fluch worden ist , dast
»immnd drinnen wohnet , wie cS heuii -
gestagcs stehet. " c. 44 , 2. 6. ^ - - -

rz . Darum , dast ihr geräuchert habt , des königs zu Babel , seines feindes und
wd wieder den HLSlRN g-jüiidigct ', und der ihm »ach seinem leben stund .WL «L-,
der stimme des HERRN nicht gehör - Das 45 LapieckAL /̂ / *
chet, und in seinem gcseh , rechten und ^ J -nmi » g-mistek̂

z . So spnchtöcrHERR also .' Siehe,
ich wilssPhar ^oHaphra ,den könig inEgsi -
picn , übergeben m die Hände seiner feinde
und derer ,die ihm nach seinem leben stehen ;
gleich wie ich Zcdckia , den könig Zuda ,
übergeben habe in die handNcbucadRezar,

üuanist nicht gewandelt habt : darumist ' .^ »ojsistöasworl , soder propMZe-
'. ' ' fahren , wie rcmia redete zu Baruch , dem sah»

Nerja ; da ' er diese rede auf ciu buch schrieb
ausöemmnndeZeremia , im vierten fahr
Zosakim , des sohns Zosia , des königs
gjuöa ; und sprach : ' c. z«, 4 .

r . Ho spricht der HERR Zebaoth , der
HSkl Zsracl , von dir, Baruch .

z. Du sprichst : Mehr mir ! wiehat mir
der HERR Kammer über meinen schmer-
ßen zugcfügct ; ' ich seustzemich müde, und
finde keineruhe . ' Ps. 6, 7.

4 . Hage ihm also : Ho sprich, der *
HERR ; Siehe , was . h gcbauci' habe,
das breche ich ab ; und was ich gepflau -
hel habe , das reute ich aus , samt diesem
gantzensmeincm eigenenflande .

5. Und du begehrest dir grossedinge, be- "
gehre es nicht : den» siche, ichwill 'uuglück
kommen lassen über ^allcfiHisch , spricht

aucheuchsolch unglück wiedcrsahrcn
k- hmlig :s wges stehet.

-4 . Und Zercmia sprach zu allem volck,
wd zu allen weibern : Höret dcsH 'LRRN
wort , alle ihr aus Zuda , so m Egg -
ptnilande sind :

-5. Ho spricht der HERR Zcbaoih ,
der KStt Israel ; Zhr und eure wcibcr
habi mit eurem munde geredl und mit
« reu Händen vollnbrachi , das ihr sagt ;
wir wollen unsere gclübde haken , die wir
gelobethaben Melccheth des Himmels ,
dast wir dcrseibigeu räuchern und tranck -
opicr opfern . Wolan , ihr habt eure gelüb -
d<erfüllet , und eure gelübdc gehalten .

»s . So höret nun des HERRN wort,
ihr alle aus Zuda , die ihr in Egi >picn !anöe
wohnet : Hiche , ich schwere bcy meinem
gro,se» namcn , spricht der HERR , dast
MW Name nicht mehr soll durch einiges der HERR ; aber SM seekcwill ich dir
Menschenmund aus Zuda gcnenuel wer - *iur bculs«st̂ cn, ^ welchen ort dg zje!
denim ganßcn Egnpieniar.de ; der da sage , . Das 46 Lapitcl .
sowahr der-HErr HERR lebet .
» 27. Siehe , ich will über sie* wachen zum
»»glück, und zu keinem guten : dast, wer aus daszu dem Propheten Zeremia ge.
Zuda in Lgziptenlande ist , soll durchs schehcn ist, wieder alle Heiden.
schwerdiund Hunger umkommcn , bis ein r . ' WiederlLgiipten :
«demit ihnen habe . " c.zi ,28. Bar .»,9. Mieder das Heer MharaoNecho , des kü¬

rz . Welche aber dem schwerdt eutrin - nigs in Lggpten , weiches tag am wasser
»cn, die werde» doch aus Lgyptcnland ins Mrath, zmLarchemis , das der könig zu
land Zuda ' wicderkommen müssen mit ge- Babel , NebucadRezar , schlug im vierten
rmgemhanffen . Und also werden denn alle ^ahr Zojakim , stcs sohns Zosia , des kö-
me übrigen aus Zuda , so iu-LMptenlanü uigs ajuda .^ 2 <̂ » .)5.A> ,c.
gezogenwaren , dast sie daselbst herber - z. Rüstet schilde midsartlchen , und zie¬
lten , erfahren : wes wott wahr worden Hel in den streit .
seg, meines oder ihres . " Ls. n . 4 . Spannet rosse an , und lasset reuter

rpLtnd zum zeichcn,spricht derHERR , aussißen , sehetdie Helme auf : und schärfet
oap Ich euch an diesem orl heimsuchen dle spiesse, und ziehet pausier an .
mm , damit ihr wisset, dast mein wort soll 5. Mie kommis aber , ' dast ich sehe, dast
wahr werden über euch zum Unglück; sie verzagt sind und die flucht geben und

ihre

>.k? > Zs ist das wort des HERRN ,



7s ->_ Mieder Egypten .- . . . DerPcsph « (Lap .4«.) MiederEannie »
ihre Heiden erschlagen sind ? Hie fliehen, nnsenn volck ziehen in unser
dast sic sich auch nicht umschcn : schrecken vor dem schwcrdi des tnrannen

vv ,lr z^ r-cn m unser
dD sic sich auch nicht umschcn : schrecken vor dem schwerdl des tnrannen
ist um und um , spricht der HERR . 17. Daselbst schrie mau ihnen nach^

«. Der schnelle kann nicht entfliehen , Marao , der könig in Eaypteu , iicat ^
loch der starcke entrinnen . Kegen mit - b '
ternacht am waffer Mrath sind siegefal¬
len und darnieder gelegt .

7. Wo ist nun der, so heraus zog , wie/ . ,v gvy , .vt» vut/" s^ cll, wie oer vcrg üyador
' ein ström : und seine wellen sich erhüben , unter den bergen ist und wie der Lanml
wie des wasters ? ' M ? ; ,Z.4- ammeerist . ' Äs. r4 , ,o.

8. Egypten zog herauf wie cm ström ,
und seine wellen erhüben sich wie des was-

ben , samt denen , die darinnen wohncn .̂ t^ ro .Egyplen ist ein sehr schöneskalb,aber
9. Wolan , sitzetuns dicrofse , rennet eskommtvonmitlernM ' ^

mit den wagen , lastet die Helden ausziehen : r , . Und taglöhner , stMI! den wagen , MMI vic ycwcn uusj -rat » . ri . rrno ragioyner , to oarmncn woh-
- ie Mohren , und ausDut , die den schild neu, sind auch wie gemästete kälber : aber

,,noe,i, s->mKen a»sckndiâ L^ stk müssen sich dennoch wenden , flüchtig
irrst — ' —süllren , und die schützen- ^ ^ ,. . .

"10. Denn dis ist der tag des HEM werdcnmilcinander , undwerden mchibe-
HLRRN Zebaoth : ein lag der rache , stehen ; denn ' der tag ihres Unfalls wir»
dast er sich an seinen feinden rache , da das über sie kommen , ncmlich die szcil ihrer
schwcrdt fresten und von ihrem blut voll Heimsuchung. * e.; c>,zi . s Hos.9,7.
und trnnckcn werde » wird . Denn sie ar . ' Hjefahrendaher , dassderharnisch
müsten dem HLrrn HERRN Zebaoth prasselt , und kommen mit hccrskrast : und
ei« schlachtopferwerden im lande gegen bnMNWieübMĉ. MsdishKltzhaucr .
Mitternacht , am wasscr Mrath . . ^ rz . DicMgcnwerom hauen also in ih-
> 11. Kche hinaus gen ' Kilcad und hole rem walde , spricht der HERR , das! nicht
si>lbc ,ssungsrau , lochterans Egypten : aber zu zehlen ist t Senn ihrer ist mehr weder
es ist umsonst , das! du viel arßneycst ; du ' Heuschrecken, die niemand zehlen kann.

ist unter hie Heiden
erschollen , deines Heulens ist das spnd voll :
denn ei» Held sällci über den andern , und
liegen bcyde mit einander darnieder .

' iz . Dis ist das wort des HERRN ,
daS er z^ dem Propheten Zeremia redete :

Richl. S, ; . -. 7, 11.
-4 . Die lochtcr Egypten stehet mit

schänden : denn sie ist dem volck von Mit¬
ternacht in dichandc gegeben.

r ; . Der HäRR Zebaoth , der KStl
Israel , spricht : Siehe , ickMillheimsuchc»
icstrcgcntcnjisNb' unö oen Marao , und

da NebucadRczar , der könig zu Babel , Lgyptou samt seinen ' götlern und kdnl-. , . ^ ... . MN allen , die lei!ani

Hai seingczcltgelass'cn.
18. So wahr als ich lebe, spricht ' der

könig, der HERR Zebaoth Heist, : er wird
daher ziehen, sohock, wie der bcrg Thabor

7 » '

19. Nim dein wandergerach
wohnen » , tochtcr Egypten : denn Noph

M ^4, >0.
lhe , du cin-

nne wcuen crynocaiay wvyaciin , wiDin Lgyptcn : oen» gtoph
sers . Und sprach : Zch will hinauf ziehen, wird wüste und verbräm werden , dast
das iand bedecken , und die stadiHerder - niemand darinnen wohnen wird .
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qm7 sa Marao , mit Mn , die sichans Hst ,
Lnverlastm ; ' c.4z, >̂ Ls.i?-L -c--^ -b^ Ltl

neu , die ihnen nach ihrem lclcu stehen,
und in die Hände NebueadRezar , des ko-

, .... ,^ 9 nigs zu M . und seiner kn-ch« > und

daher zog, Egypleniand zu schlagen ..
14 . DcrkundigclS in Egypten , und

sagcls an zn Migdai ; sagets an zu Noph
und Thachpanhcs , und sprechet : Stelle
dich zur wehre ; denn das schwerdt wird
fresten , was um dich her ist.

, > ievlw »ae,>. «MV»«, .^ 1" -V. » «-» , rNL ' öLVL -' S . M K
gosängnist Helsen: das! Zaeob soll wiedck ^

einer intt dem andern darnieder liegt . Da
spiacheu sie : Wolaus , lastet ms wieder zu
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IVieder die Philister . (L ap .4 «.47 .4S. ) Jeremia . Meder Moab . 78-

sMMw , und im friede seyn , und die fülle
haben , und niemand fall chnschrecken.^ »c. ;o , io . Es. 44 , 2.

Darum ' fürchte dich nicht , dnZa -
cab, mein knecht, spricht dn > HLRR : denn
Ich bin bey dir . sMit allen Heiden , da¬
hin ich dich verflossen habe , will ichs ein en-
dcmachen : abermirdirwill ichs nicht ein
endemachen ; sondern ich will dich züchti¬
genmit maffe , auf dH ich dich nicht unge-
strafftlasse.' c.1, 8.17. Es .4 >, >° -tZer .zo, n .

Das 47 Capitel .
Weissagungwiederdie Philister , Tyrum unv

Zi'von. <
, .k7> IZ ist das wort dlZ HERRN , das

zum Propheten Zercmia geschach

ist gewonnen : ' die veste stehet elend , und

istzemffeiuHSMÄ ^ L : Ls . -6, 1.
a . Der lröß Möäb ' lstLus , den sie an

Hesbon hatten : denn man gedencket bö¬
ses wieder sie; nemlich , kommt , ' wir wol¬
len sie ausrotten , dass sie kein volck mehr
segn. UndönMadmen , must auch ver¬
derbet werden : das schwerdr wird hinter
dich komme ». ' As -8z,4 - Jer .ii , !? .

z. Man höret ein geschrey zu' Horo -
naim , voin verhören und grossen inmmerkdAr -

4 . Moab ist zerschlagen , man höret
ihreMgen schrägen .

5. Denn sie gehen mit weinen den weg
hinaufgeikLuhilh , und die feinde hören ein

Aeph. -, s. Zach. s . s.

I . Ho spricht der HERR : Siehe , es
kommen' wasser herauf von Mitternacht ,
die eine fluch machen werden ; und begde
fand und was drinnen ist , bcgde stadle
Md die , so drinnen wohnen , wearcissen
werden : dass die lenk werden schrexen ,
und alleeinwohneriinlandehenlai

z . VordemgctümmelihrerstaMeW -
se, so dahertraben ; und vor dem raffeln ih -

wicda ' die Philister : che denn Pharao lammergeschreg den weg von Horonaim
Lazaschlug . ' Es . -4 , - s . Ezech .- ; , i ; ., L. Serab : ' ? -^ ^

' ^ ^ t ^ ' s . Nemlich , hebet euch weg und er¬
rettet euer leben ; aber du wirst segn, ' wie
die Heidein der wüsten . ' c.i7 , s .

7. Darum , dass du dich auf deine ge-
bane verlassest und auf deine scheiße, soll
Du auch gewonnen werden : und Lamos '
muss hinaus gefangen wegziehen , samt

seinen Priestern und fürsten . ' 1 Kön .11,7.
8. Denn der verstörcr wird über alle

, , ^ . . . . . . . städtekommen , dassnichtcinelladtentrin -
rer wagen, nuö poüern ihrer rüder ; dasssich nen wird ; es sollen behde dingründe ver¬
ölevater nicht werden umsehen nach den derbel , und die ebene verstärkt werden :
knidern, soverzagt werden siesegn ; denn der HERR hals gesagt . ' Ebs s 7

4. Vordemtage , so da kommt zuver - s . Hebet Moab federn : erwiroausge -
stören alle Philister und anszureutcn Tg - hen , als flöge er ; und ihre stützte werden
rum und Zidon , samt ihren andern gehül - wüste liegen , dass niemand darinnen woh -
sen. Denn der HERR wird die Phi - nen wird ,
lister , die das übrige sind ans ' der insel 10. ' Verflucht seg, der des -HERRN *
Laphlhor , vcrstören .»Efii , r? Amos y, 7. werck lässig thur . Verflucht seg, der sein

; . Gaza wird kahl werden , und Asca - sch!verAMfhäil ,dass cs nicht blut vergicsse.
len , samt den übrigen in ihren gründen , ir . MoamM 'von seiner lügend aus
mderbet . WielanMhcMdjchkÄdflche ^ gewest , und aufseinenchefen stillgc -

6. Söuschwerdtdes -HERM ^ MüMIen , und ist nie aus einem fass ins ande -
wilt du doch aufhören ? Jahre doch in re gegossen , und nie ins gefangniss gezo-
öeineschcide, undruhe , undseystille . gen : darum ist seingeschmack ihm blieben ,

7. Mer wie kaust du aufhoren : weil und ^emv ernch nicht verändert
der HERR dir befehl gethan hat wieder irTDarum fleM , fpriWer HEÄR :

. es kommt diezeit , dass ich ihnen will ' schrü-
ter schicken; die Mnsschroten sollen , und
ihre fasse auslecren , und chrefl

Ascalon , und dich wieder die ' allfnrt am
meerbestellet?

Das 48 Lapitel .
W -ijstgungWitter Moad.

' -N ^ Zeder ' Moab . So spricht der
HERR Zebaoth , der HSll

schmettern / MLHi
Und Moab soll über dem ^ Wiö ^

zuschanden werden : gleich wie ' das Haus
Zsrael : Wehe der stadt Nebo , denn sie Zsrael über Bethel zu schänden worden ist,
>n zerstöret und liegt elend ; Kiriathaim daraus siesichverliessen. ' i ^ ön .iL,as .zo .>4 -
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14 . Mir ' dürft ihr sagen ; wir zo . Aber der HERR^ ricki^ is

sind die Heiden , nnd die rechten kriegÄeu - keime seinen zorn wohl , dast er Muk
« k ^ ^ ' Ls. iL, ü. viel vermag ; und unterstehe! sichmehr »,

1; . So doch Moab must verstorct , und lhun , dcnnseinvermdgenist ' '
ihre städte ' erstiegen werden , nndihrcbcste Darum must ich über Moab b-u-
mannschafl zur schlachtbanck herab gehen len , und über das gantze Moab sehr-mn.'
mllffcn ; sprichlderkönig , welcherhclfflder undüberdieleute zu'Kirkcresklagcn 'Ksu '
HERR gcbaolh . ' c. 4 «, -8. za . Zch must über dich/Hacser, du wcin-

16. Denn der Unfall Moab wird schier stockznSibma, weinen : denn deinereden
kommen , undihrunglückeilcischr. sind über das mcer gefahren , undbisaas

17. Lieber , habi doch mitlciden mit meer Zacser kommen ; dcr verstörcr ist in
ihnen , die ihr um sie her wohne ; und ihren deine ernte und wciulcsegefallen.̂ >«,»§
namcn kennet ; und sprechet , wie ist die " ' '
' starcke rulhe und derherrliche stab sozer¬
brochen ? ' c. 46, 1; .

, 8. Herab von der Herrlichkeit , dutoch -
ter , dieduzu' Dibon wohnest ; und sitze i« :
der dürre ! Denn der verstörer Moab
wird zu dir hinaus kommen , und deine
vestcnzen eisten. u

iy . Trit aus die straffe und schaue , du

N . Freude und wonnc ist ausdeMsel -
de weg und aus dem lande Moab , und
man wird " keinen wein mehr keltern ; der
weinkreier wird nicht mctzr semlied sin¬
gen ; * Es.iü,ic>.

S4 . Von deü geschreges wegen zu Hcs-
bon bis gen Llcalc , welches bis gen Fasiza
erschallet ; von Zoar an / der drcUähri -
gen kuhc, bis gen Horonaim ; denn auch' die

' ;-ir !
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«inwohncrin Rroer ; frage die, so da fliehen waster Nimrim sollenversiegend

-r- »
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nnd entrinnen ; und sprich , wie gchels ?
20 . Rch , Moab ist verwüstet und ver¬

derbet : heulet und schrcyet ; sagets an zu
Arno » , 'dast Moab verstärkt seg.

21. Die straffe ist über das ebene land
gangen : nemlich über -tzolon , ' Zahza ,
Mephaatsi , ' 4 Mos.2,,2z.

22. Di'bon , Nebo , BethDiblathaim ,
2z. .Kirialhaun , BeihSaniul , Beih -

Meon ,
24 .tKirioth ,̂ Bazra ; und über alle städte

>m .l

n . Und ich will , spricht der HERR ,
in Moab damit ein ende machen ; dast sie
nicht mehr aus den höhen opfern , und ihren
gdmrn räuchern sollen.

z6. Darum ' brumuttt mein Hertzüber
Moab , wie eine KWte ; und überdie
leuts zu KirhereS brummet mein Hertz,
wie eine trommele ; denn sic Habens
Übermacht , darum müssen sie zu baden
gehen . " Es. iü, i ,.

Z7. Rllc ' köpfewerden kahl segn, nnd alle
s.Poah^ i^ jAeipftrnx/ dgi.nM ^ Ärle abgcschoren ; aller Hände zcrritzt, nnd
DashornMoab 'istabgehauekunDjedermann wird sacke anziehen.' Ls.z, i7.sg.

ihrarmast zerbrochen , spricht der HERR . z8. Auf allen Sachern und gaffen, al-
2«7!Mchet sierruncken (denn sichai sich lcnthalbcn in Moab , wird man klagen;

wieder den -HERRN erhaben ) : dast sie denn ich habe Moab zerbrochen , wie ein
speycn und die Hände ringen müffe , aus ^ NWMAc/ yst. sx)Hs sWLERR .
dast sieauch zum gespöti werde . ' -Wswie ist sic verderbt , meheiilcn

ip . Denn Israel hat dein gespült seit» sic ! wie schändlich beugen sie die köpfe!
muffen , als wäre er unter dcistdieben ge- und Moab ist zum spolrund zum schrecken
sundcn ; und weil du solches «niederste re- wordcnallcn , soum sicher wohnen.

M
» klsb
r»»n>

idie', «
inchi!

Ä , ;»

A

best, soll du auch weg müsten . 4° . Demi sospricht der HERR ; Sie -
28. S ihr einwohner in Moab , verlas- he, er ' fleugel daher wie ein aöler ,nnd brei-

set die städte und wohnet mdenselsen : tel seineflügel aus über Moab . ' c. 47, -2.- - - - ^ ... ,, unddieve -und tbut wie die tauben , so da nisten in 41. -siiriach ist gewonnen .
den hohlen lächern . sten städte sind eingenommen ; und das

29 . Man hat immer gesagt von - cm Hertzder Helden in Moab wird zur selbigen
stoltzcnMoab, daß er sehr stoltzseg, hoffär- zeit schn, wie ' einer stauen Hertz in kind-s-
, ig, hochmulhig , trotzig und übermliihig . «öthen . ' c.zo,6. c.47, - - .- 4 . äur .48- ^^

.̂ i

42. Denn "y,..
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4L. Denn Moab must vcrriigct werden , schätze verläffcst und sprichst in Seinen ,
»astsic keinvolck mehr scyn : darum , dast hextzen, wer darf sich an mich machen ?
,zsichwieder den -HERRN erhaben hat .

44. Furcht , grnbc und strick kommt
Wer dich, ducinwohncrinMoab , spricht
der HERR .

44 . Mer ' der furcht entfleucht , der
wird in die grübe falte » ; und wer aus der
gruben kommt , der wird im strick gefangen
werden: denn ich will über Moab kom¬
men lasten cin whr ihrer Heimsuchung ,
sprichtder HERR . ' Ls .r4 , : z. Am .; , iy .

; . Siehe , spricht der HLrr HERR Ze¬
baoth : Ich will furcht über dich komme »
lasten von allen , die um dich her wohnen ;
dast ein jeglicher seines wc'gcs vor sich hin¬
aus verflossen werde und niemand sch , der
die flüchtigen samle .

«. Aber darnach will ich wieder ' wen¬
den das gesängnist der kinder Ammon ,
spricht der HERR . ' c.; z,7.- 6 . c.48,47 .

' Wieder Edom .

4; . Sie aus der schlack,! entrinnen , wer - H » sprich , Wr HERR Zebaoth : Ist denn
denBucht suchenzu Hcsbon : aber es wird keine M -hm mehr zu' Thcman ? Ist den»
einfeueî aus Hcsbon , und eine flainme ans kein rach mehr bei, den 'klugen ? Zst ihr «
Sitz»» gehen ; welchcdie örlcrinMoab , meisheil so Elche , ii . Ez .- ; , . a .iz .
unddie kriegische lentc verzehren wird ." " ' » -' - z, . MM ^ WchUchnV verkrie -

46 . Wehe dir ,Moab ! verloren ' ist da ? ehrt euchiieff , ihr bürgcr zu Dcüan : denn
volckLamos : denn man Hai - eine söhne Z , laste einen Unfall über Esau kommen ,
vndtöHterge »ommcn , un- gesangenweg - die zcktseiner heimsnchung .̂ .Ichv .z->.
gesühret. 2- Es sollen weinlcscr über -schkom -

Wen zeit will men , die dirkein Nachlesen lasten : und die-
ich die gesängnist N ^ ab wenden , spricht hx «achls sollen über dich kommen , die
der HERR . Das seg gesagt von der sollen ihnen genug verderben ,
straffe über Moab .^ » . ./,Fc . - p, 14. , o . Am » Ich habe Esau entblöstel

Das 4? Lapitel . und scine' heimliche orte geöffnet , dast er
sichnicht versteckenkann :' seinsame , seine

' .« tt .Zeüer ' die kinder Ammon spricht brnder und seine Nachbarn sind verstärkt ,
"Mder HERR also : Hat denn Israel Vastihrer keiner mehr da ist.' ^

nicht kinder , oder hak er keingn erben ? -- - Doch was übrig bleibet von - einen »
Marnm besitzetden» Malchom das land wätzsen, denen will Ich das leben gönnen :
K»d , und sei» volck wohnet in tenerNö - « id - eine witwen werden auf mich hoffen ,

kn ZTLeFH -UM . . Den » so spricht »» HERR : Sie -
r .Darum ' siehe,cZkomink die zeit,sprlchk-A , dieienigen , so es nicht verschuldet Har¬

der HERR , dast ich will ein kriegsge -" '^ , den kelchzu trincken , müstca truicken ;
fchreiserschallen lasten über f Rabbath der und Du sollest nngcstrafft bleiben ? Du

soll nicht ungcstrafik bleiben , sondern du
»inst auch trincken . ' c.- z, - ? . - Petr . 4 , -7.

iz . Denn ich habe bei, mir selbst ge¬
schworen , sprich ! der HERR : dast BHra
soll ' ein wunder , schmach , wüsteuuö fluch
werden ; und alle ihre städie eine ewige
wüste . ' 0.42 , 18. c.44 , ,r . Ezech .; , !?.

14. Ich ' habe gehöret vom HERRN ,
dast eine botschaft unter die Heiden ge¬
sandt sep : Hamlet euch und kommet her
wieder sie, machet euch auf mm streit » ^ .>Od«°. ». , .

Denn siehe, ich habe dich gering ge-
macht unter den Heiden und verachtet
unter de» Menschen.

kinderAmmon : dast sie soll auf cinem Hanf¬
seilwüste liegen , und ihre löchtermil feucr
nngestecketwerden . Aber Israel soll besi¬
tzendie, von denen sie besessenwaren ,spricht
derHERR . ' Es .zs ,L. f ; Mos .z, ii .

z. Heule , 0 Hcsbon : denn Ai ist verstä¬
rkt. Schreyet , ihrtöchlerRabba , undzie -
het sacke an , klaget und laustet aus den
nianren herum : denn ' Malchom ' wird
gefangen wcggcführet , samt seinen Prie¬
sternund fürsten , ' r .ll ' b^ c. 48, 7.

4 . Was trotzest du auf deine auen ?
Deine auen sind versäufft , du ungchor -
lam« tochter : die du dich aus deine

iL. Deia
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- 7. Und ich will die mam en zuDam^

sco mit fcuer " ansteckcn, dast cs die p«,.
lüste BenHadad verzehren soll. ' A „i. i , /

r8 . Wieder Kedar »nd die königrci!
che Hazor , welche N -bucadRez-r.
der koutg zu Babel , schlug.

So sprich ! der HERR : Molauf , ziehe,

16. Deintrotzunddcinesherheilshoch -
muth hat dich betrogen : weil duinselstn -
klüsten wohnest , und hohe gcbirge innen
hast . " Wenndu denn gleich dein nest so
hoch machtest als der adler : dennoch will
ich dich von dannen Hemmer stursten,
spricht der HARR . " Sbad . v. 4 . ^ _ _ _

>7.Klso soll Edom wüste werden ,"dast alle heraus in -Kedar und verstörcl dk ki'nda
die, sovorübergehen ,sichwundcrnund pfeif - gegen morgen ,
sen werden über alle ihre plage : " c.; o, iz . 29 . Man wird ihnen ihre Hütten nnd

18. Kleich wie " Sodom und Komor- hcerdei >e.hmen : ihrcgejc !te,allegemthen »d
ra samt ihren nachbarn umgckchret ist , camclc werden sic wcgführcn : und man
spricht der HERR ; dast Niemand daselbst wird schrecklichüber sicrüsten um und um.
wohnen , noch kein mensch darinnen Hausen zo . " Ilicher , hebet eucheilends davon,
soll. " >Mofas , r ; . Zer . ;<-,4->. verkriechet euchtieff, >hr cinwohper in Ha -

Denn siehe, et"kommi heraus wie zor , sprich , irr -HERR : denn Ncbu -
ein löwc vonHoltzen Jordan her wieder cadRczar , der köuig zu Babel , hatc :wai
dieveste Hütte : denn ich will ihn daselbst im stnn wiederM , upd meiner euch, " v.8.
her eilends lausten lasten . Und " wer weist, zi . Molam , Mel herauf wieder ein
wer dersüngling ist,den ich wieder sierüsten volck , das gnug Hai und sicher wohnet,
werde ? Denn wer ist mir gleich ? RAr . spricht der HERR : sic haben "weder
will mich meistern : und wsthMMe ^Mvlloch.M ^ Md wMisaDue .
Hk Z- 7 Me emMeMollen gcraübcss und

rol Vö höret nun den rathichmg des die menge ihres viches genommen wer-
HERRN , den er über Edom hat : und den ; und ich will siczerstrcueninallewin -
scincgedancken , dieer über die eiuwohner de, die in den wiuckcln wohnen ; und von
in Thcman hak. Was gilts , ob ' nicht die allen orten her will ich ihr Unglücküber sie
Hirtenknaben sieschleiffcn werden und ihre kommen lasten, spricht der -HERA :
wohnung zerstörenÄ - ' c. 52, 4 ; . zz. Dast Hazor soll eine " drachenwoh -

ri . Dast die erde bebe» wird , wenns in uung und eine ewige wüste weiden , dast
einander stillet ; und lhr geschreg wird niemand daselbst wohne und kein mensch
man am schilfmecr hören k ürinuenHause . " c. s, » .

rr . Siche , er " slcugkheraus wie ein ad- Z4. DiZ ist das wort des HERRN ,

I -l !
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ler und wird seine stügel ausbrcilcn über welches geschachzuZercmia , demprophe -
Bozra . Zur selbigen zeit wird das Hertz ten, wiederElanlimanfa «gdeskönigreichS .
der Helden in Lüom scyn , wies das Hertz zeückia , des kÄiigs ,WLUi !L>MS ,
einer stauen in kindeSnölhc « . " c. 48, 40 . " ^ "So Mchtoer ^MM ;

Hjehe , ich wilidenbogenLlamzerbrechen ,
LZ. Wieder Damascon . . a , , vornehmste gewalt ;

Hnnath unü Ärpad stehen sammer ich : " ^ und will die vier winde aus denvier
sie sind verzagt , denn sic höre » cm böse ge- - ' über sie kommenlas-
schrcv : die am meer wohnen , smd so er- e, . und will sicin alle dicselbigen windezer-
schrockcn, dast sienicht rche haben können, l „ a ^ ^ lcksegn soll, dahin nicht

L4. sLN - Lr 'MMd « ; °rtr .eb-n^ sE ^ kEnwerdem ^
kuchl : ste zappelt und ist in ängsten und Z7- Und ich will - lam " crM " H
schmerßen , wie eine stau in kindesnöthen . vor ihren feinden und

^ a ; . Wie k ist sie nun nicht verlassen , nach ihrem leben stcven ,
dieberühmte undsröliche stadtk st- kommen

ro Darum werden ihre Mgemann - zorn , sprichldnHERR . mo

schafl aus ihren gasten darnieder liegen , schwsdl hmlenM
und alle ihre kricgsleute uniekgchen zur anfreibe . c.s , Z
selbigen seit : spricht der HERR Zebaoth .

Mi
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^ McineUDuhlwüllchmElamsetzen , erwecken und wieder Babel .herauf brin -
»ndwill bende den könig und Sic fürsten da - gen . Sie sich wieder sicsollen rüsten . welche
selbstuinbriugeis : Mck : derHLRM »-1 » sie auch sollen gewinnen ^ seine psciie sind

N . AberiUjlikunflMrMwist ' ichdas
aesSngnist*EIam wieder wenden , spricht
derHLRR . ' c.^ 47 .

wie eines guten kriegcrHLxnMEHt ^
10. Und das Lhaloaeriano choit ein ^

raub werben ; dass alle , die sie berauben,
. . sollen gnug davon haben , spricht Sek

Das 5° Lapitel . HERR :
u . Darum , dast ihr euch des freuet

' DÄKVLrL » . M SNSALS
2. Verkündiget unter den heben , und , r . Eure Inntkcr stehet mit grossen

lasseterschallen, wersetbin panier om ; las- schänden ; und die euch geboren Hai, ist znM
silerschallen , uno verbergen nicht ; uad spo« worden : siehe, umerdenheideuistsie
sprechet: Babel ist gewonnen , Bei stehet die geringste , wüste, dürr und odes'̂ Ä^ V ^
mit schänden, Mcrodach ist zerschincitert , rz. Jean vor dem zorn des -HERRN
ihr« götzcn stehen mit schauen , und Me must sie ' unbcwohnek und gantz wüste b ' ei-

. ' ben : dast alle , >0 vor Babel übergehen ,
werden sich verwundern und pfcissen übet
alle ihre plage . ' c.p, n . c.4p , i7 . c-5i,z7.

14. Rüster euch wieder Babel Nmher ^

gSuer sind zerfchmetlertch ^ 'K^ ^
z- Denn cs zeucht von Mitternacht*« »

«olckherauf wieder sie, welches wird ihr
land zur wüsten machen : dast niemand
«Mnnenwohnenwird, soudernbchdcknle schützen ; schiess« in sie , spar « "der
Mdviehedavouftiehen werdend ^ "^ seilc nicht : denn sie Kat wieder den

4 . Zn dcnsclbigen tagen Und zur sclbi- HERRN gcsüudiget .
genzeit, spricht der -HERR , werden kom- Zauchtzet über sie Um und um , sie
men die kluder Israel , samt Sen kinüern must sich geben : ihre grundvcste sind gcsal -
Zuöa : und ' weinend daher ziehen, und den len , ihrcmaurensuiS abgebrochen . Den »
HERRN , ihren KStt , suchen. ' c.z -, - .
4 Sie werden forschen »aehMl Wege
genzion ,dase!bstchiusich kehm>klömmt ,
und lasier uns zmn-HLRRN fügen mit ei¬
nem ewigen bunde , desuimmermehrver¬
gessenwerden soll. ' Ls 2, z.

4 5. Dean mein volckMvieeine »erbr¬
üt Heerde: ihre Hirten Men sie verführet ,
uud aufdellbcrM tn dcrirrc gehen lassen ;
das sie von bergen aus die Hügel gangen
stad, und ihrer Hürden vergessen.

7. Alles , was sie antr 'afs, das fräst sie;
Undihre feinde sprachen , wir thun nicht
Unrecht: darum , dast siesichhabcn versün¬
diget an dem*-HERRN ' ui der Woh¬
nung der gerechligkeil ; und an

das ist des HERRN rache , ' räche : euch an
ihr : Gut ihr , wie sie gelhan hat . ' Ksi .l «,s.

rS . Roetet ans von' Babel , bcndc Seit
saemami und de» schimtcr iU der ernte :
Last ein icgilcher * vor dem schnurdt des ltzi
kanucn sich kehre zu seinem voick , und « N
jeglicher fiiche in sein land . * c. 46, >6.

17. Israel hal müssen schn eine zer¬
streu « »Heerde , die die lömeu verscheucht
habe ». Nm ersten srast sie der könig zu
AsigrikU : darnachU' crwaltigie sieReebn -
caöRezar , derkönig zu Babel .̂ 4^ -̂ *

in. Darum spricht der HERR Zeba¬
oth , der KSil -Israel, also : Hiebe, ich wist
den könig zu Dabel heimluchen und sein

„ . ^ . dem land , gleich wie ich dc.skönig zu Rfshrien
HERAN , der ihrerväter hoffnungÊ ;cheimgesuchi habe . ^ A ^ ^ Md "

s. * Zliehet aus Babel , und zieMaR " >>, . .Israel aber will ich wieder heim jü
dw Lhaiöäer lande : uud stellet kÜMals seiner Wohnung bringe « : dast sie aüs Lar-

mei und Basati weiden , und ihre seele aus
p-Denn siehe,Ich wÜIgeMvoMrml ! dem gebirge Ephraim und Lilead gesätti -

«uujseo aus dem lande gegen milleruscht get werden toll.
j KSö Lo. zur
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_ . selbigen gi .Lichc , im stoisch wiümidich k̂rU

tagen wird man die M '.ffeihat Israel su- der HLrrHLRA Zcbaotb : drnä da¬
chen, spricht der HERR , aber es wiri^kci- lag ist kommen ,die zeitdaner Heimsuchung
ne Sa sei)» ; und Sie sünde Juda , aber es 32. Da soll der stoltzestützen und fallen'
wird keine snndcn werden : denn ich will dass ihn »icmaud .aufrichle : ich will sein!
sievergeben denen, so ich übcrblciben iastekEstadte mit fcner anstccken, das soll alles

r >. Zcuchhinaulwicderdasland , das was um ihn hcrist , verzehren ,
alles verbitten ha , ; zeuchhinaus wieder die 3z. So spricht der HERR g -baoch^
einwohncr̂der heinisuchnug : verhcre und Siehe , dickindcrZsrael , samtden kindera
verbanne ihre Nachkommen , spricht der Zuda , müssen gemalt und unrecht leiden,
HLRR ; und thuc alles , was ich dir alle , die sie gefangen weggesühret haben,
besoklcnhabe . ^ .AH ^ Hallcn sie, und wollen sienicht los läst.u.

22 . Ls ist ein kriegsgcschnv im lams ? ' Z4. Nbcrihrcrlöscriststarck, derhkist,
de , und grosser ianimer . HERR Zebaoth : - er wird ihre sacheso

r ; . Wie gchets zu , dass der ' Hammer ausfuhrcn , daß er das land bebendund di,
der goukcn weit zerbrochen und zcrschla - «inwohner zu Zabelzitternömache.
genistkWicgehels zu , dass fBabcleiiie z; . Schwcrdtsollkommen , spricht der
wüste worden lst'untcr allen Heiden über die Lhaldäcr, und über die

Mwohucr zn Babel , und über ihr - sür-
24 . .-sch habe didgeMet , Babel > dar - , und über ihre weisen.

um bist du auch gefangen , ehe Dudichs ^ Hchwerdt soll kommen Über ihr»
versähest : du bist trösten und ergriffen , vieistager , öast six ^ narren werden,
denn du hast den -HLRIiNgetroket . ^ ' Hchwerdt soll kommen übcrihre starckcn,

r ; . Der HERR Hai semen schaß aus- hast sieverzagen ,
gethan , und die Waffen seines zorns hervor ^ Hchwerdt sollkommen über ihre' ros-
gebrachl : denn solches hat der HLrr st und wagen und allen pöbcl , so drinnen
-HERR Zebaoth in der Lhaldaer lande dast siezu weiberu werden . Hchwerdt
ausgerichtet . -/ -Miv . ^ Rdm . 2, ; . stll kommen über ihre schätze, dass sie ge-

25 . Kommt her wieder sie, ihr vom cn- plündert werden . ' c. ; ,, zo .
de ; öffnet ihre kornhauscr , werfet siein ei- zz. ^ rackenpsoll kommen über ihre
neu Haussen , und verbannet sie : dass ihr nasser , dass sie versiegen : denn cs istein
nichts übrig bleibe . gößenland , und trotzen guf ihre schreckli-

27 . Lrwürget alle ihre linder , sich- A Mm . .
ret siehinab zur schlachtbanck . Wehe ih - Darum sollen ' ungeheure lhiere
neu : denn der tag ist kommen , die zeit und vögcl drinnen wohnen , und die M -
ihrcr Heimsuchung . gen strausten ; und soll nimmermehrbc-
' 28 . Man höret ein geschieh der stüchti- wohnet werden , und »imiand drinnen hau-
gen ; und derer , so entronnen sind aus dem stnsürunüsür : ' §>ffcnb.i»,2. ic.
lande Babel ; aus dass sie verkündigenzu 40 . Hlcich wie HStt ' Hodom und

''Zion distrache des HLRRN , linscrssSl - Loinorra samt ihren Nachbarn »mge-

, ' 8

Ml
ii-L :

tes, undüie rache seines lcmpels .^M - M ^ hhrcl hat, spricht der HERR
^ A Rüssel vielen wieder Babel ; ' stei^ .ittnand drinnen wohne , noch keinniensch

rinnen Hanse, ' 1Mos . w , 24 . st-aetlsieumundum , allcbogcnschnßen , us
lastet keinen davon kommen ; ' vergelrerpL"^ . » ichtt . .
ihr, wie sie verdienet hat ; wie sie gethan ternacht her : viel Heiden und viel koinge
hat , so mul ibr wieder : den» sie har stoltz werden von der festen des landes stchans-
achandcit wieder den HERRN , de» machen .
h -iligen in Israel . ' Ps - -Z?, s . 42 . Diehst llnndschild , siesind

z--. Darum sollen ihre hinge mann - grausam und unbarmhtzig : chegeschreh
schafl fallen nul ihren gasten : und alle ih- ist wie das brause- ^cs mcers : sie rettm
re krieasleute unlcrgchen zur seidigen auf rosten , gerünct wie triegslnSaner wn
zelt , spricht der HERR . der dich , du lochtet Babel . ^
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4; . Wenn der könlg zu Babel ihr ge- 7. DerDld ,nc r . lch zu Badet , Ser ul -
kichihörenwirS- sowröell ihm die Huste le wett trnnckn gmachi har , ist in der
inssiiücn : Hm wird so angst und bange Hand des HERRN : alle Heiden habe »
werden, ' wie einer stauen ln nndesnölhen . von Grein mein gelrnncken , Sarmn surS

- -4 »,a -. «.«».» i-4 . . , die Heiden so toll worden , E -st

44 . HlHe , er kom.mt herauf wie ein Miepidhiich ist ' Babelgefallen und
low vom stoihen Zordan , wieder drc vesten zerschmetterti heulet über sie : nehmet
büllcn : denn ich will ihn daselbst her ei- sasbea ^ jhr .-a ,x^ ^ z>,.n , „b sie' viel-
lenöZlausten lasten ; und werweest , wer loichkmdchtehcilwerden. ' Sffeub . i8,r , re.
derMglmgist , den ich wieder he rüsten 's
wnüei DaintweristiMrgleichkwerwill - Mir hulen Babch aber s.ewill nicht ^wnocr menniwer aiimiaieice ) ! werwiu^ „ nd me,' iir e>, r Kirke der M werden . So lasset siefahren , und lasset
^ UUZein jeglicher in sein lanöjiehen . Denn
nur m .ürrstche MM ^ . 45 , s .« . hjm ,» ch und

45. Ho höret nun den rathlchlag des langcthinausbiSanölcwoscken. ' Dff .ii!, ; ,
HERRN , den er über Babel Hai : und sei- >c>. Der HERR hat unsere gerechtig - -
stegedancken, die er hat über die cinwoh - keit Hervor gebracht : ' kommt , lastet uns
ner im lande der Lhaldacr . MaZ grits , zu ssion erzchlcn die wercke des HERRN ,
ob ' nichrdic hirtciisnabcu sieschleistcn wer - unscrZ ASltcZ . * As. os, 16.
Senund ihre Wohnung zerstören ? ' c.4d ,ao . ii .Za , poürctiwn die Pfeile wohl und rü-

4L. Und die erde wird bebe» von dem stet die schilde : der HERR hat den mW
aeschrch: und wird Unter den Heiden er- der köuige in Reeden erweckt. Denn seinege¬
schallen, wenn Babel gewonnen wird . dancken stehen wieder Babel , dass er sie ver -

Das 51 Lapitcl . derbe : dcnn ' üls ist die rache dcsHERRR ,
» WKLV -i', « dierachescineZtempels . . ' c.5°, ar ,
t ./SkS spricht der HERR : Siehe , ich , Za , stecketnun panier aus di - inan -

ihun , waS er wieder , die eiuwohncr z»
Babel g-redt hat -' « rstkkt

jz . Die du ' an grasten wastern wohnest ,
und grosse schätze hast : dein ende ist kom¬
men , und dein geitz ist aus . ' Sstcnb . 17, 14

14. Der HERR Zebaoch Hat ' beh

wieder ^
diesichwieüer mich gcs

r . Zch will auch wörstcr gen Jabel
schicken, die sic worfeln sollen und ihr
land aussegen : die allenthalben um sie
segnwerden am tage ihres Unglücks,

z. Denn ihre schützen werden nicht
schlissen, und ihre g harnischten werden . . ^ . -
sichnicht wehren können . So verschonet saner seclegeschworen : ,gch will dich mck
nun ihr -r iungcn inanuschast nicht , ver - Menschen füllen, als wstrenL kcfcr, die solle»
bannet alle ibr beer : dir ein liedlcin singen. . ' ÄinoZ s, z.

4 . Dust di? erschlagenen da liegen im >r - Ä -r die ' erde durch seine krast ge- *
laudeSer Hhuldäer, und die erstochene auf macht hat , und den ivcltcreiS durch seine
ihren gasten. Weisheit beratet , und denhimMel ordenk-

Ä -n» .stsrm ! und Znda sollen ' nicht lich zugerichiei . ' - Mos .i , s . ,c. Ier .16, 1- .
wüw -n von ihrem KD ,, , dem HERRN ' 6- Mcnn ' er donnert , so ist da Wasser *
tzebaoih , gelassen werden . D'cnn sener die menge unter danhunmel : er zeücht die
land hat sich hoch verschuldet am heiligen nebel aus vo»i ende der erden . Er macht
>° Zsrncl . - Zoh . -4, i ». di - büßen uu reg .» , und lasset den winö

6. ' Flieb ^ ausLakel , Samir eil , kommen ausheimtichenörtern , ' c. is , iz .
leglicher Ene - sMbrrette , Säst ihr -7. ' Kll , meitschen sind Narrest mit ih -
mchr umergehet in ihrer inissc- rer kmst , und alles güloschmiöe stehen mit

Nü ? L iS . Er
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-8. Es ist eitel nichts , und verfützrisch

werck : sic müssen umkoinmen , wcn » sie
hcimgesucht werden .

«- Aber also ist der nicht , der ' Zacobs
schaß ist : sondern der alle dinge schaffet ,
derists ; und Zsracl ist die ruihe seines er-
bcs - Er heissetHERR Zebaoth .

so Ile Helden zu Zabel werden „ich,
zu selbe ziehen dürfen , sondern muffen i,
der vestung vl -ibcn : ihre starcke ist aus
und sind weibcr worden ; ihre woiinunge»
sind angesteckl, und ihre riegelzerbrochen.

z >. Es läufst hle einer und da einer dem
andern entgegen , und eine botschast bene,
gnethie und da der andern : dein königezn

Li
W

20 . Dubistmcin ' homm -r ,mei „ kriegs -

waffeu : dmHMchchb ich die h <>öm Lnsen bisan / ende ^

zerWHmuM ^ gmchcMöret ^ ^ ^^ S21. .M ' will
scheitern , ich will
lüänncrzcrschmeiffc

22 . Ich will deMMWer und weibcr
zerschmeißen , ich will « WalW misslin¬
ge» zcrschmeiflen , ich will MssMglingc
undsungfrauenzeMmeiffen :

az . Zch will « me hlrtcn Md hcerde
lersthmdiffcn , ich will « MMuren und

wsoHMschmciffcn , ich will WMfürsten
« ndherrcnzerschmeiffen .

24 . Minichwill Babel und allen ein-
wohnern der Lhaldüer ' vergelten alle ihre
boshcil , die sie an Zion begangen haben
» oistcuren äugen : spricht der -HERR .

«c. 50, 29. - Theff. 2, 8.
will an dich, dikschüdlicher

' werg ,"ott du alle welt verderbest , spricht
der HERR : ich will meine Hand über dich
strecken , und dich von den felsen herab
weiße » , und will einen verbrameube .rg
aus dir machen . ^

26 . Aast man weder Eckstein noch
grundstein aus dir nehmen könne : sondern
eine ewige wüste soll du sW . spricht der
HERR .

^ lÄl

Di.«
» Bl
MI

losteund reuter zcr- au -sgebrant sind , und ^ ie kriegsleZ»
^ wagen und fuhr - blddc worden " -0

' c. 50 , 57. , V >Mim also spricht der HERR Zeba¬
oth , der KDtt Zsrael : Die tochier Babel
ist wie eine kenne, wenn man darauf du¬
schet ; cs wird ihre ernte gar schier kommen.

Z4- NebucadRezars der könig zu Va.
bei, hat mich gefrcffcn und umbracht : er
har aus mir ein leer gefast gemacht, er hat
mich verschlungen wie ein - rache , erhol
seinen bauch gefallet mit meinem niedlich- . . ,
sten , crhatmich verflossen?
- z; . Nun aber findet sichüber Babel der rW
frevel an Mir begangen : und mein fleisch, » ' P
spricht dieeinwohncrin zu Zion ; und mein
blui über die einwohner in LhaldLa ,
spricht Zcrusalem .

zS. Darum spricht der HERR also :
Hiehc , ich will dir deine sucheauschhre »
und dich rächen ; ich will ihr meer auslrock .
neu , und ihre brunncnverscigen lasten.

57. Und Babel so» ' znm stcinhanffen
und zur k drachenwohnung werden : znm
wunder und zum anpsciffen , üast niemand
darinnen wohnet . ' c.o,n . c.5o, iz. sc.10,-2.
^,z8. Hie sollen mit einander brüllen, wiedi«

M ,
«im

all«,

27. Merfetpanier « s : w >> schW «, wie dicsungcnlöwe ».

ui» '
W »
« iß:>

-Ä

die posaunen unter den hciden / hciligetdie
Heiden wieder siz ; ruffer wieder siedie könig -
reiche ' Ararat,Meni und Asccnas : bestel¬
let Hauptleute wieder sie ; bringet rosse hcr -
aus , wi/ ftalternöekcfer . " * iAssos. 8, 4 .

deikll«t -.rr ,r Es. ;7, z8. rrurpen
28 . Heiliget scheiden wieder sie, nem -

kich die könige aus Meöen samt allen
ihren fürsten und Herren und das ganße
land ihrer Herrschaft ;

2p .' Dast das land erbebe und erschre¬
cke : denn die gcdancken des HERRN
wollen erfüllet werden wieder Babel, dast
er das land Babel zur wüsten mache , dar¬
innen niemand wohne .

z? . Ach will sie mit ihmn ' lrinckcilin * ^
die hiße fetzen, und will sielruncken machcn: .
dast sie Mich werden und einen êwigen Hst ,
schlaffjchlaffcn , vondemsicnimmmnchr
aufwachcn sollen, spricht der HERR .̂ " '^ tzi '

40 . .Zch will sie helMlersührcn , wie ^
' lämmer zur schlachtbanck : wie die wid-
der mit den böcken. ' Es ;z, 7.

41 . Me ist ' Scsach sogewonnen , °°d "
die bcrüimite in aller well so eingenom¬
men ? Mie ist Babel so zum wmder wor¬
den unter den Heiden? ' c.rzM scq.

Es ist ein mecr ' über Babel gan-42 . yr em uvki. v"—
gen, unö sie i- mitöchelbmenwcüeamM ^
ge beSecket. '' ^ ^ 4S. Mr
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^ 4; . Zhrcstadte sind zur wüsten , imd zu 55. Denn der -tzHAR vcrstörel Babel :
eineiikdürrenödenlandeworden : znm lan - er verderbe ! sie mit solchem grossen ge¬
be, da niemand innen wohnet unödakein schrey und getümmcl , dass ihre wellen brau -
uienschinnen wandelt . ^ ^ >4 7. ^4 - ftn , wjxdie grossen wasser .

44 . Penn ich habe de» Bel zu Babel ?s . Denn cS ist über Babe ! der versto «
heimgesnchtz und habe aus seinem rachen rerkomincn , ihreheldenwerdcngefangen ,
amsscn, das etstverschlnngen halte ; und sol- ihre bogen werden zerbrochen : denn der
len die beiden nicht mehr zu ihm lausten : SKltderrache , derHLAR ,HezahlelsieM ^
denn es sind auch die mauren zu Babel Zchwiüihrcfürsten , weiscn, Herren

. « m-s -r » 2- ^ „0 haupilcutc und kricger " trnnckon ma¬
chen , dass sie einen ewigen schlaff sollen -
schlaffen , davon sic nimmermehr aufwa -
chen : spricht ! der kpnig , der da heisse!
-tzLRRbcbaoih . ' v .z? . ! M .r 4, >° .

58. Ho spricht der -ßLRR Aebaoth :
Dichnanrcn der grossen Babel sollen un¬
tergraben , und ihre hohe thore mit fcncr

- ^ angcsteckt werden ; dass der Heiden arbeit
schreyüber gemalt im lande : undwirdcin y ^ -zoren sch und vcrbrant werde , wa !
W wieder den andern segn. dUMckcMitWhMbWichMeL . ^ ^ ^

47.DarnmMe ,eskolnmtdlezem ^ MH ÄWffKtHr Prophet
diegöhcn zu Babel heimsnchen will , und ihr Hn -aja , - cm sohn Nerja ,
ganhes land zu schänden werden soll , und sM .s Mebica , da er zog mit Zedckia .
ihre erschlagene darinnen liegen werden . - - . --- - -- --

zerfallen.
4 45. Ziehe! her , ^

retteein iegucher sWMe , vor dem grim¬
migenzorn des-HERRN .' c.; O,8.Dff ->8,4 .

4«. Luer herß möchte sonst weich wer¬
denund verzagen vor dem geschieh , das
man im lande hören wird . Denn eS
wird ein geschieh im fahr gehen , und nach
dcmsclbigen im andern fahr auch ein ge-

^ , - dcm komq jn iinda , gen Babel , im vierten
48 . ' chtmmel und erden und alles , was M - seines königrcichs : und Heraja war

darinn -nist , werden ! auchhennber -Babkl , ^ isksricdsamcrsLrst .- ÄM / L ^ ,Ä
dass ihre verstörer von Mitternacht koni - Und l̂ercinia schrieb alle dÄ un -
mensinö : sprichidcr -ßHÄR . " Sff . ,8, - ° . qlück , soÜb-rBabcl kommen solte , in Lin

4?. Und wle Babel m chracl die er- nemlich alle diesewarte , diewicdcr
schlagcnen gefallet hat , also sollen zu Ba¬
bel die erschlagenen gefäüet werden im
ganhenlande .

; o.Ho ziehet nun hin ,die ihr dem schwcrdt
«ntrunnen WÜ : und säumet euch nicht . Kc -
dencketdes H -LRRN in fernem lande , und
lasseteuchZerusalem im herhenseg ».

Mirwarenzuschandcnworden , da
wir die schmach hören musten « nd die
schände unser ang 'esicht bedeckte : da die
fremden über das hciligthum deZ hanscS
ieS HLRRN kamen .

Darum siehe, die zeitkommt , spricht
derHERR : dass ich ihre göhcn hcimsu -
chcnwill , und im ganhen lande sollen die
Mich verwundeten scushen.

5Z. Und wcnnBabcl ' gcn Himmel stie¬

ge, undihremacht iuüerhöhevcste mach¬
te ; sosollendochverstärer vonmirüberste
kommen, spricht der -HERR . " e.4i >, i« .

54- Man höret ein geschieh zu Babel ,
»ndeinen grossen fammcr in der Lhaldaer
lande. ch

ch : nemlich alle diesewarte ,
Babel geschrieben sind.

6i . Und Zcremm sprach zuSerafa :
Menn du gen Babel kommst , so schaue
zuundliSalledieseworte ,

Sr . Und sprich ; H -LRR , Du hast ge-
redt wieder diese stäne , dass du sie wilt
auSrottcn , dass niemand darinnen wohne ,
weder Menschen noch vieh , sondern ewig¬
lich wüste leg .

Sz. Und wenn du daS bnchhast ausge¬
leiert ; so binde einen " stein daran , und
wirss in den Wrath , " Dstenb . >8, ri .

64 . Und sprich' : Mo soll Babel ver -
senckt werden und nicht wieder auskom -
mcn von dem Unglück , das Ich über sie
briugeuwill , sondcrnvcrgchcn . Hofern
hatZeremia geredk.

Das ; r L - pitel -

^ erftcrung ser siaöt Jerusalem: JojachiirSr .r
nOEdekia " war eia und zwanßig fahr

alt , da er Mg ward : und regieret ?Süd elf



7y° Z -rufal -m erobert . D «r Prophet ( Lap .x-.) ? e» ?elberaube,.
eliichrzuZcrusaiciii . HeinemutterhicstIZ. Und ' verbräme de?
Kamutal , eine wchker Zcremia zu Biblia . hau ? , und des könig? k,us ,"und an,

ll«dibsit . dara « n -k -r -iMtP-vSk ^ v «u>cr zu .gerniamn , alle « MM »graste höchr
. , . ' c. Z9, s.

, , , . mhehccrdcrLhaNer ,
Wer Zcrusaiem und Juda ^ bi? er sic von UmaurcÄÄrus2 r̂
seiuemangesichtvermars : und Zcdekia nel" ^ Z 47- 7̂ ' >

° . L ,» LS7L 'L" L
4 . Aberim ' neuntengahrsemeskömg - öre zum könige zu Babel sielen, und da;

Pcich?, amzehcntcn tagcüe ? zchentcn mau - sth^ gc handwcrcksvolck , WrcicNebusar -
den , kamNcbucaöRczar , ücriouigzuBa - Nüan , der hanpkmanu , gefangen weg.
Hel, samt alle seinem beer wieder Zerusa - drmcn palck nuf dm
lein : und belagerten sie, und machten eine liest NebusarMan , der hauplmam,
schände ring » umher . " 2 -sisin . e ; , 1. ic. nlciben wangartner und ackerleute.

' Und blieb also die stadt belagert bis , , ' ?e Lb -r die ' ehernen sculcn am hach
WelstesiihröeSkönigsZedekia. dcSHERRN , uuddasgestWc , uuddai

«. Zkver M neunten tage des vierten cherurmeeramdimsede ? -HHRRR , zer-
znouden a . ben der Hunger Überhand ln der vrachendicLhalöaer: undsÜhre !enalleda?
stadt . und h .tte da? voick vom laude ergvondensWigeugenBabcl. " dr7,ya «
xicht »mehr z!i elfen,

7. Da prach Mau in die stadt : und alle
krieMeutc gaben die flucht , uudzogcnzur
stadthinaus beg See nacht , ücSwege ? zum
War zwilchen veil zwo me uren , zuin gar¬
ten de» Königs. Aber die LheMer^ la -
gcu um die stEher ,

z . Und da diese zegendeSwegesdurch ?
sesd : gagtc der Lhaldser Heer dem könige
Pgch , und ergriffen gedckia in dem selde
heg Zericho , da zcrstrcucte sich alle sein
Heer von ihm -

? . Und sicfingen * den könig und brach¬
ten ihn hinaus dem königc zu Tube ! gen
Niblach, die jm lande Hcmalh liegt : der
sprach ein urcheil über ihn . ' ; Mos . r8 , zL.

18. Unddickesieichchouffcln , ,nestcr, be-
cken/ kelle.i und alle ehern, gelöste, die inan
im Mcsdicuft psicgtczugebrauchest, »ah¬
men sicwegi^ -v «Pb,

»p. Dazu nahm der Hauptmast» , wo?
gülden und silbern war , an vcch-rn , rauch-
löpscn , beeten , kesseln, lmMU , löffeln
Md schalen :

- 0 . Die zwo stille», da? einßelc meer ;
die zwölf eherne rind -r , die an starr dcZgc-
stüh!.? stunden , weiche dcr ' kömgHaio -
ms batte lasten N'.achm zum Hause de?
HERRN . Dieses aste? gcrölhc? erh
mar unmestlich viel , ' - -Kou .?,- ; ,

ri . Der " zwo seulcnaber war cwciegli-
che achtzchen eilen hoch , und eine schnür

M d i Nig -wöis Mn lang reichere um sie her : «ad
warvierbngcrdieke , und inwendighohl .

linder tzedkka vor seinen Vugen, erwsir -
gen , und emsirgcte alle fürsten Zuda zu r - ,' Und Kind aus reglicher ein eherner
Mbiath . " c, ; s , 6.7, knauffsünlellciihoch ; und reiste, und gra-

-1, MerÄdekiq liest er dr angenar ,S- natöpsci waren an jeglichem knaiist mg «
ficchen, und liest ihn mit zmoniteu binden : umher , alle? ehern : und war eine seine
und führet : hu also der könig zu Babel wie Sieandere , die granatapfel auch.
« en Babel sin- legte ,hn inS'gesangnist , rz . ES waren der granatapsel sich?und
piS - ast er starbchg°Mea ->°-. ^ »sin . 7. neunhig - ran , und aller granatapfel wa-

« , Km zehenten tage des f- nsten man - reu hniid -rt a» einem reist ring ? umher,
den , welche ? ist da? n-nnzch-nteMbp Ne - 14 . Undöerbauptmannnahmdeilprl«-

. ntegaht ^ , , . . . ^ . .kncadRezar , de? könig» zu Bghkl , kam stefHeraja ans der ersten Ordnung , lino
N-siusasiAdan
um den '
sl' fk'N-.

Mdan , der hauximastn , derstel ? - cn xriestcr Zephanja auSder and
! könig zu Bahel wargen Zern - Mg , und drei) thochiiter ^

^ »1

2 M

M ,

L
»«r!

Nuj

-Wr

adern ord- d '
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- z.Und ' Eine » kLmmcrcr aus der staük, zoi ^ ild im ürev und zwaichigstenjahr des
. welche über die kricgslente gesetzt war : NebncüdI >ejarführete3 « bufarAdan , der
f Md sieben manner , welche nin den könig hanptmann , sieben hundert und fünf und

sign nmsten , die in - er stadt sunden wur - vicrhig sielen weg auS Zuda . Aller sie¬
den: dazu Sopher , den ßcersürstcn , der das len sind vier tausend und sechs.hundert ,
landvolck zu mustern pflegte : dazu sich- ze. Abcrstni sieben und drchffigstenjahr ,

, siigmann landvolck , soinderstadt funden nachdcm Zojachin , der könig zu .'Zudmwcg -
Mldcn . ' r Kön . io . gcsuhret war ,am fünsund zwmchigstcll tage

rS . Diese nahm ' Ncbusar .Adan , der des zwölften mondcn / erhubLviiNcera -
banMann , und brachte sicdemkönigczu dach , der künig zuBabel , imjahr , üacrkö -
tzabelgcnRiblalh . " r ^ ön .- ; ,r° . nig ward , das Haupt .'gojachin , des konias

^ - LÄ 'L ^ gMBabclschlugfie.AüuMickMm ^ dMMUU ,; ,̂ ^
ladtzuRiblath ,die nn lande -ßemaih liegt . ^ ^ r .Änd redetesteund lnh mi ! ihm : und
Also ward Zuda aus seinem lande wcggc- sichteseinen stuhl über der'köuige stähle , die

Mb MWuBMnM ^-z. Dis ist - aS volck , welches Ieebn - 7zz . uns wandelte lhmMcsKsangms -
tMezarweggesuhrethat : nemlich imsie - sis kleider , dast er ' vor ihm ast stets sein
beutenjahr , dreh tausend und drei) und lcbcnlang . ' r Sam . s , 7.
zwanhig Züdcn ; Z4 . Und ihm ward stets seine unterhal -

Zm achtzehnten jahr aber des tung vom königczu Babel gegeben , wie
NcbncadRerar , acht hundert und zwei) es ihm verordnet ivar : seingaußes le-
nad dregfsig sielen aiis Jerusalem . benlang , bi- an sein ende.

Ende ves Propheten Icrcmi ».

. _ Die KlagMcL Iemmä . ^ .
Das i Capitel ." '" ^Asi ^ hat sie vollMmcrs gemacht , um ihrer

D-« iüsî ,e»̂ >A »»L- grasten sündcn willen ; und sind ihre kinöcr
ADgffMMWl ,̂ gefangen vor dem scinde hingczogen .

die voll volcks war ? Sie ist
wie eine witwc : die eine

fürstin unter den Heiden
andeinekönigin in den ländern war ,' must
nundienen.

- . Sic weinet de? nachts , daß ihr die
lhranep über die backen lausten ; es ist' ' nie¬
mand unter allen ihren freunden , der sie

6. Ls ist van der tochlcr Zion aller
schmuck dahinihre fürsten sind wie die
Widder , die keine weide finden und matt
vordem treibcrhergehcn .

Zerusalem denckcl in dieser zeit , wie
elend und verlassen sicist , und wie viel gu¬
tes sie von alters her gehabt hat : weil alle
ihr volck darnieder lieget unter dem feinde,

tröste. Alle ihre nächsten verachten sie, und und ihr niemand hilft ' ; ihre feinde scheu
sindihre feinde worden , M . 6y, ihre lust an ihr , und spotten ihrer Mathen .

z? Zuda >sigefangcnimclknd ,undschwc - 8. Zernsalemhatsichvcrflndiget / dar -
rm dienst : sie wohnet unter den Heiden, um must siesign , wie ein unrein wcib : alle ,
and findet keine ruhe : alle ihre Verfolger die sic chretcn , versihmithen sie ichk , weil
halten sic übel . sie ihre schäm sehen ; sic aber siufhet , und

4. Die straffen gen Hs « liegen wüste , ist zurück gekeimt .
. ' . . s . M unsiat « MIMMlWRch :^

sic Hütte nicht gemeinct , dast cs ihr zuleß :
so gehen würde : sic ist ja zu grc >;lich her¬
unter gestoffen , und hat dazu niemand , der
sictröstet . Ach -HLANchehean mein elend :
denn der feind pranget sihr .

Sdd 4

weilnmnand aus kein fest kommt : alle ih¬
re lhorc stehen öde , ihre priestcr sinfjzcu :
>ke jungsranen sehenjämmerlich , und sie
ist betrübt .

5. Zhrc wiedersachcr schweben empor ,ih¬
ren feindengehets wohl : denn der
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